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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

4 Abonnements Einladung
für das

IV. Vierteljahr
auf die

halleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.

Das kommende vierte Vierteljahr des laufenden Jahres
wird das Vierteljahr der Reichstagswahlkämpfe ſein. Da iſt
es für jeden vaterlandsliebenden Mann unabvweislich, eine
Cageszeitung zu halten und zu leſen, die über die innerpolitiſche
Lage in nationalem Sinne immer von neuem aufklärt und auf
dem CKaufenden erhält.

Wir richten daher an alle diejenigen, die den Wahlſpruch:
„mit Gott für Kaiſer und Reich“ haben, an alle diejenigen,
welche die Bekämpfung der roten Gefahr für die wichtigſte
Pflicht des Vaterlandsfreundes halten, die dringende Auf
forderung, auf die Halleſche Feitung, dies altbewährte, allzeit
patriotiſch und königstreu befundene Blatt zu abonnieren.

Die Halleſche Feitung iſt ein Provinzblatt allererſten
Ranges, das inſonderheit über die Wahlbewegung in unſerer
Provinz Sachſen ſtets in umfaſſender und eingehender Weiſe
ſchnell und zuverläſſig berichten wird.

Die Vorzüge des Blattes ſind ſo rühmlich bekannt, daß
es ſich erübrigt, im einzelnen ſie hervorzuheben. Alle Leſer
werden ſich bald zu ſeinen aufrichtigen Freunden zählen und
es nicht mehr entbehren wollen.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Zeitung beträgt bei

zweimal täglicher Fuſtellung für Halle a. S. und die Vororte
mk. 2,0, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00 vierteljährlich.
Probenummern werden überallhin koſtenlos durch den Verlag
abgegeben.

Halle a. S., im September 1911.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

Sand in die Augen!
Neuerdings wird empfohlen, auch Streuſand nach

Möglichkeit zurückzuhalten, damit der ſtarke Mehrbedarf
im kommenden November ohne Schwierigkeit gedeckt werden
kann. Will doch dann der Hanſabund in Berlin einen

Mittelſtandskongreß abhalten. Schon ergehen
die Einladungen. Nicht nur die dem Rießerbund ange
ſchloſſenen Mittelſtandsverbände, ſondern auch die ohne
Rückſicht auf die Zugehörigkeit zum Mittelſtande gebildeten
Ortsgruppen und Zweigorganiſationen werden um die Ent
ſendung von Vertretern gebeten. Auf daß mein Haus voll
werde! meint Herr Rießer, und der Hanſabund zählt ſo
manches pfiffige Mitglied, ſo daß die Abſicht ſeines
Präſidiums ſicherlich überall verſtanden und in die Tat
umgeſetzt werden wird. Schon die Zuſammenſetzung dieſes
Kongreſſes, die man ja verſchmitzt dem Ermeſſen der
einzelnen Ortsgruppen anheimgeſtellt hat, wird dafür
bürgen, daß endlich einmal Mittelſtandsverſtändnis in
Reinkultur und doch in großen Maſſen zu löblichem Tun
vereint iſt. So wird die Ortsgruppe Berlin als „Beweis“
ihrer Mittelſtandsfreundlichkeit neben dem
Warenhausbeſitzer Jandorf einige Mitglieder der
Hochfinanz entſenden, eine andere Ortsgruppe be-
auftragt den bekannten Ppxofeſſor Crüger mit ihrer Ver-
tretung, kurzum, alles, was in dieſer Art noch „ein Herz für
den Mittelſtand“ hat, wird ſich im November mit Herrn
Rießer ein Stelldichein geben. Da ſich die Herausgabe von
Feſtliedern auf dem ſog. Hanſatage bewährt hat, ſoll auch
die Novembertagung durch Geſänge verſchönt werden, und
ſinnig widmet der Hanſabund dem Mittelſtand einen Will-
kommensgruß auf die bekannte Weiſe, die ſchon ſo vielen
Kindlein vergeſſenden Schlummer gebracht hat: Der Sand-
mann iſt dal Die kleine Liederſammlung aber ſoll durch
reizende Tierbilder verſchönt ſein. Das erſte ſtellt einen
rieſigen Kaffeeklatſch dar, bei dem das geſamte Hühnervolk
in Reinecke Fuchs' gaſtlichem Hauſe ſich gütlich tut. Auch
dieſe Proben einer klugen Ausſchmückungskunſt zeigen, wie
ſorglich zu dieſem Hanſabundskongreß alles vorbereitet iſt.

Gegenſtand der Beratung ſoll ſein: 1. Die Hebung des
kleingewerblichen Kredits (Borgunweſen, Einziehungs

ämter, Diskontierung von Buchforderungen, Förderung der
Kreditgenoſſenſchaften). 2. Konſumvereine und Beamten-
konſumvereine. 3. Fragen des Detailhandels (Unlauterer
Wettbewerb, Wanderlager, Sonderrabatte uſw.). 4. Fragen
des Handwerks (Stellung der Handwerkskammer, Ge
fängnisarbeit, Ausführung des zweiten Teiles des Geſetzes
über Bauforderungen uſw.) 5. Submiſſionsweſen. 6. Ge
werbliches Bildungsweſen. 7. Die Zukunft des deutſchen
Mittelſtandes.

Daß auf der im einzelnen mitgeteilten Tagesordnung
eines angeblichen Mittelſtandskongreſſes das Wort Waren
häuſer fehlen kann, iſt bezeichnend. Bekanntlich machte
bald nach Gründung des Hanſabundes der Verband der
Warenhausinhaber lebhafte Anſtrengungen, um
ſeine Mitglieder zum Eintritt in den Rießerbund zu be
ſtimmen. Dieſe Bemühungen waren erfolgreich, und
ſo iſt der Einfluß der Warenhäusler im Hanſa-
bunde bald dermaßen überragend geworden, daß
im ganzen Bunde kein Wort der Kritik und Ab-
wehr gegen die großkapitaliſtiſchen Kleinverkaufsſtätten
gerichtet werden darf. Was ſoll ein Mittelſtandskongreß,
der über wichtige Mittelſtandsfragen von vornherein nicht
reden darf Dem Hanſabund gehören einzelne Mittel-
ſtandsverbände an, die ihren Anſchluß nur bewirkten, um,
wie man ſagt, überall dabei zu ſein. Vielleicht regt einer
von ihnen für den Novemberkongreß auch die Behandlung
der Warenhausfrage an, wobei ſich wohl die Be
nutzung eines eingeſchriebenen Briefes empfehlen würde.
Jm übrigen gilt: Der Ton macht die Muſik. Selbſt wenn
auch die Warenhäuſer auf der Tagesordnung erſchienen,
würde die Auswahl der Vortragsgegenſtände noch nicht den
Namen Mittelſtandskongreß rechtfertigen. Warten wir alſo
ab, wie die einzelnen Fragen von den Vortragenden be

freiheit gewährt wird. Warte man aber vor allem ab, wie
viele Mittelſtandsangehörige, von Herrn Rahardt abgeſehen,
dieſen „Mittelſtandskongreß“ des Hanſabundes überhaupt
beſuchen werden. Daß der Hanſabund auch die Vertreter
der Ortsgruppen und Zweigorganiſationen zur November-
tagung beruft, zeigt klar genug, wie wenig Beſuch die
Bundesoberen aus eigentlichen Mittelſtandskreiſen glauben
erwarten zu dürfen.

Sand in die Augen! Wer die Belangen des Mittel-
ſtandes nicht ab ſichtlich verkennt, muß zugeben, daß die
wirtſchaftlich ſelbſtändigen Mittelſchichten unſeres Volkes
den Kampf um ihren Fortbeſtand unbeirrt nach zwei Seiten
zu führen haben: gegen das Großkapital und gegen die
Sozialdemokratie Schon wer Vogel-Strauß-
Politik gegen eine der beiden Mächte treibt, kann als
ech ter Mittelſtandsfreund nicht in Betracht kommen. Der
Hanſabund vollends will den Exiſtenzkampf des Mittel-
ſtandes nach beiden Fronten hin lahmlegen, ſein Mittel
ſtandskongreß verdient alſo nur die Ueberſchrift: Sand in
die Augen! Sollen die um Herrn Geheimrat Dr. Rießer ver-
einten Herrſchaften etwa gegen das Großkapital vom Leder
ziehen? Sie ſind ja das Großkapital ſelbſt,
zeigen nicht Luſt zum Selbſtmord und haben obendrein in
ihren Statuten beſtimmt, daß nur die gemeinſamen
Angelegenheiten der dem Bund angeſchloſſenen Berufsſtände
vertreten werden ſollen. Damit ſind dem Mittel
ſt and, ſoweit er ſich noch hänſeln läßt, in Fragen von aus
ſchlaggebender Bedeutung die Hände gebunden. Das
Großkapital darf den Mittelſtand weiter bedrängen, aber
der Mittelſtand darf ſich im Hanſabund dagegen nicht zur
Wehr ſetzen. Und ſtehts etwa anders gegenüber der
Sozialdemokratie Dem ſog. Hanſatage verdankt
der aufmerkſame Beobachter das offene Geſtändnis
Rießers, er wolle die Sozialdemokratie lediglich
dadurch bekämpfen, daß er ſie zur Mitarbeit in den
Parlamenten heranziehe. Alſo ſcheinbare Bekämpfung
durch tatſächliche Förderung. Daß dem Mittel-
ſtand an dieſem Rießerſchen Unterhaltungsſpiel nichts
liegen kann, iſt ſelbſtverſtändlich. Rießer hätte auch auf
dieſen ganzen Mittelſtandskongreß gewiß gern verzichtet,
wenn nicht der Reichs deutſche Mittelſtands-
verband mit ſeiner bevorſtehenden Dresdener Tagung in
den mittelſtändiſchen Kreiſen nachhaltige Aufklärung
befürchten ließe. Steht doch nun nach dem Ausmarſch der
Jnduſtrie auch der des Mittelſtandes bevor. Daher im
Koatgemde der ſelbſt bei ihm ungewöhnlich ſtarke Sand-

edarf.

Die Marokko- Verhandlungen.
Frankreichs Antwort und England.

Wie der Pariſer Korreſpondent der „PreßCen-
trale“ in dortigen informierten politiſchen Kreiſen r
haben will, werde die Antwort auf die deutſchen
Gegenvorſchläge vorausſichtlich Donnerstag ein-
treffen. Der franzöſiſche Botſchafter in London, Paul
Cambon, hat ſich nach Paris begeben. Jn gut unter-
richteten diplomatiſchen Kreiſen Londons glaubt man, daß

ſprochen werden und wieweit in der Erörterung Rede

denen die Gegenvorſchläge Deutſchlands einer genauen
Prüfung unterzogen werden. Dieſe Anſicht ſcheint ſich zu

beſtätigen. Denn, wie uns ſpäter aus Paris gemeldet
wird, hatte der franzöſiſche Miniſterpräſident Caillaux
Montag nachmittag um 4 Uhr mit dem Miniſter des
Aeußern de Selves eine Unterredung, in welcher die
deutſchen Gegenvorſchläge durchgeſprochen wurden. Der
franzöſiſche Botſchafter in London, Paul Cambon,
hatte gleichfalls am Montag nachmittag eine längere Unter-
redung mit Herrn de Selves.

Die Antwort auf die Gegenvorſchläge Deutſchlands wird
nach ihrer Fertigſtellung zunächſt dem franzöſiſchen Miniſter-
rat zur Prüfung und Genehmigung vorgelegt werden.
Ueber

Form und Jnhalt der Note
gehen die Anſchauungen in Paris noch weit auseinander,
wie aus der nachſtehenden Meldung, die dem „L.-A.“ aus
Paris zugeht, erſichtlich iſt:

„Nach der längeren Beratung, die der Miniſter des Aeußeren
de Selves am Montag mit den noch für einige Tage hier weilen
den franzöſiſchen Botſchaftern in London, Rom und Madrid
hielt, beſtätigt man an unterrichteter Stelle, daß man über die
Tendenz der neuen an den Botſchafter Jules Cambon Ende dieſer
Woche zu richtenden Jnſtruktion noch nicht völlig einig
geworden iſt. Zur Vereinfachung ſeiner Aufgabe hat der Miniſter
des Aeußeren gewiſſe deutſche Wünſche, gegen die hier
keine Einwendung erhoben wird, aus den Beratungen mit den
Miniſterkollegen und den BVotſchaftern ausgeſchaltet, beiſpiels
weiſe den Wunſch Deutſchlands, daß die zu privilegierende
marokkaniſch- franzöſiſche Poſt die deutſchen Sendungen mit der-
ſelben Sorgfalt behandle wie die franzöſiſchen, namentlich was
die Lieferungstermine betrifft. Die an Cambon nach Berlin zu
richtenden neuen Weiſungen werden die beſtimmte Zuſage
enthalten, daß nicht bloß die Poſt, ſondern das geſamte Ver
kehrsweſen nach Ueberwindung der erſten Schwierigkeiten
einen Betrieb erhalten werde, der den anderer muſelmaniſcher
Länder bei weitem übertreffen ſoll. Frankreich werde auch die
Gerichtsbarkeit auf eine ſolide Grundlage ſtellen, um jede
beſondere Zivil- und Kriminalgerichtsbarkeit für die in Marokko
lebenden Europäer entbehrlich zu machen. Andere gewichtige
Stimmen äußern ſich aber dahin, daß man ohne überflüſſige
Worte die hier immerfort als Privilegien bezeichneten wirt-
ſchaftlichen Forderungen Deutſchlands einfach
als unannehmbar erklären würde.“

Eine demſelben Blatte ſpäter aus Paris noch zu
gehende Meldung beſagt: Am Montag nachmittag hat eine
Beſprechung zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Caillaux,
Herrn de Selves und mehreren anderen Miniſtern über
die an Deutſchland abzuſchickende Antwort ſtattgefunden.
Es wurde beſchloſſen, die Antwortnote mit weit
gehendſtem Entgegenkommen akbzufaſſen und den
Wortlaut in einem Kabinettsrat am 12. er.
definitiv feſtzuſetzen. Dieſer Kabinettsrat findet
heute, Dienstag, nachmittag 4 Uhr, unter dem Vorſitz von
Caillaurx ſtatt.

Deutſche und Franzoſen in Marokko.
Der augenblicklich in Berlin anweſende Herr Renſ ch

hauſen aus Tan ger äußerte ſich einem Berichterſtatter
des obengenannten Blattes über die Lage wie folgt.

„Jm Intereſſe des deutſchen Handels halte ich eine ſchnelle
und gründliche Verſtändigung mit Frankreich über die
ſchwebenden Streitfragen wirtſchaftlicher Natur für wichtiger als
die Frage der Kompenſationen. 37 glaube auch mit der übrigens
nun allgemein Platz greifenden Anſchauung ſagen zu dürfen, daß
dieſe Verſtändigung in ihren großen Grundlagen erzielt
iſt. Es handelt ſich meiner Anſicht nach jetzt für die deutſche
Diplomatie im weſentlichen nur noch darum, die von ihr er
langten Vorteile in Vertragsform derart zu formulieren, daß ſie
nicht ſpäter von Unterorganen Frankreichs gegen den Willen und
die Abſicht der franzöſiſchen Regierung fälſchlich interpretiert
werdenn können. Ein Zuſammengehen mit den Franzoſen auf
wirtſchaftlichem Gebiete halte ich in Marokko für unter allen
Umſtänden geboten. Spalten wir Europäer uns in feindliche
Lager, ſo profitiert davon nur der Machſen als Tertius gaudens.“

Eine halbamtliche Auslaſſung der „Kölniſchen Ztg.“
will die geſtrigen Auslaſſungen der Pariſer Preſſe nicht
ernſt nehmen. Das Blatt wendete ſich im übrigen noch-
mals an die Börſenwelt, indem es aus Berlin be-
richtet:

Der
Sturz an den Börſen

an den verſchiedenen Tagen der letzten Woche ſowie der Anſturm
auf die Sparkaſſen können nur dazu beitragen, im Auslande
eine irrige Vorſtellung von der finanziellen Fähigkeit Deutſch
lands zu erwecken. Und tatſächlich finden wir auch ſchon in den
fremden Zeitungen die Anſicht ausgeſprochen, es zeige ſich bei
uns eine derartige Schwäche, daß ſie als Waffe in den diplo
matiſchen Vehandlungen ausgenützt werden könne. Es iſt dies
eine Täuſchung, die geeignet iſt, üble Folgen hervorzurufen,
ebenſo wie das Geſchrei, das die „France militaire“, das be
deutendſte franzöſiſche Fachblatt, von einer Unterlegenheit
der deutſchen militäriſchen Kraft gegenüber Frank
reich und ſeinen Verbündeten erhoben hat. Bisher hat in Deutſch
land noch kein Staatsmann in verantwortlicher Stellung es für
nötig gehalten, Armee mit Armee zu vergleichen, oder zu er
klären, daß wir für jede Fährlichkeit gerüſtet ſind. Bis jetzt iſt

er an den Konferenzen teilnehmen werde, in
der Augenblick nicht eingetreten, wo der Appell an die Waffen das
eingige Mittel wäre, Deutſchland aus einer unerträglichen Lage
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zu reiren. Im Auslande ſcheint man ſich darüber nicht klar zu
ſein. Jn dem lauten Ton, mit dem die überhaupt noch gar
nicht veröffentlichten deutſchen Gegenvorſchläge auf die fran
zöſiſchen Angebote von der Pariſer und einem Teile der eng-
liſchen Preſſe behandelt werden, können wir nur den Verſuch
ſehen, zu bluffen. Es ſoll einerſeits den Leitern der fran
zöſiſchen Politik dadurch klar gemacht werden, daß die öffent-
liche Meinung jedes Zugeſtändnis an Deutſchland mißbillige und
daß ſie deshalb den Weg der völligen Ablehnung einſchlagen
müßte. Andrerſeits will man den Eindruck bei uns erwecken,
nicht nur die Gruppe der in Marokko intereſſierten Geſchäfts-
politiker und die von einer Revanche träumenden Kreiſe
widerſtrebten einer Verſtändigung, ſondern auch das ganze
franzöſiſche Volk, und es wolle lieber einen Krieg. Dieſer Ver-
ſuch iſt zu durchſichtig, um nicht ſofort erkannt zu werden, und
die verantwortlichen Männer in Paris werden wohl kaum Luſt
haben, ſich dieſer Art des Volkswillens zu beugen, im Gegenteil,
die letzten amtlichen, allerdings ganz knappen Veröffentlichungen
über Anſchauungen der franzöſiſchen Regierung laſſen
den Schluß zu, dekß ſie an ein gedeihliches Ende der Ver-
handlungen glaubt und dieſer Anſicht können wir uns nur
anſchließen.“

Jtaliens Bundestreue?
Erkundigungen, die der Korreſpondent der „P.-C.“ in

informierten politiſchen und diplomatiſchen Kreiſen Roms,
die der italieniſchen Regierung außerordentlich naheſtehen,
eingezogen haben will, ſollen erkennen laſſen, daß „Jtalien
mit aller Entſchiedenheit im Falle eines
Konfliktes ſich auf Deutſchlands Seite zu
ſtellen gedenkt“.

Ein myſteriöſes ſpaniſches Schiff
ſei, wie Pariſer Blätter melden, im Hafen von Agadir
aufgetaucht. Das Schiff habe neben der „Berlin“
Anker geworfen. Gleich nach ſeiner Ankunft ſollen zwei
Offiziere des deutſchen Kriegsſchiffes an Bord des ſpaniſchen
gegangen ſein, wo ſie längere Zeit verweilt hätten. Die
Spanier hätten als Grund ihres Aufenthaltes im Hafen
angegeben daß ſie in Agadir Eier und Hühner ankaufen
wollten. Dies werde aber für unwahr gehalten, da gerade
dieſe Lebensmittel dort nur zu einem ſehr hohen Preiſe zu
haben ſeien. Es ſolle ſchon das zweite Mal ſein, daß ein
ſpaniſches Schiff im Hafen von Agadir neben dem deutſchen
Kreuzer angelegt habe. Auch während der darauf folgenden
Nacht ſoll zwiſchen beiden Schiffen ein lebhafter Verkehr
beſtanden haben. Am anderen Morgen habe das ſpaniſche
Schiff wieder die Anker gelichtet und Agadir mit un-
bekanntem Ziele verlaſſen. (27)

Deutſches Reich.
Erhebungen über den Herbſtverkehr von Rüben-

ſendungen uſw. Wie uns mitgeteilt wird, hat der Miniſter
Erhebungen veranlaßt, die die Einrichtungen zur Ver
hütung von Störungen in der Zufuhr von
Rüben- und Kartoffelſendungen beim bevor-
ſtehenden Herbſtverkehr betreffen. Dä ſich erfährungs-
gemäß der Herbſtverkehr in den genannten Gütern be-
ſonders lebhaft geſtaltet, ſo wurden die Königlichen Eiſen-
bahndirektionen zu beſchleunigtem Bericht über den voraus-
ſichtlichen Umfang des Herbſtverkehrs aufgefordert. Ferner
ſollen die Königlichen Eiſenbahndirektionen
Mitteilung machen, welche Maßnahmen zur Bewältigung
des bevorſtehenden Maſſenverkehrs getroffen worden ſind,
insbeſondere in welchem Umfange Arbeitswagen
zur Beförderung der genannten Güter und zur be-
ſchleunigten Abwicklung des Verkehrs bereit ſind. Die Zu
fuhr der Rüben- und Kartoffelſendungen wächſt im Herbſt
hauptſächlich nach den Zucker- und Stärkefabriken.

Zum Fall Kraatz. Die „Voſſ. Ztg.“ veröffentlicht den
Wortlaut des Konſiſtorialſchreibens, das dem
Pfarrer Liz. Kraatz als Entſcheidung in der bekannten
Luiſenkirchen- Angelegenheit am 4. Auguſt zu-
geſtellt wurde. Darnach war der Tenor des Schreibens viel
entſchloſſener, als die erſten Nachrichten darüber lauteten.
Jn dieſem Urteil heißt es wörtlich:

„Es gehört zu den Amtspflichten des evangeliſchen Geiſt
lichen, der Gemeinde in ſeiner Predigt das Wort Gottes zu ver
kündigen und auszulegen, wobei er innerhalb dieſer Grenze freie
Bewegung hat. Die von Ew. Hochehrwürden am 23. Juli d. Js.
in der Luiſenkirche zu Charlottenburg gehaltene Predigt über
Ap.- Geſchichte 5, 34--42 iſt eine ſolche nicht, charakteriſiert
ſich vielmehr als ein kirchen politiſcher Vortrag, der
auf den verleſenen Text ſachlich nicht eingeht, ſondern ihn nur als
Beiwerk benutzt. Wir müſſen es aber überhaupt als
völlig ungehörig und als einen durch den Ew. Hochehr-
würden ſchon bei einer anderen Gelegenheit vorgehaltenen S 83,
Teil II, Titel 11 Allgemeinen Landrechts verbotenen Kanzel-
mißbrauch bezeichnen, daß Sie den Fall Jatho, ſo wie ge-
ſchehen, und Jhre perſönliche Stellung zu ihm auf der Kanzel
behandelt und dabei eine landeskirchliche Einrichtung, nämlich
das Spruchkollegium für kirchliche Lehrangelegenheiten und ſeine
mit geſetzlicher Autorität verſehene Entſcheidung, in herabſetzender
Weiſe bekämpft haben. Die Mitwelt muß davor ge-
ſchützt werden, daß ihr in der Predigt ſtatt der Verkündi-
gung und Auslegung des Wortes Gottes derartige kirchen-
politiſche Auseinanderſetzungen gebracht werden. Solches ge
hört nicht auf die Kanzel. Ein Geiſtlicher, der hiergegen
verſtößt, verletzt die kirchliche Ordnung und macht ſich eines
Dienſtvergehens im Sinne des F 2 des Kirchengeſetzes vom
16. Juli 1886 ſchuldig. Ew. Hochehrwürden haben nicht nur dies
getan, ſondern haben auch noch hinterher an der Meinung feſt
ehalten, daß Sie recht gehandelt und in keiner Weiſe gegen

Jhre Amtspflicht verſtoßen hätten. Bei dieſer Sachlage und in
Berückſichtigung der Tatſache, daß Sie bereits zweimal
einen Verweis erhalten haben, und daß wir Jhnen erſt
kürzlich aus anderer Veranlaſſung unſere ernſte Miß
billigung ausſprechen mußten, haben wir in dem vor-
liegenden Falle die Eröffnung des förmlichen Dis
ziplinarverfahrens mit dem Ziele der Ent
fernung aus dem Kirchengamte gegen Sie eingehend er
wogen, haben aber doch geglaubt, mit Rückſicht auf Jhre Jugend
und mit Rückſicht auf das von dem Herrn Generalſuperinten-
denten von Berlin aus der vertraulichen Unterredung mit Jhnen
über Jhre Perſönlichkeit gegebene Urteil davon noch abſehen zu
ſollen und beſchloſſen, Sie auf Grund der S 2, 7 und 8 a. a. O.
nochmals mit einem Verweiſe zu beſtrafen. J. V. gez.: Zitel-
mann.“

Dieſe entſchloſſene und erfreuliche Haltung des Kon
ſiſtoriums trägt bereits ihre Frucht. Bekanntlich hatten die
Berliner liberalen Geiſtlichen ſofort mit einem Proteſt gegen
die Behörde gedroht, haben aber nun doch vorgezogen, ſich
nicht allzuſehr zu exponieren. Jhre in voriger Woche

tagende Paſtoralkonferenz, bei der nur 30 Geiſtliche aus
Berlin und Vororten erſchienen waren, beſchloß in geheimer
Sitzung, „mit einem ſo obſtinaten Konſiſtorium, das nicht
nur gegen das Militär keinen Strafantrag wegen Gottes-
dienſtſtörung ſtellte, ſondern vielmehr dem Pfarrer Kraatz
einen Verweis erteilte, nicht weiter zu verhandeln und das
Urteil lieber der Oeffentlichkeit zu überlaſſen“. Man wird
es verzeihlich finden, wenn die Reſolution bei dieſem glatten
Rückzug doch wenigſtens den „ſtolzen“ Satz ſich leiſtete, Ober
konſiſtorialrat Criſelli habe bei Kraatz' Vernehmung die
nötige Achtung vor dem Pfarrerſtande „verwijjg, Mien-

Neue Vorſchriften für ſtaatliche Jmpfanſtalten. Man
ſchreibt uns: Der Bundesrat hatte in ſeiner letzten Sitzung
eine Vorlage für den Erlaß von Vorſchriften über Ein
richtung und Betrieb der ſtaatlichen Jmpfanſtalten ver-
abſchiedet. Dieſe neuen Beſtimmungen ſind nunmehr den
Bundesregierungen zur Durchführung zugegangen. Für die
Anſtaltsräume, in denen tieriſche Jmpfſtoffe gewonnen
werden, ſind ganz beſtimmte Vorſchriften erlaſſen in bezug
auf die Mindeſtzahl der vorhandenen Räume und ihre Ein-
richtung. Ebenſo ſind genaue Beſtimmungen über die Ställe
der Verſuchstiere, deren Einrichtung, Reinigung uſw. darin
enthalten. Das Anſtaltsperſonal muß mindeſtens aus
einem Arzt als Vorſteher, einem Aſſiſtenten, einem Tierarzt,
einer Schreibhilfe und einem Wärter beſtehen. Zur Ge
winnung der Lymphe ſollen junge Rinder oder Kälber be-
nutzt werden, deren Geſundheitszuſtand vorher durch eine
Tuberkulinprobe zu unterſuchen iſt. Nur ſolche Tiere, welche
durchaus geſund ſind, dürfen zur Gewinnung von Jmpfſtoff
benutzt werden. Es bleibt dem Anſtaltsvorſteher überlaſſen,
ob er den Jmpfſtoff von dem vorher geſchlacheten oder dem
lebenden, unter Umſtänden betäubten Tiere abnehmen will.
Findet die Abnahme des Jmpfſtoffes vom lebenden
Tier ſtatt, ſo iſt möglichſt bald danach zu ſchlachten. Die
Abgabe des Jmpfſtoffes darf nur an Aerzte, Apotheken und
Behörden erfolgen. Den öffentlichen Jmpfanſtalten liegt es
ob, die Jmpfung wiſſenſchaftlich und praktiſch zu fördern
und dementſprechend Unterſuchungen anzuſtellen. Alljährlich
am 1. Februar hat der Vorſteher einer Anſtalt einen Jahres-
bericht über die Tätigkeit des vorhergehenden Jahres zu er
ſtatten, der dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt zur Be
arbeitung zu überweiſen iſt.

Weitere Ausdehnung der Jugendpflege. Jm letzten
preußiſchen Etat iſt bekanntlich 1 Million Mark für
die Pflege der ſchulentlaſſenen männlichen Jugend bereit-
geſtellt worden. Die Anſprüche, die an dieſen Fonds geſtellt
worden ſind, ſind ſehr ſtark geweſen, ſo daß ſich voraus-
ſichtlich ſchon für das nächſte Jahr die Bereitſtellung
größerer Mittel als notwendig erweiſen wird. Vom
Landtage dürfte die Bewilligung dieſer Mittel zu er
warten ſein.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag iſt bekanntlich am
vergangenen Sonntag in Jena eröffnet worden. Die
„KreuzZtg.“ entwirft von dieſem „wichtigen“ Tage folgen
des Stimmungsbild:

Bei der Eröffnung des ſozialdemokratiſchen Parteitages in
Jena am Sonntag nahm „Genoſſe“ Leber den Mund gehörig
voll. Er meinte, von den 50 Mandaten in Thüringen müßten die
Sozialdemokraten im erſten Wahlgange die Hälfte gewinnen

und von der anderen Hälfte ein gut Teil bei den Stichwahlen.
Der Abg. Bebel, früher wegen ſeiner voreiligen Ruhmredig-
keit bekannt, ſcheint ſeit der ſchweren unerwarteten Schlappe bei
den Reichstagswahlen im Jahre 1907 doch etwas mehr Zurück-
haltung in hitzköpfigen Ruhmesprophezeiungen gelernt zu haben,
denn er trat dem „Genoſſen“ Leber als beſonnener Warner vor
allzu großem Optimismus gegenüber. Schon mancher General,
rief er ihm zu, habe den Sieg in der Taſche gehabt, aber nach-
träglich in ſeiner Vertrauensſeligkeit ganz gehörige Ohrfeigen
bekommen. Die ſozialdemokratiſchen Oberſtrategen Bebel und
Singer haben bei den letzten Reichstagswahlen dieſe ſchmerz-
liche Erfahrung gemacht. Die Lehre ſcheint an Bebel nicht ſpur-
los vorübergegangen zu ſein.

Der Abg. Leber hatte eine Parallele gezogen zwiſchen dem
Parteitage von 1905, der gleichfalls in Jena abgehalten war, und
dem gegenwärtigen und war zu dem Ergebniſſe gekommen, der
gegenwärtige ſtände gegenüber dem damaligen an Jntereſſe zu
rück. Das nahm Bebel gewaltig übel, er fand das Gegenteil und
verſuchte nun, durch eine Alarmierung gegen angebliche deutſche
Flottenverſtärkungspläne die „Genoſſen“ in Wut zu verſetzen,
um dadurch etwa innere Schwierigkeiten der Partei auf bequeme
Weiſe zu überwinden. Der demokratiſche Cäſarismus der Bebel
und „Genoſſen“ beweiſt dadurch ſeine innige Verwandtſchaft mit
dem Napoleons III. Der greiſe Parteiführer malte zur Er-
reichung ſeines Zweckes das Schreckgeſpenſt einer ungeheuren
Hungersnot für den nächſten Winter an die Wand. Schon heute
könnten viele Millionen ſich nicht mehr ſatt eſſen. Wo ſollten
da die neuen Steuern herkommen? Wenn dieſe Frage zur Be
handlung komme, dann ſolle die Partei ein für alle Mal er
klären, dafür müßten die „Reichen ſorgen, deren Reich das Reich
wäre“. Warum betätigt die Sozialdemokratie denn nicht dieſen
Grundſatz auch in ihren eigenen Reihen und läßt die Kreiſe
für die Parteilaſten ſorgen, denen die Partei Quelle des Reich-
tums und Verhelferin zu fetten Pfründen geweſen iſt?

Schließlich kam Bebel darauf zu ſprechen, daß ein Teil der
„Genoſſen“ nicht mit ſeiner Regierung (1), d. h. der ſozialdemo
kratiſchen am Ruder ſitzenden radikalen Clique, zufrieden ſei.
Es müſſe einmal ein Feuerchen angemacht werden, heiße es.
Bebel verſicherte, die Obergenoſſen würden ſich ihrer Haut ſchon
wehren. Das verſtehen ſie allerdings. Wir haben es in Dresden
vor ein paar Jahren erlebt. Jm Notfalle tritt die abſolutiſtiſche
Seite der Sozialdemokratie hervor, die dem Napoleonismus mit
ſeinen berühmten, zur deſpotiſchen Charakters
dienenden Volksabſtimmungen im Weſen gleicht wie ein Ei dem
anderen. Angeſichts ſolcher Verhältniſſe wirkt es ähnlich wie einſt
die demokratiſchen Phraſen des Napoleonismus, wenn Bebel die
„Oppoſition in der Partei“ als ein gutes Zeichen pries.“

Mit den weiteren Verhandlungen des Parteitages
werden wir uns im einzelnen nicht ſonderlich befaſſen,
ſondern uns darauf beſchränken, die „rote Woche“ zu ge
gebener Zeit insgeſamt kritiſch zu beleuchten.

Ausland.
Die Unruhen in Chengtu.

Jn Chengtu hat zwiſchen Truppen und Ausſtändigen ein
Scharmützel ſtattgefunden, bei dem es auf beiden Seiten
Verwundete gab. Die Unruhen ſind von den Behörden
unterdrückt worden. Der Streik dauert an. Der Markt
iſt geſchloſſen.

t

Portugal. Deutſchland, England, Oeſterreich-
Italien und Spanien haben die Republik Portugal

anerkann

Der Kaiſer von Rußland iſt mit der kaiſerlichen Familie in
Kiew eingetroffen.

Die Feſttage in Kiew. Zur Feier des Beſuchs der kaiſer-
lichen Familie iſt die Stadt feſtlich geſchmückt. Das Zarenpaar
wurde von der Bevölkerung begeiſtert begrüßt. Jm Palais fand
ein Empfang der Geiſtlichkeit und der monarchiſchen Organiſatio-
nen ſtatt. Der bulgariſche Thronfolger iſt gleichfalls in Kiew
eingetroffen.

Der Rat der Jnter parlamentariſchen Union beſchloß, wie aus
Brüſſel gemeldet wird, die für Oktober einberufene Konferenz auf
nächſtes Frühjahr zu verſchieben.

Die Juftſrhiffahrt.
Einrichtung einer deutſchen Luftpoſt und das Reichspoſtamt.

Wie uns mitgeteilt wird, beabſichtigt eine Geſellſchaft,
in Deutſchland nach dem Muſter der engliſchen
Luftpoſt einen durch Flugzeuge herzuſtellenden Poſt
verkehr einzurichten. Es ſoll zu dieſem Zweck ein Flieger
verpflichtet werden, der den Briefverkehr mit der Flugpoſt
vermittelt. Ein anderer Verkehr iſt nicht beabſichtigt. An
zuſtändiger Stelle im Reichspoſtamt wird uns
dazu mitgeteilt, daß ein Antrag auf Bewilligung einer
Flugpoſt nach dem Muſter der engliſchen bisher noch nicht
vorliegt. Jrgend welchen praktiſchen Wert kann aber
weder der engliſchen noch einer deutſchen Flugpoſt bei-
gemeſſen werden; es handelt ſich vielmehr um einen Scherz,
der den Reiz des Ungewöhnlichen hat und hauptſächlich für
Markenſammler beſtimmt iſt. Ein regelmäßiger Poſt-
dverkehr iſt nach Anſicht der maßgebenden Stelle mit
Flugzeugen augenblicklich noch nicht möglich. Es
könnte ſich höchſtens um die Zulaſſung ſolcher Poſtſendungen
handeln, die eigens für die Luftpoſt aufgegeben würden, und
deren Abſender darauf aufmerkſam gemacht werden müßten,
daß die Beſtellung der Luftpoſtſachen von
Witterungs- und anderen Einflüſſen ab-
hängig ſei, und daß darum eine pünktliche Beſtellung
nicht gewährleiſtet werden könne. Ueber die Zulaſſung
einer ſolchen Luftpoſt in Deutſchland hat der Staatsſekretär
des Reichspoſtamts zu befinden. Wenn auch jetzt eine Ent-
ſcheidung von ihm noch nicht vorliegt, ſo kann man doch an-
nehmen, daß er dem Grunde nach gegen die Zulaſſung
einer ſolchen Luftpoſt nichts einzuwenden haben wird, wenn
der betreffende Antrag der in Betracht kommenden Privat
geſellſchaft vorliegt.

Das Luftſchiff „Schwaben“
iſt zu ſeiner Fernfahrt nach Düſſeldorf in Gotha
heute, Dienstag, früh 7 Uhr 10 Minuten mit 9 Paſſagieren
aufgeſtiegen.

Kaſſel, 12. Sept. Das Luftſchiff „Schwaben“ iſt heute
vormittag 9 Uhr hier eingetroffen. Es zog einen weiten Kreis
über der Stadt und flog dann in raſcher Fahrt nach Düſſel-
dorf weiter.

Der Luftpoſtdienſt in England.
Aus Handon, 11. September, wird uns gemeldet: Als

nach dem Aufſtieg der erſten beiden Flieger zum Luftpoſtdienſt
nach Windſor der franzöſiſche Flieger Hubert um 7 Uhr morgens
mit 200 Pfund Briefpoſt aufſtieg, kippte das Flugzeug plöztlich
um und ſtürzte auf die Erde. Hubert brach beide Ober-
ſchenkel und wurde ins Krankenhaus gebracht.

Vermiſchtes.
Zu Richters Befreiung. Wie man der „Köln. Ztg.“ aus Jena

mitteilt, hat die Firma Karl Zeiß dem Auswärtigen Amt folgen-
des Schreiben geſandt: „Dem Auswärtigen Amt ſprechen wir hier
durch unſeren verbindlichſten Dank aus für die Befreiung unſeres
Beamten Herrn Richter und unſere aufrichtige Anerkennung der
Umſicht, mit der die ſchwierige Aufgabe trotz widriger und auch
wechſelnder Umſtände zur Löſung gebracht worden iſt. Herrn
Konſul v. Mutius in Saloniki haben wir unſeren Dank für ſeinen
hervorragenden Anteil an jener Löſung beſonders übermittelt.“

Die Tochter der Dichterin Thekla Lingen ertrunken. Ein
furchtbbares Bootsunglück hat ſich in den finniſchen Schären er
eignet: Ein Boot mit ausländiſchen Touriſten zerſchellte in den
Stromſchnellen in der Nähe der Stadt Heinola (Gouvernement
Michel). Jm Boot befanden ſich Dr. Paul Remer nebſt Frau,
Architekt Knoop, Frau Ecklund und Thea Lingen.
Während die übrigen gerettet wurden, ertranken Frau Eck-
lund und Thea Lingen, eine Tochter der bekannten Dich-
terin Thekla Lingen. Thea Lingen beſuchte die Berliner Kunſt-
akademie und hatte unlängſt einen Preis erhalten. Die junge,
21 Jahre alte Dame war hochbegabt. Sie befand ſich zum Beſuch
ihrer Mutter auf deren Villa in Finnland, und zwar bei Terijoki.
Auf der Rückreiſe nach Deutſchland geſchah das Unglück. Thekla
Lingen befindet ſich mit ihrem Gatten, Dr. Fleming, gerade auf
einer FJtalienreiſe.

Die Cholera läßt in Uesküb und Monaſtir nach. Jn
Saloniki wurden von Sonntag nachwitigg bis Montag früh
drei neue Cholerafälle feſtgeſtellt. Jn Budapeſt werden
täglich Perſonen unter Choleraverdacht in das Epidemieſpital
ebracht, meiſtens jedoch handelt es ſich nur um Darmkolik. Am

ontag aber wurde bei zwei Matroſen eines Donauſchlepp-
e Cholera feſtgeſtellt. Jn Capo d'Jſtria ſind zwei
Cholerafälle vorgekommen, von denen einer tödlich verlaufen iſt.

Jn Penagos kam es wegen des herrſchenden Mangels an
Trinkwaſſer zu heftigen Unruhen, in deren Verlauf die Bevölke
rung die Bürgermeiſterei mit Steinen bewarf. Als Gendarmerie
egen die Aufrührer vorging, wurde ſie mit Schüſſen empfangen.Se Perſonen, darunter der Brigadier der Gendarmerie,

wurden getötet, zwanzig verwundet und dreißig
Perſonen verhaftet.

Wegen fortgeſetzten Fallens des Waſſerſtandes des Rheins
können die großen Schnelldampfer der Köln-Düſſeldorfer an
chiffahrtsgeſellſchaft nicht mehr verkehren. Die Geſellſchaft ſieht
ich deshalb veranlaßt, den Verkehr einzuſchränken und einige

Fahrten ausfallen zu laſſen.
Auflöſung des ſüdamerikaniſchen Paſſage-Pools? Bezügtiqh

der von Hamburg aus verbreiteten Nachricht über die bevor
ſtehende Auflöſung ſämtlicher ſüd amerikaniſcher Paſſage-Pools,
die auf die Haltung des Norddeutſchen Lloyds zurückzuführen ſei,
erfährt Boesmanns Bureau aus zuverläſſiger Quelle, daß aller
dings von ſeiten des Norddeutſchen Llohds Anſprüche auf Er-
höhung ſeiner Anteilquoten geltend gemacht wurden, die damit
begründet ſind, daß die genannte Geſellſchaft ihren Anteil unter
den erwähnten Verträgen bedeutend überſchritten hat und genötigt
war, erhebliche Kompenſationsbeträge an die anderen Geſell
ſchaften zur r zu bringen. Dieſe Forderung, welche
von einigen Linien ausdrücklich als begründet anerkannt wurde,
iſt vom Norddeutſchen Lloyd aufrechterhalten, von den übrigen

arteien dagegen abgelehnt worden. Von einer endgültigen Ent
ſcheidung kann zurzeit noch nicht geſprochen werden, da die Ver
träge noch bis zum Ende dieſes Monats e und ſomit
allen Beteiligten Gelegenheit geboten iſt, ihre Stellungnahme
nochmals eingehend zu prüfen.

Selbſtmord aus Verzweiflung. Der VWirtſchaftsbeſitzer
Legler in Redenitz bei Kaaden verübte Selbſtmord
aus Feraſung darüber, daß er aus Unvorſichtigkeit in dervorigen Woche ſeinen Freund, den Grundbeſitzer Lobiſch er
ſchoſſen hatte.
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13. September.
1359. Gründung des Kurortes Karlsbad.

Franz von Lothringen, der Gemahl Maria Thereſias,
wird als Franz I. zum Reichsoberhaupt ernannt.

utter geſtorben.
1819. Die Klaviervirtuoſin Klarag Schumann geboren.
1830. Die Dichterin Marie von Ebner-Eſchenbach geboren.

Der Kurfürſt von Heſſen und ſeine Miniſter fliehen bei
Nacht aus Kaſſel.
Preußen ergreift Beſitz von Lauenburg. ß
Papſt Pius IX. ladet die Proteſtanten zum Konzil und

ur Rückkehr zum katholiſchen Glauben ein.
1906. Prinz Albrecht von Preußen, Regent von Braunſchweig,

geſtorben.
Tagesſpruch- Der Himmel wird dich nicht verlaſſen, wenn

du dir ſelbſt vertrauſt. Hammer.

JIns Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 12. September 1911,

Aus dem Stadtparlament.
Die erſte Sitzung unter dem neuen Regiment des friſo-

ewählten Vorſtehers, Herrn Geheimen Medizinalrat W
chmidtRimpler, endete mit der Feſtſtellung der Beſchluß

unfähigkeit des Kollegiums. Das war ſelbſtverſtändlich nicht eine
Kundgebung etwa der mit dem neuen Präſidium re n
ondern es lag wohl an der durch ihren inneren alt nicht
rer bedeutſamen r daß nicht 33 Stadtverordnete zu ſammenzuhalten waren. Auch der Antrag auf Er-

örterung der S e, ob nicht trotz dem ablehnenden früheren
Beſchluſſe der Stadtverordneten bezüglich der Einrichtung eines
ſtädtiſchen Cafés im Roten Turm hatte nicht anreizend auf den
Beſuch der Sitzung gewirkt. Aber eines iſt doch erreicht worden,
den Herren die durchaus aus allen möglichen Gründen ein Café
in den Roten Turm eingerichtet haben wollten, iſt dieſer Gedanke
ein für allemal verlegt worden. Mit einer erheblichen Mehr
heit wurde grundſätzlich die Errichtung dieſes beantragten Cafés
abgelehnt. In dieſer Hinſicht hat nun der Vorſitzende ein be
merkenswertes geſchäftliches Geſchick bewieſen. Der Wortführer
der Gruppe, die für die Einrichtung eines Cafés im Roten Turm
eintrat, ſuchte die an ſich verlorene Sache dadurch zu retten,
daß er beantragt, man ſolle den Magiſtrat um Vorlegung eines
neuen Planes, dieſes Café hetreffend, angehen. Der Vor-
itzende aber ließ darüber entſcheiden, ob die Verſammlung grund-ätzlich für ein Cafe im Roten Turme wäre. Gruntſablich

war die Mehrheit dagegen. Somit iſt der Plan eines Cafés im
Roten Turm ein für allemal abgetan; trotz den lockenden Flöten
tönen des Stadtv. Probſt, der mit der Aufhebung der Bedürfnis-
frage und der Schankkonzeſſionsſteuer heftig winkte, dem aber
von allen Seiten ebenſo heftig abgewinkt wurde. Wichtiger
indes waren die Eingaben einerſeits von der liberalen Gruppe
im Stadtparlament, andererſeits von den Sozialdemokraten.
Die Freiſinnigen verlangen Aufrechterhaltung der jetzigen Fleiſch
preiſe, wünſchen aber andererſeits Beſeitigung der Teuerung.
Daß ſie mit den hohen Fleiſchpreiſen in Halle einverſtanden
ſind, ergab die letzte n im Liberalen Verein. Dort führte
Obermeiſter Schliack das Wort. Und es war dort möglich, daß
er die i preiſe als durchaus im Einklang mit den Vieh
preiſen bezeichnete. Wahrhaftig, das iſt ſo ungefähr das
wie den Tatſachen Gewalt angetan wird. Zum Ueberfluß werden
wir morgen nochmals auf die Sache eingehen und nach-
weiſen, daß die Spannung zwiſchen Vieh und Fleiſch
n eine durchaus ungeſunde und durch die Wirklichkeit in

alle gar nicht begründet iſt, Den andern aber es geſagt, daß
ie mit dem alten Ladenhüter: Oeffnung der Grenzen, kein Ge-
chäft machen werden. Sie müßten erſt einma
aß die Nachbarländer im Ueberfluß ſchwimmen und

dortigen Teuerungsunruhen künſtliche Mache ſind.

Die Holzpflaſterung
auf der Großen Ulrichſtraße, Großen Steinſtraße und Klein
ſchmieden iſt beendet und ſeit Montag fahren die Motorwagen der
beiden Straßenbahnen wieder auf allen Gleiſen. Die lange, die

Zeit der Pflaſterung iſt ſowohl für die durch den Lärm,
en unglaublichen Teergeruch, den Staub und alle möglichen
onſtigen Unannehmlichkeiten arg beläſtigten Anwohner, wie für
ie Fahrgäſte, die ihre Fahrt unkerbrechen und einen weiten Weg

bis zum nächſten Wagen zurückzulegen hatten, um dann wie oft
dieſen Wagen vor der Naſe abfahren zu ſehen, vorüber. Die Ver
legung der Gleiſe auf dem Marktplatze erforderte bis zum
Roten Turm ebenfalls eine Umpflaſte t Mit Bedauern

nachweiſen,
aß die

ah man, wie hier ein ziemlicher Aufwand nutzlos vertan wird;
nun im nächſten Jahre ſoll die Pflaſterung des Fahrdammes über
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daß die Koſten der jetzigen Gleisverlegung und der Umpflaſterung
auf dem Markte mindeſtens ſo hohe ſein werden, daß ſie recht gut
die Zinſenfumme ausmachen werden, welche die Stadt fat ein
Jahr hätte aufbringen müſſen, wenn gleich die ganze Fahrſtraße
auf dem Marktplatze ſtatt im nächſten n in dieſem Jahre holz-
gepflaſtert worden wäre. Jetzt war es eine Buddelei, und es ging
in einem hin nun geht die Geſchichte nächſtes Jahr nochmals
los. Wir können nicht glauben, daß dabei etwas geſpart wird.
Da man mit dem jetzigen Millionenüberſchuß der Kämmereikaſſe
aus 1910 gewiß ſchon ſeit länger hat rechnen können, war das
Raſ da, um reines Aufwaſchen in der vorgedachten Richtung zu
machen.

Fortbildungsſchulverein,
Jn der Septemberſitzung des Vereins zur Förderung des

Fortbildungsſchulweſens wurde außer der Berichterſtattung über
die 11. Generalverſammlung des Verbandes für das Fort-
bildungsſchulweſen in der Provinz Sachſen hauptſächlich der
Arbeitsplan für das kommende Winterhalbjahr eingehend be-
ſprochen. Die Mitglieder des genannten Vereins, deſſen Zweck
allſeitige Förderung der inneren und äußeren Angelegenheiten
aller Fortbildungsſchulen zu Halle a. S. iſt, ſetzen ſich zuſammen
aus hauptamtlichen- und nebenamtlichen Lehrkräften und aus
Praktikern, die mit den Zeichenunterricht an den hieße Fort
bildungsſchulen erteilen. Der Verein iſt von dem Modus des
bloßen Vortrages und der Beſichtigung gewerblicher, induſtrieller
und kaufmänniſcher Unternehmungen inſoweit abgegangen, daß
im Laufe des Winters nur zwei Vorträge gehalten und nur
einige Werke beſucht werden ſollen. Neu dagegen werden drei
Kurſe, die ſich über das ganze Winterſemeſter erſtrecken ſollen,
eingeführt, nämlich: 1. Ein Kurſus für Berufslehrer
zur praktiſchen Ausbildung in der Schloſſerei und verwandter
Gewerbe, z. B, autogene Schweißung, Mechanik und Elektrotech-
nik. Die Ausbildung findet ſtatt Sonnabends von 6 bis 10 Uhr
abends in der Kunſt- und Bauſchloſſerei der Firma Oppermann
u. Fiſcher hier, Mittelſtraße 6. Der Kurſus wird alſo rund
80 Stunden umfaſſen. Die Leitung haben die beiden Jnhaber der
Firma, von denen Herr Schloſſermeiſter Oppermann ſchon ſeit
Jahren erfolgreich als Zeichenlehrer an unſerer Schule tätig iſt,
bereitwilligſt übernommen. 2. Ein Kurſus für Nicht-
lehrer, der dieſe Herren für den praktiſchen Unterricht als
Lehrer befähigen ſoll. Er wird umfaſſen Vorleſungen über
Pſychologie, Etbik, allgemeine und beſondere Pädagogik. Daran
ſchließen ſich Muſter und Probelektionen, denen eingehende Be-
ſprechungen folgen. Man hofft gerade durch die Einrichtung
dieſes Kurſes einem fühlbaren Bedürfnis Abhilfe zu ſchaffen, da
es den Handwerksmeiſtern, die ſich wohl gern pädagogiſch aus
bilden möchten, infolge nicht unbedeutender Zeit- und Arbeits-
verluſte nur unter Aufwendung großer Opfer möglich iſt, ſich
an den vom Staate errichteten Kurſen für Praktiker beteiligen
zu können. Eine vorjährige Umfrage ergab denn auch, daß ſich
keiner der an den hieſigen Fortbildungsſchulen tätigen Hand-
werksmeiſter und Techniker zu dieſen Kurſen meldete. Die Dauer
dieſes Kurſes beträgt 20 Stunden. Der Leiter iſt Herr Fort-
bildungsſchuldirektor Köneke. 83. Gin Kurſus für alle
Mitglieder, welcher eine Auslegung und Anwendung der am
1. Januar 1912 in Kraft tretenden Reichsverſicherungsordnung in
allen ihren Einzelheiten umfaßt. Beſondere Berückſichtigung
e die ſchriftlichen Arbeiten, Formulare und Berechnungen er
ahren. Jn Herrn Magiſtratsaſſeſſor Dr. Hoffmann iſt ein

Dozent gewonnen, der mit der Materie vollkommen vertraut iſt,
zumal er im hieſigen Magiſtrat das Verſicherungsweſen zu be
arbeiten hat. Die Dauer dieſes Kurſus beträgt ebenfalls
20 Std. Um den Mitgliedern die Teilnahme an zwei Kurſen zu
ermöglichen, ſind Kurſus 2 und 3 zweiſtündig gelegt worden.
Sie finden daher abwechſelnd alle zwei Wochen ſtatt. Als Honorar
wird für jede Semeſterſtunde höchſtens 5 Mk. erhoben, das aber
unter Umſtänden noch herabgeſetzt werden kann. Wie ſehr die
Einrichtung dieſer Kurſe unter den Mitgliedern Anklang gefun-
den hat, geht wohl daraus hervor, daß gleich am erſten Tage ſich
eine beträchtliche Anzahl Herren in die Teilnehmerliſte ein-
zeichnete, ſo daß es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß dieſer oder jener
Kurſus überzeichnet wird. Nach Ablauf der Kurſe wird über die
Ergebniſſe berichtet.

Alters- und Pflegeheim der Stadt Halle a. S.
Die 1855 errichtete SiechenhausStiftung hat durch Beſchluß

der ſtädtiſchen und mit Genehmigung der ſtaatlichen Behörde
obigen Namen und zugleich neue Satzungen erhalten. Herr

1. Beilage zu Nr. 429 der Halleſchen Zeitung 13. September 1911.

ſchwäche g. Pflege und Wartung bedürftig und nicht in
der Lage ſind, ſich dieſe Erleichterungen ſelbſt zu verſchaffen.
Nach Fertigſtellung des Erweiterungsbaues ſollen in den jetzt vorhandenen Pavillons vorzugsweiſe bettlägerige Iftesling unter

gebracht werden (Pflegeheim), in den auf Koſten der Stadt
emeinde zu errichtenden neuen Gebäuden dagegen die nicht bett-

ägerigen Pfleglinge (Altersheim). Die Aufnahme erfolgt ent-
weder auf Antrag der betreffenden durch den Vorſtand, oder als
armenpflegeriſche Maßnahme auf Antrag der Armendirektion
oder der zuſtändigen Armen-Bezirkskommiſſion durch den Vor-
ſitzenden des Vorſtandes. Der Vorſtand beſteht in Zukunft aus
ſieben Mitgliedern der Armendirektion, von denen zwei
Magiſtratsmitlieder und zwei Stadtverordnete ſein müſſen. Die
innere Verwaltung wird vom Vorſtand unter der Armen-
direktion geführt. Jm u r Hoſpital St. Cyriaci et
Antonii und der Paul Riebeck- tags iſt das Alters und
Pflegeheim als Armenverſorgunganſtalt im Sinne des Allge-
meinen Landrechts ſehen und hat daher auch die ſolchen An
ſtalten zuſtehenden Rechte auf Erſtattung der gewährten Unter-n gegen den Pflegling, deſſen Nachlaß, ſowie gegen dritte

nterſtützungspflichtige.

Bund der Handwerker.
Wie bereits kürzlich mitgeteilt, findet am Sonntag, den

17. September, vormittags 11 Uhr in Halle a, S. im „Roten Roß“
der Sächſiſche Handwerkertag ſtatt. Die Tagesordnung iſt
folgende: 2., Eröffnung und Begrüßung durch den Provinzial
Vorſitzenden, Klempner-Obermeiſter C. Grecke- Halle. 2. Vortrag
des Bundesvorſitzenden Voigt Friedenau über: „Die kommende
Reichstagswahl und das deutſche Handwerk“. Hieran anſchließend
„Beſchlußfaſſung über unſer Vorgehen zur nächſten Reichetagswahl“.
3. Vortrag des Bütrgermeiſiers Or. Eberle-Noſſen in Sachſen
über „Das Submiſſionsweſen“. Korreferent Klempner-Obermeiſter
Grecke- Halle. 4. Vortrag des Klempnermeiſters Petit-Berlin,
Redakteur der „Deutſchen Klempner Zeitung“, über „Die neuen
Vorſchriften des Handelsminiſters über Fortbildungsſchulen, eine Gefahr
für das deutſche Handwerk“. 5. Vortrag des Landesvorſitzenden für
Anhalt, Schuhmachermeiſter Freihammer-Coswig (Anhalt), über:
„Der gemeine Warenhandel und ſeine Beſteuerung“. 6. Vortrag
des ſtellv, Provinzialvorſitzenden, Malermeiſters Kummer- Halber
ſtadt. über: „Der Kampf des Handwerks um ſeine Euxiſtenz“.

DaphniaAusſtellung.
Der hohe Magiſtrat und auch die Herren Stadtverordneten

haben es zwar nicht für gut befunden, der Ausſtellung der
„Daphnia“ im „Wintergarten“ eine Beihilfe zu gewähren, wie
einſt der dem Pferderennen oder denTurnern, obwohl bei dieſer Ausſtellung gerade dahin geſtrebt
wird, der Jugend eine herz und gemütbildende Beſchäftigung zu
zeigen und ſie vor Verrohung zu bewahren. So iſt es geſchehen
in der gerühmten Schulſtadt Halle im Jahre des Heils 1911.
Wenn auch nicht Summen wie in Hanau und Magdeburg, eine
kleine Beihilfe zu den großen Koſten hätte doch wenigſtens die
Liebe gezeigt! Um ſo mehr lädt der Verein Halles Bürger, be
ſonders die Herren Lehrer von Halle und W mit ihren
Klaſſen ein, ſich alles anzuſehen, was hier im Dienſt der guten
Sache mit vielen Opfern geſchaffen worden iſt, zumal der Ein
trittspreis nur noch 35 Pfg. für Erwachſene, 20 Pfg. für Kinder,
bei Klaſſenbeſuchen nur 10 Pfg. beträgt. Am Mittwoch nach
mittag werden zur beſonderen Veranſchaulichung mikroſkopiſche
Demonſtrationen an niederen Tieren vorgeführt. Abends findet
geſelliges Beiſammenſein der Mitglieder ſtatt. (Vergl. auch die
Angeige.)

Am Roten Turm werden auf der Oſtſeite, in deren unteren
Räumen ſich die Polizeiwache befindet, die alten, in Sandſtein aus
geführten Verzierungen, die im Laufe der Jahre ſchadhaft geworden
ſind, heransgenommen und durch neue gleiche Werkſtücke erſetzt. Mit
dem Ausbau der Verkaufsläden auf der Süd und Nordſeite muß man
bis Ende dieſes Monats fertig werden, da die Mieter am 1. Oktober
einziehen.

Herbſtmiſſionsfeſt. Noch einmal wird zum ſtädtiſchen
Herbſimiſſionsfeſt herzlich eingeladen, das am 20. September
gefeiert werden wird. Feſtpredigt im Dom 5 Uhr Superintendent
Cremer aus Jden (Altmark). Geſellige Feier 8 Uhr in den „Thalia
ſälen“, Vortrag des Baſeler Miſſionars Gutekunſt: „Kampf und
Sieg der Miſſion in Kamerun“, Anſprachen der Domprediger,
Schlußwort von Paſtor Meinhof. Jn beiden Feiern wird der
Domkirchenchor mitwirken.

Nenheiten in

Damen- und Kinder- Konfektion
in allen saisongemässen Fassons, vom einfachsten bis zum elegantesten Genre.

We hekannt, unterhalto stets rolehhaſtigsto Auswahl auch hinsiohtlich der versohledenen Grössen und Woeiten und lege grössten Wert auf guten Sitz, reolle Preisstellung
und fachgemässe Bedlenung.

Kostüme, Engl. Paletots, Schwarze Jacketts, Peluche-Paletots,
Flausch-Mäntel, Velvet-Mäntel, Abend- Mäntol,
Garnierte Kleider für Strasse u. Gesellschaft,

Blusen, Röcke, Unterröcke, Morgenröcke, Matinées.
Paletots, Kostüme u. Kleider für Backfische.

Mass- Anfertigung durch bewährte Kräfte in bester u. preiswerter Ausführung.

runo Frevtag
Malle a. S., Leipzigerstrasse 100, part., I. u. u Etage.Cogründet 1868,

Kinder- Garderohe für Knaben u. Mädechen.

Gogründet 1865.
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Die Gerichtsferien gehen am 15. d. Mts. zu Ende an dieſem
Tage werden die Geſchäfte in allen Teilen wieder voll aufgenommen.

Zoo. Auf das heute Dienstag abends 8 Uhr ſtattfindende
Geſangs und Jnſtrumental- Konzert zum Beſten der
Wärter Unterſtützungskaſſe des Zoo, ausgeführt vom Halleſchen
Lehrergeſangverein und vom Stadttheater-Orcheſter,
ſei nochmals hingewieſen. Der neu hergerichtete Feſtſaal wird heute
zum erſten Male in Benutzung genommen werden, ebenſo die beiden
Seitenzimmer, deren gediegene Ausmöblierung allgemeinen Beifall
findet. Am Donnerstag iſt das letzte Konzert der Sommerſaiſon;
dasſelbe wird ausgeführt von unſerm Stadttheater Orcheſter unter
Leitung von Kapellmeiſter Alfred Elsmann. Der Abend gilt als ein
ſogenannter „Winzerabend“; es wird Wein vom Faß verzapft.

WalhallaTheater. (23. Tag der Ringkämpfe.) Zwei
ſehr intereſſante wurden geſtern geboten und es
wächſt da ſchon in drei Tagen die Preisverteilung erfolgt die
Spannung naturgemäß immer mehr. Geſtern ſiegte Michailoff
über Rajkowicz in 1 Stunde 8 Min. Geſamtzeit durch Schulterſchwung
von hinten und der jugendliche Weſtergard in 58 Min. über
Gerigkoff durch Kopfgriff am Boden. Heute finden drei Entſcheidungs-
kämpfe ſtatt, auf deren Ausgang man geſpannt ſein darf. Rudolf
Segommer, welcher ab 16. gaſliert, bringt einen gewaltigen
Apparat mit; nicht weniger als elf Aſſiſtenten benötigt er zu ſeiner
Nummer, die rund eine Stunde dauert. Segommer iſt der Onkel von
Sylveſter Schäffer. Es iſt möglich, daß der großen Vorbereitungen
halber das Theater am 15. geſchloſſen bleiben muß. Allgemeines
Intereſſe wird auch der von den Tymians abgegangene Komiker Paul
Becker hervorrufen er bringt einige ſo gelungene neue Schlager, daß
das Publikum aus dem Lachen nicht herauskommen wird. Einen
großen Rivalen aber wird er finden in dem kleinen Dietrich Ulpts,
welcher zum erſten Male in Halle gaſtiert und auch mit einem Schlager-
repertoir erſten Ranges aufwartet.

Verſchiebung des Sarraſani-Gaſtſpieles. Man ſchreibt uns:
Das Sarraſani-Gaſtſpiel in Halle wird nicht, wie urſprünglich be-
abſichtigt am Freitag, den 15., ſondern erſt am 16. September
beginnen. da infolge enormer Erfolge in Kiel das dortige Gaſtſpiel
verlängert werden mußte. Demnach werden die Sonderzüge des
Tircus Sarraſanje in den Nachmittagsſtunden des Freitag und in der
Nacht zum Sonvabend in Halle eintreffen mit dem Aufbau der An
lagen wird bereits in den nächſten Tagen begonnen werden. Sofort
nach Beendigung des Marktes werden die erſten Stallungen und
die erſten Gerüſte durch die beſonderen Mannſchaften des Circus
Sarraſani zum Aufbau gelangen. Es ſei beſonders bemerkt, daß durch
dieſe Hinausſchiebung des Sarraſani-Gaſtſpieles nicht etwa gleichzeitig
eine Verlängerung bedingt iſt, Vielmehr können nunmehr nur noch
neun Tage ſür das Hallenſer SarraſaniGaſtſpiel in Ausſicht genommen
werden. Sarraſani hat übrigens in aller jüngſter Zeit ſeiner Rieſen
ſchau noch einige Attraktionen hinzu geſelll, von denen in den bisherigen
Ankündigungen noch nicht die Rede war. Zu ſeinen aufſeheneregenſten
Schöpfungen auf dem Gebiete der Tierdreſſur gehört ein boxendes
auſtraliſches Rieſenkänguruh. Man kann wohl behaupten, daß ſchon
jetzt das Sarraſani Gaſtſpiel das Tagesgeſpräch in Halle und in der
Umgegend von Halle iſt. Die Reklamekolonnen des Cireus ſind
fleißig an der Arbeit, von allerwärts leuchtet der Name Sarraſani in
unzähligen bunten Bildern entgegen. Der Circus iſt in ſeinem Um-
fange von den früheren Hallenſer Gaſtſpielen nicht wiederzuerkennen,

Auf dem heutigen Viehmarkt waren angetrieben: 526 Pferde,
175 Läuferſchweine und 1304 Korbſchweine,

Verbrechen oder nicht Vor etlichen Tagen wurde in
Wettin die Leiche eines jungen Mannes aus der Saale gezogen,
der als der Sohn des Herrn Oberpoſtaſſiſtenten Brenner in Halle
erkannt wurde, Der junge Mann hatte in Wettin Gelder eingezogen,
ſo ward denn vermutet, daß er einem Verbrechen zum Opfer gefallen
ſein könnte. Wie aber die Leichenöffnung ergeben hat, ſo iſt allerdings
der junge Brenner ertrunken, eine Einwirkung von außen jedoch durch
die Schuld eines andern hat nicht feſtgeſtellt werden können. Ueber
den Tod des Jünglings ſchwebt alſo noch ein geheimnisvolles Dunkel.

Einunbruchsdiebſtahl.
Max Mackrodt aus ſeiner Wohnung in der Königſtraße die Barſchaft,
eine Uhr mit Kette ſowie ein Anzug von einem Unbekannten geſtohlen.

Vorſätzliche Brandſtiftung. Am 11. d. Mts. abends
zwiſchen 7 und 8 Uhr brannte die dem Obſtpächter Hermann Uhde
gehörige Oebſterbude, welche in der Deſſauerſtraße in der Nähe des
„Poſthorns“ ſtand, vollſtändig ab. Es wird vorſätzliche Brandſtiftung
vermutet.

Jm Strohdiemen. Bei einer in der Nacht zum 12. d. Mts.
abgehaltenen Streife wurde ein Mann in einem Strohdiemen öſtlich
des Galgenbergs nächtigend angetroffen. Der hat jedenfalls gemeint,
weil erſt jetzt einer dort erwiſcht worden iſt, wird die Polizei nicht
ſo bald wieder nachſehen. Aber Jrren iſt Tenſchlich.

Aus den Vereinen.
Der Zweigverein Halle des Verbandes der

Güterbeamten für die Provinz Sachſen hielt am
Sonntag im „NeumarktSchützenhaus“ unter dem Vorſitz des
Herrn Inſpektors Schmidt Schafſtädt die erſte Herbſtverſamm-
lung ab. Gegen die Aufnahme einer größeren Anzahl ſich mel
dender Beamten in den Verein hatte die Verſammlung nichts ein
zuwenden. Ueber die Bedeutung der Landwirtſchaft
zur Volkswirtſchaft verbreitete ſich Herr Dr. Hoff
mann- Halle in längerem Vortrage. Er zeigte an vielen Zahlen
beiſpielen nach verſchiedenen Richtungen den Wert der landwirt-
ſchaftlichen Erzeugniſſe und auch die Kaufkraft der landwirt-
ſchaftlichen Bevölkerung, welche der heimatlichen Induſtrie zu Gute
gekommen iſt. Wenn trotzdem in den letzten Jahren die Anzahl
der in der Landwirtſchaft tätigen Menſchen zurückgegangen iſt
und die Zahl für Jnduſtrie, Handel und Gewerbe zugenommen
hat, ſo iſt doch von einem Rückgang der Landwirtſchaft nichts zu
ſpüren, im Gegenteil ſind die land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe in
Menge und Beſchaffenheit von Jahr zu Jahr bedeutend beſſer ge
worden. Herr Teichel G.Steinberg ſprach dann über die Be
deutung der Mineralſtoffe im Futter. an war darüber einig,
daß dieſe Stoffe in den angeprieſenen Mitteln zu teuer bezahlt
werden müſſen, auch ſeien genaue Verſuche damit noch nicht durch
geführt worden. Es ſcheint aber, als wenn dieſe Nährſalze eine
günſtige Wirkung auf das Gedeihen der Tiere ausübten. Die
Ernteergebniſſe ſtellten ſich im allgemeinen ſehr abweichend von
den Normalziffern. Herr Generalſekretär der Landwirtſchafts
kammer Hagcke zeigte an den durchſchnittlichen diesjährigen
Ernteergebniszahlen der Provinz Sachſen den großen Ausfall.
Es beziffert ſich allein der Ernteausfall in Körner- und Hack-
früchten auf 96 Millionen Mark; wird noch der Verluſt an Heu
und Futtergewächſen hinzugerechnet und der Geldaufwand für
das anzuſchaffende Erſatzfutter, ſo ſind es für die Provinz
Sachſen allein faſt 200 Millionen Mark. Er empfahl dringend-
genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß aller Landwirte, ob groß oder
klein. Die Futternot wurde dahin beurteilt, daß als Erſatz für
Heu und Fabrikationsabfälle von Rüben und Kartoffeln in der
Hauptſache in dieſem Jahre das gut eingebrachte Stroh zu gelten
hat. Die größte Futterverwertung zeigt das Stroh in gedämpftem
Zuſtande. Wo Einrichtungen vorhanden, ſollte man nicht unter
laſſen, dieſe ausgiebig zu benutzen, um dadurch den Zukauf von
Kraftfuttermitteln herabzuſetzen. Die nächſte Verſammlung
findet am 29. Oktober ſtatt.

Der Verein ehemaliger Küraſſiere behandelte tn
ſeiner am Sonnabend in „Stadt Magdeburg“ abgehaltenen Monats
verſammlung u. a. auch die Feier ſeines 25 jährigen Beſtehens, die am
3. Dezember durch Frühſchoppenkonzert im „Wintergarten“ und abends
durch feſtliche Veranſtaltungen in den „ThaliaFeſtſälen“ gefeiert
werden ſoll.

Fußballſport, 9ohensollernſpertrlgg. Letzten
Sonntag ſpielte Hohenzollern gegen den Leipgiger Ballſpielklub
mit 2 gegen 4. Hohenzollern II ſchlägt in Merſeburg die dor
tigen Hohenzollern J 4:2 (0:2); III gegen Boruſſia III 2:1;
IV gegen Eintracht II 6: 0; V gegen Favorit III 2:5; VI gegen
Britannia IV. 0 13.

e

Jn letzter Nacht würden dem Schloſſer

Vereins-Anzeiger.
Verband der Halleſchen Jungfrauenvereine.

Die nächſten Cho r proben zum Verbandsfeſt am 23. Oktober finden
am 15. und 22. September abends 8 Uhr Albrechtſtraße 27 p. ſtatt.
Zahlreiche Beteiligung erwünſcht.

Bürger- Rettungs Jnſtitut. Monatskonferenz Dienstag,
den 26. d. M., nachmittags 6 Uhr im Evangeliſchen Vereinshaus

„Kronprinz“. hVerein Gartenſtadtgeſellſchaft, Ortsgruppe
Halle a. S. Am 13. September, 824 Uhr abends, im Hotel
Tulpe, Sitzung zur Beſprechung der Ausſtellung von Wohnungen
und Modellen der Gartenſtädte.

Verein der Oſtpreußen. Am 30. d. Mts. im
„NeumarktSchützenhaus“ Stiftungsfeſt. Die getroffenen um
fangreichen Vorbereitungen verbürgen einen genußreichen und
gemütlichen Verlauf des Feſtes. Landsleute, die dem Verein
noch fernſtehen, können zur Teilnahme berechtigende Ginladungs-
karten bei dem Schriftführer Herrn Sekretär Baerfacker, Am
Kirchtor 20, in Empfang nehmen. Die Lichtbildervorträge über
Oſtpreußen finden am 26. Oktober in demſelben Lokal ſtatt. Es
wird beabſichtigt, den Reinertrag dem Komitee zur Errichtung
eines Kaiſer Friedrich- Denkmals zu überweiſen.

Verein ehemaliger Angehöriger des 2. Kgl.
Sächſiſchen Huſaren- Regiments Nr. 19 (früher 2.
Reiterſ. Am 14. September, abends 826 Uhr, im Petzolds
Reſtaurant, Charlottenſtr. 19, Mitgliederverſammlung. Ehe-
malige Regimentskameraden willkommen.

Sörſen- und Handelsteil.
Vorausſichtliches Geſchäftsergebnis der deutſchen Hagelver

ſicherungsAktiengeſellſchaften im Jahre 1911.
Die Zahl der von Hagelwettern begleiteten Gewitter war auch im

laufenden Jahre recht erheblich wenn trotzdem heute ſchon feſiſteht,
daß die zahlenmäßig allerdings nicht feſtzuſtellenden Geſchäftsergebniſſe
der deutſchen Hagelverſicherungsgeſellſchaften, ſich im allgemeinen günſtig
geſtalten werden. ſo iſt das auf den Umſtand zurückzuführen, daß die
diesjährigen Hagelentladungen, welche im einzelnen vielfach recht ſchwere
Schäden verurſachten, im großen und ganzen doch mehr lokaler
Natur und nicht annähernd von dem großen Umfange waren, wie in
den vorhergehenden verluſtreichen Jahren, welche unter dem Zeichen
weit verbreiteter, häufig mehrere Provinzen und Bundesſtaaten um
faſſender Hagelwetter ſtanden. Wie der Verband der deutſchen Hagel-
verſicherungsAktiengeſellſchaften mitteilt, werden ſämtliche Aktien
geſellſchaften nennenswerte Ueberſchüſſe zu verzeichnen
haben, was nach den vielen verluſtreichen Jahren um ſo erfreulicher
iſt, als dieſe Geſellſchaften dadurch in den Stand geſetzt werden, ihre
Garantiemittel erheblich zu verſtärken.

4 A. Riebeckſche Montanwerke, A.G. zu Halle a. S. Wir
verweiſen auf den im Anzeigenteil der vorliegenden Nummer der
„Hall. Ztg.“ enthaltenen Proſpekt obiger Geſellſchaft, auf Grund deſſen
nom. 10 000 000 neue auf den Jnhaber lautende Aktien zu je
1000 c (Nr. 12 001--22 000) der A. Riebeckſchen Montanwerke,
A.G. zu Halle a. S. zum Handel und zur Notiz an der Frankfurter
Börſe zugelaſſen worden ſind.

y. Schuhfabrik Ed. Lingel, Akt.Geſ. in Erfurt. Die Geſell
ſchaft beabſichtigt den Ankauf der Lederfabrik von Gebrüder
Schmidt in Arnſtadt, um den Bedarf an Leder aus eigener Fabrikation
decken zu können.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Rheiniſchen Stahlwerke am
11. er. wurde der Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1910/11 vorgelegt.
Der Rohgewinn beträgt 6574 975,10 C (i. V. 5877 569,27 A.
Der Aufſichtsrat ſetzte die Abſchreibungen auf die Anlagewerte auf
2 761 638,26 (2 722 966,96) C. und die Ueberweiſungen an das Hocho
ofenerneuerungsDelkrederekonto auf 183 017,11 (300 000) feſt und
beſchloß, der Weneralverſammlung vorzuſchlagen, aus dem verbleibenden
Reingewinn von 3 630 319,82 (2854 602,31) c 8 (i. V. 7
Dividende zu verteilen und auf neue Rechnung 283 725,31
(238 429,66) C vorzutragen.

—y. Rombacher Hüttenwerke in Rombach. Die Verwaltung
hat auf Anfrage mitgeteilt, daß der Kursrückgang der Aktien mit
den Verhältniſſen der Gefellſchaſt nichts zu tun habe. Die Ab-
ſchlußziffern für bas am 30. Juni beendete Geſchäftsjahr werden in
den nächſten Tagen veröffentlicht.

y. Archimedes, AG für Stahl- und Eiſeninduſtrie in Berlin
und Breslau. Für das Geſchäftsjahr 1910/11 wird die Verteilung
einer Dividende von wiederum 3 Proz. in Vorſchlag gebracht.

M. Der Aufſichtsrat der Falkenſteiner GardinenWeberei und
Bleicherei beſchloß, der Generalverſammlung eine Dividende von
acht Prozent wie im Vorjahr vorzuſchlagen.

y. Die Marokko Mannesmann Co, Geſ. m. b. H., in Ham
burg und Zweigniederlaſſungen in Tetuan, Mikmes und Elkſar iſt ins
Handelsregiſter eingetragen worden, Gegenſtand des Unternehmens iſt
der Jmport und Export von Waren, insbeſondere im Handelsverkehr
von und nach Marokko. Das Geſchäſtskapital beträgt 500 000 C.

WochenMarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 5. bis 11. September 1911.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. mk. Mk. Mk. Mk.
Stendal, Stadt |19,00--19,60 16,50 17,601 18,200 17,40--17,80

Jerichow I 7 21,40Calbe 7 21,50 27Wolmirſtedt 19,80-—-20,30 18,30 18,80 19,30-20,502 19,80--19,80 S
fchersleben, St. 18,00--20,50 16,80--19,00 18,00- 20,208 17,00--19,50 80.00-—34, 00
Halberſtadt, Stadt 19,80--20,50 18,00--19,50 18,00--21,50* 18,50 21,00 30,00 392,00
Haiberſtadt, Land 19,80--20,80 18,00--19,50 26,00--26,50 19,00--19,50 82,00 88,00
Torgau 20,40 19,60 20Saalkreis 19,90--20,30 19,00--19,50 19,50--21,00 18,50 19, 505 33, 00 36, 00

alle, Stadt 19,70--20,50 19,00--19,50 19,50 --21,00 18,70-—-19,50 83,00-—36, 00
elitzſch 20,50-—21,00 18,00--18,50 20,00--22,00 19,00 19,50

Mansf. Gebirgskr. 19,00-—-20,50 17,50 19,00 18,00 21,00 18,60--19,60 28,00--32,00

Eckartsberga m 32,00Weißenfels, Stadt 19,80--20,60 18,00--19,80 19,00--20,50 18,50--18,70

Bernburg 20,40 8,90 21,00Grfſch. Hohenſtein 19,50--20,25 16,80- 17,30 17,00--20,00 17,80-19,50 26,00-—30,00
et 20,00--21,00 17,00 21,00-—22,0018,00--20,00ühlhauſen, Ld. 22,00 S 18,60 SErfürt, Stadt 19,00--21,00 18,50--19,50 19,75--21,000 19,00-—20,00 22,00-—28, 00

Bemerkungen: Futtergerſte 15,40--15,80, Landgerſte 19,00
bis 19,60, Futtergerſte 16,00--16,30, Chevaliergerſte 19,00--21,00,
Futtergerſte 16,50--18,00, Futtergerſte 16,50--17,50, neuer, alter
19,50--20,50, 9 Futtergerſte 15,75--17,25.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 5. bis 11. September in Mark pro 100 kg.

mittel.
5 pr. ab Magdeburg,

J. F- Lahne.)

Kartoffeln g9 ang KurzKreis Speiſe Weſt und Heu ſt r e ſt r v
ware abrikware

Stendal, Stadt 10,00 S 8,50 4 50 3,50Wolwmirſtedt 7,00 9,50 65,00--7,00 8,00 10,00 5,00 -6,75 4,25 5,50
Aſchersleben, St. 7,50-—8,50 4,00-—6,50 8,50--10,50 5,00-6,00 4,50 00

alberſtadt, Stadt 16,00 13,00 2 9,09--10,00 5,50--7,50 4,00-—6,00
alberſtadt, Land 7,00 --9,00 7 S STorgau 7,10 e S 7 4,50Delitzſch 8,00 11,00 4,00 10,00 12,00 S 4,00-5, 00

Manzf.Gebirgskr. 8,00--10,00 D 10,0-—12,00 6,60——8,00 5,00 60

Bernburg 8,50 7 S S SGrfſch. Hohenſtein 8,50-10,00 9,50 10,00 6,00 6,20 4,50-5,00
adt 12,00 10,00 8,00 7,00furt, Stadt 8,00--11,00 10,00--12,00 5,60--7,00

Halle, Stadt 9,00--10,00 9,50 10,00 5,50--6,60 4,00 4,50
RMagdeburg, 11. Septbr. Dünge- und Futter

Chiliſalpeter 15--16 Lieferung
Frühjahr 1912 10,15 ab Magdeburg, ſchweſelſ. Ammoniak 20x 5

Kalkſtickſtoff, 17——20 9 52-53 5 pr.
und 15--16 8,00-—8,30 4 per 50 Kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn

ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 0 2 8,10 per 50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 1 8,10 ver 50 kg
und Superphosphat 17—19 7 17 4 pr. o frachtfrei Stationen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 4,35,
40 J 6,20 Kainit 12 1.20 pr. 100 Kg ab Paritätsſtationen
Thomasſchlackenmehl 14-—18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehi
55——58 8,65 Erdnußkuchenmehl 52——-56 X 8,00 Seſamkuche
50--54 7,60 Mohnkuchen 49--43 Rapskuchen 40
bis 43 J 6,05 Hubbeſche Kokoskuchen 30 8,50 Hnubbeſche
Palmkernkuchen 24——26 7,00 Maisölkuchenmehl 30 34 M.
Maizenafutter 25—30 h 7,70 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24—28 J 6,75 aromat. Schlempe 30- 35 6,60
Oelſaatmehl 20-—24 4,65 Fiſchſuttermehl, zirka 60 und 15
dhosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90 o
14,50 KnochenePräzipitat (Futterkalk) zirka 40 9/0 10,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 12. Septbr. Sofort: Hamburg 9,55

Magdeburg Februar- März 1912: Hamburg
10,00 Magdeburg 106,15 Februar März 1913:
Hamburg 10,10 Magdeburg 10,25 Tenodenz: ſeſt,

Zusckerberichte.

Magdevurg, 12. September. (Eigen er Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 750/ ohne Sack 5

irrt sryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack mGem, Melis mit Sack 30,00. ohne Angebot.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Sept. G, B. Jan. März 17,856G, 17,90Oktober 18,25G, 18,45 B. Mai 17,85G, 17,87 V.
Okt.-Dez. 18,074 G, 18,12 B. Oktbr.-Dez. 12,65G, 12,75 B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 12. September. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Sept. 18,806G. Jan.März 17 87 G.
Oktober 18,30G. Mai 17,856G.
Okt.-Dez. 18,10G. Auguſt 17,956G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 12. September. (Eigener Drahtbericht.)

G er yttagchen e Kaffee, gy9 average Santos.
eptember 61 März 60Dezember 61 Mai 60 Tendenz: behauptet.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 14. Septbr. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes

Tendenz: ruhig.

bemerkt.) Witterung: warm. Weizen: inländ. neuer
200--206 Preuß. (Sand) A, argent. 238--246 ruſſ.
238--246 Manitoba 236--248 matt. Roggen: matt,
hieſiger alter AC, neuer 188--194 preußiſcher alter
neuer 188--194 Poſener alter 188--194 neuer 194--200 ruſſ.
195--211 Gerſte: Braugerſte hieſ. 200-218 Mahl- u. Futter
ware 170--183. Hafer: ruhig. inl. alt neuer 178--204
ausländ. 196--202 Mais: amerikan. 182 186 runder
185--189 Cinquantin 186-194 Raps:
Rapskuchen: per 100 kg A. Rüböl: rohes per
100 kg ohne Faß, flüſſiges 71,50 nom. ſteigend.

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
u. Septbr. 1911: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 72 niedrigſter Preis 60 häufigſter Preis 68 K.
Bullen: höchſter Preis 70- niedrigſter Preis 64 bäufigſter
Preis 68 Kühe: höchſter Preis 67 niedrigſter Preis 50
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

A; 2. Saugkälber: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 65
häufigſter Preis 69 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 74.4,
2. Schafe: höchſter Preis 67 niedrigſter Preis 59 AC, häufigſter
Preis 65 C. II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 66 niedrigſter
Preis 61 AC., häufigſter Preis 64

Leipzig, 14. Septbr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
575 Rinder (186 Ochſen, 113 Bullen, 46 Kalben, 210 Kühe, 20 Freſſer),
295 Kälber, 520 Stück Schaſvieh, 2522 Schweine zuſ. 3912 Tiere.
Preiſe: Ochſen: I. 93, II. 85, III. 78, IV. 68 C für 50 kg
Schlachtgew. Bullen: I. 82, II. 78, III. 75, VI 71 c für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 89, II. 84, III. 75, IV. 65,
V. 60 c für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung-
vieh) 66 Kälber: I. II. 58, III. 50, IV. 38 c für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 43, II. 39, III. 34 IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 65, II. 65, III. 62, IV. 58, V 58
für 50 Kg Schlachtgew. Ueberſtand: 6 Rinder, davon 2 Ochſen,

Bullen, 2 Kühe, 2 Kalben, Kälber, 65 Schafe, 6 Schweine.
Geſchäftsgang: Rinder, mittel, Kälber mittel, Schafe langſam,

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 12. September. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe verriet bei Beginn einige Unſicherheit. Die
Schwäche der Pariſer Börſe, die auf die Verzögerung der Ver
handlungen in der Marokkofrage zurückgeführt wurde, machte hier
einigen Eindruck. So kam es, daß die erſte Kursfeſtſtellung zum
größten Teil etwas ermäßigte Notierungen aufwies. Erheblicher
gaben Hamburger Paketfahrt und Norddeutſcher Lloyd nach auf
den drohenden Hafenkampf bei der Paſſagierbeförderung nach
Südamerika. Um 3 Prozent niedriger ſetzten WarſchauWiener
ein auf die Zeitungsmeldung, nach der das Verſtaatlichungs-
projekt der Bahn bereits fertiggeſtellt ſein ſoll. Bald nach Beginn
kam eine entſchieden beſſere Stimmung zum Durchbruch. Die
anfänglichen Rückgänge wurden meiſt vollſtändig wieder eingeholt,
und vielfach ſtiegen, namentlich auf dem Montanmarkte, die Kurſe
noch ein wenig über den geſtrigen Schluß. So gewannen Rhein-
ſtahl auf den günſtigen Jahresabſchluß 2 Prozent. Hohenlohe, die
bereits um 1 Prozent höher eingeſetzt hatten, hoben ſich unter
fortgeſetzten Meinungskäufen noch um weitere 2 Prozent. Auch
Phönix ſtellten ſich um 128 Prozent höher. Ebenſo hatten Glek-
trizitätswerte kleine Erhöhungen zu verzeichnen. Die Stimmung
wurde allgemein recht zuverſichtlich, wenn auch das Geſchäft in der
zweiten Stunde etwas nachließ. Tägl. Geld 3 à 38 Prozent.

Schweine mittel.

Privatdiskont 334 Prozent.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin. 12, September. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen hatte heute ruhigen Verkehr. Die Preiſe waren im

Anſchluß an Amerika etwas ſchwächer. Roggen wurde dagegen
recht lebhaft gehandelt. Er ſtellte ſich auf größeres Jnlands-
angebot und Zufuhren neuer Ware niedriger. Auch Hafer wies
einen ſtärkeren Rückgang auf. Rüböl profitierte dagegen von
weiteren Auslandskäufen. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz willig. Tendenz ruhig. Tendenz: willig.
September 206,50 September A, September
Oktober 208,75
Dezember 213,75 A.

Oktober 186,00 Dezember 165,80 .4.
Dezember 188,50
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Mais:
Tendenz ruhig.

September
Dezember 171,00 A.

Rüböl:
Tendenz: geſchäftslos.
September
Oktober
Dezember

Schlußbörſe.

Weizen: Noggen: Hafer:Tendenz matter. Tendenz matt. Tendenz matt,September 205,50 September 183.00 September
Oktober 208,50 Oktober 183,50 Dezember 184,60
Dezember 213,25 Dezember 188,00

Mais:
Tendenz geſchäftslos.
September

Dezember A.

Rüböl:
Tendenz: feſt.

September
Oktober 71,90
Dezember 72,20 .4.

Feizte Draht- und Fernſprech-
Anchrichten.

Marokko.
Die Antwort Frankreichs an Deutſchland.

Paris, 12. September. Die Miniſter werden heute
nachmittag einen Kabinettsrat abhalten, in dem über
die von dem Miniſter des Auswärtigen Amtes vorbereitete
Antwort beraten werden wird, die Botſchafter Cambon dem
Staatsſekretär v. KiderlenWächter überreichen ſoll. (Mel-
dung des W. T.-B.)

Wieder eine glatte Erfindung.
Berlin, 12. Sept. Die geſtrige „Nordd. Allg. Ztg.“

ſchreibt unter den letzten Handelsnachrichten: Der „New-
York Herald“ brachte eine Nachricht, nach der die ruſſiſche
Regierung den größten Teil ihrer Guthaben bei den deut-
ſchen Banken und Bankiers zurückgezogen reſp. gekündigt
habe, und knüpfte hieran die verſchiedenſten politiſchen Be
merkungen. Auf Grund genaueſter Jnformationen können
wir erklären, daß die Nachricht glatt erfunden und demnach
auch die daran geknüpften politiſchen Aeußerungen jeder
Grundlage entbehren.

Eine engliſche Preßſtimme.
London, 12. Sept. Die „Daily News“ ſchreiben:

Deutſchlands Verzicht auf Gebietsanſprüche in Marokko und
die Bereitwilligkeit, das franzöſiſche Protektorat anzuer-
kennen, zeigen, daß Deutſchland nicht unnachgiebig iſt. Die
logiſche Folgerung der franzöſiſchen Haltung wäre nicht nur
die Verweigerung deutſcher Sonderprivilegien, ſondern auch
die Ausſchließung der anderen Mächte, an der Entwickelung
Marokkos teilzunehmen.

Königsberg, 12. Sept. Nachdem geſtern wiederum
250 000 Mark aus der ſtädtiſchen Sparkaſſe abgehoben wor

ren voltzog ſich heute der Verkehrinru higer
Weiſe.

Das Kaiſermanvver.
Boitzenburg, 12. Sept. Der Kaiſer begab ſich heute

früh 5 Uhr 15 Minuten in. das Manövergelände.
Die Manvverflotte.

Kiel, 12. September. Das zweite und dritte Linien
ſchiffgeſchwader der Manöverflotte, die Aufklärungsſchiffe
und die Torpedobootsflottille ſind geſtern in ſpäter Abend-
ſtunde hier eingelaufen. Das erſte Linienſchiffgeſchwader,
das ſich bei Skagen von der Flotte getrennt hatte, iſt nach
Wilhelmshaven gegangen.

Zu Ehren der Offiziere des Schulſchiffes „Hanſa“.
London, 12. Sept. Der deutſche Konſul in Queenstown gab

geſtern ein Bankett zu Ehren der Offiziere des Schulſchiffes
„Hanſa“. Unter den Anweſenden befanden ſich der Kommandant
der iriſchen Station, alle dort ſtationierten Offiziere, die Kom
mandanten der Kriegsſchiffe zAchilles“ und „Hood“, der Kom-
mandeur der Truppen von Cork und der Lordmayhor von Cork. Die
Trinkſprüche auf den deutſchen Kaiſer und den König
von England wurden begeiſtert aufgenommen. Vom General
gouverneur von Jrland, Lord Aberdeen, iſt ein Telegramm ein
gelaufen, in dem dieſer bedauert, an ſeinem Erſcheinen verhindert
zu ſein. Die gewechſelten Reden trugen den herzlichſten Charakter.

Ankunft des Luftſchiffes „Schwaben“ in Düſſeldorf.
Düſſeldorf, 12. Sept. Das Luftſchiff „Schwaben“ iſt

um 1 Uhr 10 Minuten in Sicht gekommen, machte über der
Stadt eine Schleifenfahrt und landete um 1 Uhr 45 Min.
glatt vor der Halle.

Von der Eiſenbahn.
Düſſeldorf, 12. September. Vor der Station Erkrath blieben

heute früh die hinteren Wagen eines von Elberfeld kommenden
Güterzuges infolge zu ſtarken Bremſens auf abſchüſſiger Strecke
ſtehen, löſten ſich dann von dem vorderen Teile des Zuges, der
weiterfuhr, ſetzten ſich nach rückwärts in Bewegung und fuhren
auf einen am Bahnhof Erkrath ſtehenden Eiſenbahnwagen auf.
Acht Wagen wurden bei dem Zu ſammenſtoß zer-
trümmert. Ein Bremſer erlitt ſchwere Verletzungen; die
anderen Beamten vermochten ſich durch Abſpringen in Sicherheit
zu bringen.

Richters Ankunft in Jena.
Eger, 12. Sept. Jngenieur Richter, der geſtern nach-

mittag hier ankam, ſchrieb von dort aus einen Brief an
ſeine Angehörigen, in dem er ihnen mitteilt, daß er heute
früh 8 Uhr 10 Minuten Eger verlaſſen und nachmittags
1 Uhr 43 Minuten in Jena eintreffen wird.

Schwerer Mansöbverunfall.
Pirna, 12. September. Beim Uebergang einer Patrvouille

des Oſchatzer Ulanen- Regiments über die Elbe bei Poſta ſind
heute vormittag 8 Uhr ein Unteroffizier und zehn
Ulanen ertrunken. Acht Leichen ſind bereits geborgen.
Einzelheiten fehlen noch.

Eine Schwefelſäurefabrik in Flammen.
Halsbrücke b. Freiberg (Sachſen), 12. Sept. Seit heute

vormittag 9 Uhr ſteht die zu den königlichen Hüttenwerken

gehorige Schwefelſäurefabrik in Flammen. Das Feuer, das
ſi chmit großer Schnelligkeit ausbreitet, hat bereits mehrere
Nebengebäude ergriffen. Die Entſtehungsurſache iſt noch
nicht feſtgeſtellt.

Aufgehobene Ausſperrungen in der Metallinduſtrie.
Dresden, 12. Sept. Auf Grund der Leipziger Verhand-

lungen zwiſchen den beteiligten Arbeitgebern und Arbeitnehmern
in der Metallinduſtrie hat das Kartell der ſächſiſchen Metall
induſtriellen, um nach Möglichkeit weitere Schädigungen der
ſächſiſchen Arbeiterſchaft zu verhindern, geſtern auf Vorſchlag des
Kartellverbandes Leipzig einſtimmig folgenden Beſchluß gefaßt:
Die Ausſperrungen in Dresden und Chemnitz
werden am 13. d. Mts. abends aufgehoben. Die Aus-
ſperrungen ſollen jedoch in vollem Umfange am 27. d. Mts. wieder
aufgenommen werden, falls die Verhandlungen in Leipzig bis
zum 23. d. Mts. abends nicht zu einer vollen Einigung geführt
haben.

Generalſtreik in Bilbao.
Madrid, 12. September. Wie amtlich gemeldet wird,

haben die Arbeiterverbände in Bilbao den Generalſtreik
erklärt.

Eiſenbahnunglück.
Oporto, 12. Sept. Auf einer Brücke über den Duero

ſprang die Maſchine eines Schnellzuges aus den Schienen.
Acht Wagen fielen in den Fluß. Der Lokomotivführer und
Heizer ſowie eine Anzahl von Paſſagieren ſind ums Leben
gekommen.

Maſſenverhaftungen ruſſiſcher Revolutionäre.
Moskau, 12. Sept. Hier wurde der Sozialdemo-

krat Rykow verhaftet, der ſeinerzeit aus Sibirien
entflohen war. Auf Grund der bei ihm vorgefundenen
Adreſſen fanden Maſſenverhaftungen ſtatt, dar
unter befindet ſich die Tochter des Staatsrats Rublik, der
Herausgeber der Zeitung „Naſche Wremja“, und andere.

Die Cholera
Bukareſt, 12. Sept. Jn Braila ſind drei Cholera-

fälle feſtgeſtellt worden.

Berlin, 12. Sept. Heute nacht gegen 4 Uhr verſuchte der
34 Jahre alte Klempner Richard Mohr die unter Sittenkontrolle
ſtehende 35jährige Witwe Kurz durch ſechs Meſſerſtiche
zu töten. Er verletzte ſie ſchwer. Der Täter wurde verhaftet

Rixdorf, 12. September. Jn der Saaleſtraße iſt die Arbeiter-
frau Weber von dem Arbeitsburſchen Wartenberg, der im
16. Lebensjahre ſteht, nach kurzem Wortwechſel mit einem
Meſſer ſchwer verletzt worden. Auch die zur Hilfe her
beieilenden Töchter wurden gleichfalls ſchwer verletzt. Der Täter
wurde verhaftet.

London, 12. Sept. Aus Eiferſucht hat in Comckoo Village
(Grafſchaft Pembroke) ein Krüppel namens Vaughan ſein
Haus mit Dynamitindie Luftgeſprengt. Die ver-
kohlten und zerſtückelten Leichen ſeiner Frau und des elfjährigen
Kindes wurden ſpäter aufgefunden. Auch Vaughan wurde ſo
ſchwer verletzt, daß er bald darauf ſtarb.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Privatier,

Kaufmann,Prozeßagent, Bahnhofſtraße 26.

Verſicherungsſtand 54 Tauſend Policen.
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ſebens n. Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen
Aeusseret Hhorafe

in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfallharkeit der Policen.

Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Progressiv Fallende Prämfen für abgekürzte
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und n c ſtlrü mlichſt ler Allein zu
n in Flaſchen mit Siegel und

irma des Verfertigers er
75 Pfg. und 50 Pfg. bei [40509

Albin Eguize,
Schmeerſtraße 24.

Radlfahrerkarten
empfehlt

Otto Thiele, Buchäruckerei und Verlag,

der Hallieschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halis a. S., Leipziger Strasse 61/62.

Erhielt mehrere
Vagg gons Möbel,

vorteilhaft
a auch beſonders billig verdal Es bietet ſich für

Brautpaare u. Möbelreftektanten

die wirklich günſt. Gelegenheit,
aparte Salons,

hocheleg. Speisezimmer
gedieg. Herrenzimmer,

mod. Wohnzimmer,
Schlafzimmer in allen

Holz und Stilarten, ferner
cheneinrichtungen

in h Farbenders billig zu kaufen.Friedrich Feileke,

erſtes Spezialgeſchäft für
Gelegeuheitskäufe,

Geiſtſtraße 25. Gegr. 1883.
Eigene Tiſchlerei und Polſter

werkſtatt im Hauſe.

Schlafzimmer
in Eiche, Rüſter und weiß in nur
ſolider Ausführung, jede gewünſchte
Garantie, erhalten Sie bei [5608

G. Schaible,
Gr. Märkerſtraße 26.
2: Alter Markt I.

Sehr grosse Auswahl,
Grosse eigene Werkstätten.
Transport nach allen Orten

Peutschlands frei
Kataloge gratis und franko.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, T derſelbe neben aro
matiſ 7 uten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet ]3641

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

hipsia-Kakao,
Inder n b e ew 3.

ofen zu uKnape Würk, Leipzige: Niederlage Gr. rie.

teinſtr.-Ecke Ad. Ierrmann.

DrKochs

Yohimbin
bletten Flacon

à 20 50 100Tabl
M. 4. 9.

Hervorragend bei vorzeitiger
Hervenschwäche. [656716

Halle Löwen-Apotheke, am Markt.
Leipzig Engel-Apotkeke.

n gen aPreiſe i Parfümerieon BRallim, e 91.
Gebildete junge

aus guter Familie,Damen ſich d. e
8 dienſt widmen wollen und

X Erfahrung im Maſchinen
ſchreiben beſitzen, werdengebeten,

ſich unt. Beifügung ein. Lebens
laufes und der Abſchrift eventl.
Zeugniſſe ſowie unt. Angabe der
Gehaltsanſpr. u. 8. E. 8539 an

X Rudolf Mosse, Halle a. S. zu meld.

Perlangte Perſonen.

Selbständige

Existenz
Kein Laden!Kein Kapital forderlich

findet ſtrebſamer Herr oder
Dame als [6259

Filialleiter
ger Verſandſtelle. Verdienſt

e
in

nichtAufgabe des Beru es als Nebe

n zu betreiben. Verſand v.achnahmevaketen (2-8 St.

an gratis e

Suche zum 1. Oktober ein

junges Mädchen
als Marmſell, welche ihre Lehr
t beendet hat. Gehalt nach

bereinkunſt. Frau Hermine
Werner, Dölsdorf b. NiembergCöthen Halle a. S)([4440

8 Perfekte ältere
Köchin oder Mamſell

1. Oktober g5 bohem Geha l
von 1—8 Mk. empfiehlt 5913 Gehei
n Sehnes eng einſt 84. x r

ABto z er II. I l anivirtsehaltorinnen
ande,15 Stützen, e Haus,

99 Kindergärtnerinnen, gerStubenmädch. Hausmädch f. Güter

6269 ſucht Mario Wantzlöben,
Stellenvermitfſerin, ür. Stinstr. 80.

ſtets

Stütze.
Für beſſ Berl. Haushalt

8 einf. et Stütze (n. unt.e die perfekt kochen
allen häusl.

erf n iſt, per 1. Okt. geſ. Off.orrävhe, Zenguisabſchr. u.

anſpr. unter J. D. S 52
befördert Rudolr Mosse,
Berlin SW. [6258
Junges Mädchen

findet zum 15. Oktober oder ſpäter
liebevolle Aufnahme zur Erlernung
des Haushaltes im herrlich geleg.
Pfarrhaus in Leißling b. Naum
burg. Fran Pfarrer Sehulze.

Junger Landwirt, 24 Jahre
alt, von Jugend auf im Fach, ſuchtStellung auf grö Gute
als Verwalter. eſte Zeug

W e unterO. an die Expeditiondieſer Zeitung erbeten. [6225

n Anſtepdiges, Mädchen
von Sie 18 Jahre alt,

et W VorHauſe in derSe und hat das
Schneidern erlernt. Offerten27 L. 7661 an ar

X Voegler, A.-G., Halle a. S., erb.
G

A
Grosse Vlrichetrasse.

äulumi e Iurmorein
u Halle(gegr. 1875S urit übung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei
tags (Altersriege
auch Dienstags u.

Freitags) vons bis 10 Uhr abends
in der turnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

d)der Damen Abteilung Donners
tags von 7 bis 92 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. t
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 156, entgegen
genommen.

Vereinslokal; Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Militär
Unterhosen u. Hemden

sowie

Reithosen
(ohno Naht)

kauft man am desten
im Sperſal-Gesehàärt von
Julius Bacher,

Halle, Leipzigerstrasre 13.
Rabattmarkoen. l42490

c Moderne
Rindleder -Reisetasehen

äußerſt billig. [4489

nur in der meerſtr. 19.
Heinrich Krasemann,

Mitgl. d. R.Sp.V.

Kleider
Röcke
Blusen
Schleier
Schürzen

Trauer-
Kleiderstoffe
Crepes
Handschuhe
Krawatten

Grosue Auswahl.

Brummer Benj amin,
Grosse Ulrichstrasse 22-23

Hut- u. Armflor
Billigste Preise.

v

Herrſchaftliche Wohunng
in ruhiger, irlen g Lage baldigſt

zu mirten geſucht.
Off. mit Angabe des Vietsp 9
u. Z. m. 5758 a. d. Exp.

Neubau Kirchtor 28,rrl. Lage, ge r Gart.ochh., 5 u. a K., Spſk.,J J cz6 nenkl. Ert Wait z
el. Lichtt, Zentralb.x u ſchier 3

Königstr. 61 I. r.,
d St., K., K., Sp., Bd.,Balk., ſof. od ſpät. zu verm. döauer l
Hartsteinfabrik, Halle, Grünſtr. 31.

Heinrichſtraße 1

herrsoh. l. Etage
mit Balkon und Gartenbenutzunge

Vüro, Leipzig. ort en e m.
S 2 Volontärverwalter undn DHoſverwoler u. alt allein Herrſch. Wohnung

Veppalter f, kl. Wirt Binne- Seebenerſtr. 582 (a. Büre
erEkekiſnate e 626 b Sutrae ae.

üchtiger, ger Auleger 450 bise
mi Ba

a r Dofechorngerei Jena. zu verm. in 2 f.

m Viller Nacht
glashart m. Bernsteinlaekfarhb.
Ko. I. 25 u. Ia. Qual N. 1.50.

Bei 5 Pfd. billiger.
Oelſarbe Pfd. 45 Pfg. in der

Schwanendrogorie,
untere Leipzigerstr., gegenüber

dem Gardinen- Haus.

Hochzeits-, Jubilüums-und Patongesehonice in Gold,
Silber und Geisslinger gehwer

versilberten Alfenidewaren.

Sehenswerte Ausstellung
und grosse Auswahl in dar

Masehberg Passage und
3 Sebaufenstern,

Paul Maseberg, Juwoelier,
nur Grosse Ulrichstrasse 48,

Eogonübor der Bölbergasso,

Zurück gekehrt
Dr. Gaczkowski,

L imdenstrasse 88.,

PENSION.
2-3 Schüler finden liebev. Auf,
nahme und vorzügl. Verpflegung
4457 Torfſtraße 58 1 links,
Sindent batein- -Anterrieht
ſ 3 3

3 ſofort Offert. erbet. u.S. e 4 die Exp. d. Ztg.

in der Grundsehule
des Bruno Heydrich' zeven

Konservatoriums
Gütchenstrasse 20.

Klavier, Violine, Collo 8 II.
Gesang monatlich 12 Mk.Geschwister Vrwüssigung.

Anmeldungen joederzeit.

H. Sohnes Naonht.,
Gr. Steinſtr. 84. (öon

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Prikotagoen.

Kerren-Moden

r auch an Anfüängor erteiſt

zu bekannt roliden Preisen

fertigt zeit 1860 [4430

Ernst Cyrroff,
Halle a. S., Kathausstr. 8/9

Frack und Gehrosgk-Verlein,
—z-zz;]

Silberne Speiselöſrel.
en Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke S apfenſtrahe. Fernſpr. 3495,

Verlobt: Frl. Milda Heſſel
mit rn aufmann P. Bau
mann (Trebelshain-- Leipzig

rl. Alma Stecher mit Hrn
r Hans Zimmermann
r r onnewitz). Frl.Giſela Graf mit Hrn. Adolf
Fechenbach rm r Hr. Dr. med. Alfred
Schönfeld mit Frl. Hede
Woller (Niederwürſchnitz-
Stollberg). Hr. Fritz Müller
mit Frl. Helene Lippold
(Berlin S bneberg Leipzig.

Geboreg; in Sohn: Hrn.Lehrer Neumann (Leipzig)
Eine Tochter Hr.Simon Krotoſſchin (Leipzig

Hrn. Rechtsanwalt Schroeter

ger Hrn. OscJ endt (L de Hrn, Rich.
Barrot (EileGeſtorben: Hr. a Worvetten

Kapitän a.(DavosPilatz). Herr Pribat
mann Karl WWilhelm Gräfe
(Eilenburg). Herr Steinſehtz
meiſter Franz El sner (Zeitz)
Hr. Landwirt Robert Lerche
(Edersleben). Herr Gurtgrn

r ehe B r g mohaeudn itz. Hr. R eeeeeKars h Leipzig
gindenaut Hr. J rdorff (S ren Hr. Dr.
med. Carl Beinert (Stral
ſund). Frau Marie Sittig
geb. Reichel (Eisleben

Nachruf.
Am 11. d. Mts. verstarh

Kawerad, der Gastwirt
in Paesendorf unser Wwerter

Vriäecdirich Bude
im Alter von 59 Jahren. Der Verein boetrauerts in ihm
einen treuen und braven Kameraden Sein Andenken
wird bei uns gtets in Ehron bleibon,

Halle a, B., den 12, September 1911.

Verein ehem. Artilleristen Halle S.
r Vorstand.
findet r r 7 den 14. d. Mts.

io Ka
Dio Beerdigu

nachm. 4 Uhr in nädork statt meraden Ver-
zammoein siek deim Kameraden Enko, Mansfelderstr. 22.
Abmarseh pünktlich 8 Uhr. D. O.

r Jcmiſſeimagimen

Adolf Goette

w.

e



erteilt
0

9h sehen

n

20.
8 Mk.

12 Mk.

ung.
eit.

eisen
[4430
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tr. 8/9
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el.
erſtr. 12,
pr. 3495,

Leipzig.
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Mittwoch
Landeszeitung für die
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Halleſches Kunſtleben.

Etadttheater.
„Doktor Klaus“ von A. n 9

„Von Zeit zu Zeit ſeh ich den Alten gern.“ Dieſe Grfahrung
macht man auch an den Stücken des alten VArronge, die von dem
heutigen Theaterpublikum, das an raffiniertere Koſt gewöhnt iſt,
immer wieder mit einem großen Behagen aufgenommen werden.
Im Grunde genommen iſt es doch echt deutſche J was uns
der eiwas aliväteriſche Dichter vorſeht: eine fröhliche,
Lebensauffaſſung, gemiſcht mit einer gehörigen Doſis Senti-
mentalität, die nun den lieben Deutſchen einmal eigen t Den
beſonderen Vorzug der Stücke von L Arronge, wirkliche Menſchen
von Fleiſch und Blut auf die Bühne zu ſtellen, wie 8 uns im
Leben a begegnen, arbeitete auch die geſtrige Aufführung
mit en rfolge heraus. Ein beſonderes Verdienſt gebührt
dem Darſteller der Titelrolle, Herrn Albert Friedrich, der
einen vorbildlichen Doktor Klaus auf die Bühne ſtellte, in dem ſich
ernſte Auffaſſung des Aergteberufs mit einer ſeltenen Herzensgüte
und Bereitwilligkeit, den Freunden beizuſtehen, zu einem erfreu
lichen Geſamtbilde vereinigte. Schon in der vergangenen Saiſon
hal Herr Friedrich mit dem Doktor Klaus einen vollen Erfolg
ergielt. Herr Oberregiſſeur Scholling zeichnete in der Rolle
des Juweliers Grieſinger den ideglen Schwiegerpapa, Fräulein
Wanda Wilden gab die junge Gattin des Barons von Boden
mit viel Charme, Herr Rudolph verkörperte den jungen Baron
mit Schneid, viel Anerkenung berdient Fräulein Zimmer-
mann, die J 1 in der trefflich gearbeiteten Szene, wo
der Referendar Gerſtel ſeinen Antrag hervorſtammelt, ganz allerliebſt ſpielte. Der neuangagierte Sert Braune bewies auch

geſtern wieder ſein Spieltalent, ohne jedoch den vorjährigen Dar
ſteller dieſer Rolle ganz zu erreichen. Eine recht dankbare Rolle
erwuchs Herrn Thies mit dem Kutſcher Lubowski, beſonders die
Szene, in der der leidende Vauer von ſeinen zahlreichen Ge
brechen kuriert wird, wurde von ihm ganz trefflich geſpielt. Das-ſelbe Lob darf man ſeinem Patienten, Herrn Paul Fu n gk, aus

ſtellen, der nach rah Wa gut durchgeführten Rollen, in denen
r ihn n ah, das Zeug zu einem tüchtigen Komiker zu

aben ſcheint.v Die Regie führte in anerkennenswerter Herr Schol
ling. Der Beifall des Publikums war recht herzlich. Es er
ſcheint vielleicht angebracht, auch einige der übrigen Stücke von
L'Arronge einmal neu einzuſtudieren. er.

r

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Für Mittwoch iſt eine einmalige Abendvorſtellung des Schauſpiels
„Glaube und Heimat“ angeſetzt. Donnerstag wird die Er-
öffnungsvorſtellung „Gyges und ſein Ring“ wiederholt, und
war zum letzten Male. Jn der Titelrolle gaſtiert nochmals Herrn Ernſt Wendt vom Leipziger Stadttheater. Für die
chüler der höheren Lehranſtalten dürfte es von

Wage ſein, daß zu dieſer Vorſtellung auf vielfach geäußerten
unſch Schülerkarten zu 1,10 Mark an der Tages und Abend-

kaſſe ausgegeben werden. Freitag wird das erfolgreiche Luſtſpiel
Mein erlauchter Ahnherr“ aufgeführt. Sonnabend wird

bie Opernſpielzeit mit Richard Wagners „Nhein eröffnet.
Für Sonntag nachmittag 3/, Uhr iſt die erſte Volksvorſtellung:
„Dr. Klaus“ angefetzt. Die Vorzugsſcheine ſind am Mittwoch an
den vom Vorjahre bekannten Vorverkaufsſellen zu haben und werden
ab Donnerstag früh 10 Uhr an der Kaſſe des Stadttheaters um
getauſcht. Sonntag abend: „Die luſtigen Weiber von
Windſor“. Vorbeſtellungen zu ſämtlichen angezeigten Vor
ſtellungen nimmt die Theaterkaſſe entgegen.

Aus dem Bureau des Reuen Theaters wird uns geſchrieben
Wie in den Vorjahren wird die Direktion auch für dieſe Spielzeit von
jedem Abonnementszwang abſehen und es dem freien Willen jeden
Theaterbeſuchers überlaſſen, welche Abende er dem Beſuche des Neuen
Theaters widmen will. Die Vorſtellungen werden wieder 5 Minuten
nach 8 Uhr beginnen. Der Vorverkauf der Billetts wird, wie früher,
vormittags von 10--12 Uhr und nachmittags von 3--4 Uhr erfolgen.
Die ſo beliebten Familien-Abende ſind auch wiederum für jeden Mitt-
woch im Spielplan vorgeſehen und werden wieder die beliebteſten
Werke anerkannter Dramatiker in ſorgſältigſter Vorbereitung bringen.

er für die Eröffnungs Vorſtellung beginnt am Donneretag,
1 0 e ts.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der ordentliche Pro

feſſor der Hygiene und Vakteriologie und Direktor des hygieniſchen
Jnſtituts Dr. med. Walther Kruſe in Königsberg i. Pr. in

Eigenſchaft an die Univerſität Bonn als Nachfolger des
eh. Med.Rats Prof. Finkler verſetzt worden. Mit der Abhaltung

der Vorleſungen über Forſtwiſſenſchaſt an der Akademie für Landwirt
ſchaft und Brauerei zu Weihenſtephan wurde anſtelle des ver
ſtorbenen Univerſitäteprofeſſors Dr. Heinrich Mayr München) der

rirr'e bei der Kgl. Regierung von Oberbayein Adalbert
eppiſch in München beauſtagt. Der Phyſiker, a. o. Uni

verſitätsprofeſſor Dr. Eugen Blaſius in Berlin begeht am 13. d. M.
ſein n 60. Geburtetag. Sechs neue Privatdozenten haben ſich 1910/11
an der Univerſität Greifswald niedergelaſſen In der mediziniſchen
Fakultät habilitierten ſich der bisherige Privatdozent an der Uni
ve ſität Kiel Dr. Fianz Cohn für das Fach der Gynäkologie und
Geburtehilſe, der Oberarzt der pſychiatriſchen und Nervenklinik
Dr. Wiüy Vorkaſtner für das Fach der Pſychiatrie und Neuro
logie und Dr. med. Friedrich Hohmeier für Chirurgie. In der
philoſophiſchen Fakultät erwarben die vonia legendi Dr. Friz Eiſen
lohr für Chemie, Dr. Ludwig Bergſträſſer für neuere Geſchichte
und der bisherige Privatdozent an der Univerſität Bonn Dr. Wilhelm
Blaſchke für Mathematik, Der Privatdozent für allgemeine ſowie
insbeſondere für badiſche t r oberrheiniſche Geſchichte
Gymnaſialproſeſſor Dr. Karl Brunner ſchied aus ſeiner Stellung
an der techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe, nachdem er bereits
ſür das Winterſemeſter 1910/11 von der Abhaltung der angekündigten
Vorleſungen entbunden worden war.

„yyvy
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
Jnternationaler Kongreß für Säuglingsſchutz. Jn ſehr

43 er Zahl haben ſich aus Deutſchland und dem Auslande die
eilnehmer am dritten internationalen Kongreſſe für Säuglings-

bäude zu Berlin verſammelt. Eine Reihe
egierungen hat beſondere Vertreter ent

ſandt. Jn Gegenwart der Kaiſerin, der die Bewegung für einen
ſyſtematiſchen Säuglingsſchutz in Deutſchland reichſte Anregung
und Förderung verdankt, iſt, wie ſchon kurz berichtet, am Montag
der Kongreß eröffnet worden. ie Kaiſerin fuhr bereits eine
halbe Stunde vor Beginn am Reichstage vor. Nach der Vor
tellung der amtlichen Vertreter begab ſich die Kaiſerin zur Er
ffnungsſitzung. In ihrer Bggleitung ſah man den Kabinettsrat

Dr. v. Behr-Pinnow, die Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff und
andere, ſowie den Präſidenten des Reichstages Graf Schwerin-
Löwitz. Erbprinz zu HohenloheLangenberg, der Präſident des
Kongreſſes, richtete zuerſt einen Dank und Gruß an die Kaiſerin,

dachte ihres hohen Intereſſes für den allgemeinen Säuglings-
ſhub, erwähnte auch das Intereſſe des Kaiſers und ſchloß mit
einem Hoch auf beide Majeſtäten. Hierauf ergriff das Wort
Miniſter des Jnnern v. Dallwitz zu einer ausführ-
lichen Anſprache, in der er im Namen des Reichskanzlers und der
preußiſchen Staatsregierung den Kongreß willkommen hieß. Er
warf dann einen Blick auf die veränderten Daſeinsbedingungen
der Gegenwart, auf den Siegeszug der Jnduſtrie, verſchwieg aber
auch nicht die ernſten Schattenſeiten der Entwicklung: die Ent-
iehung der Frau von ihrem Haushalte und Erſchwerung in der
kusübung der Mutterpflichten. So zeigt ſich bei uns trotzWachſen des allgemeinen Wohlſtandes, Rückgang der Geſamt-

r rei eine Zunahme der Säuglin er gez Der
iniſter erwähnte dann die bisherigen Maßnahmen der Be-

hörden gegen die Säuglingsſterblichkeit, bemerkte aber, daß alle
dieſe Maßnahmen nur zum Ziele führen können, wenn die freie
Liebestätigkeit ſie ſtützt. Dankend gedachte der Miniſter hierbei
der Förderung durch die Kaiſerin und erinnerte in dieſer Be
ziehung beſonders an das denkwürdige Handſchreiben vom
15. November 1904, das auf die Notwendigkeit des Zuſammen
wirkens aller wohltätigen Kräfte in der Bevölkerung mit den Be
hörden hinwies. Seitdem hat die Säuglingsſchutzbewegung einen
gewaltigen Aufſchwung genommen. Schon beginnt bei uns die
Säuglingsſterblichkeit zurückzugehen. Freilich, viel iſt noch zu
tun. Darum haben die verbündeten Regierungen, beſonders auch
die preußiſche Staatsverwaltung, es freudig begrüßt, daß die
Internationale Vereinigung für Säuglingsſchutz beſchloſſen hat,
ihren dritten Kongreß in Deutſchland, in Preußens Hauptſtadt,
abzuhalten. Vor allem aber begrüßen wir es mit ehrfurchts-
vollem Danke, daß Ew. Kaiſerl. und Königl. Majeſtät geruht
haben, das Zuſtandekommen dieſes Kongreſſes unter Allerhöchſten
Schutz zu nehmen. Möchten ſeine Arbeiten dazu beitragen, die
beteiligten Nationen immer enger zuſammenzuſchließen in dem
ſchönen Wetteifer im Dienſte der Wiſſenſchaft und der Nächſten
liebe zum Wohle der Völker und der Menſchheit zum Segen. Das
walte Gott! (Lebhafter Beifall.) Nunmehr hielt die Eröff
nungsrede der Präſident des Kongreſſes, Erbprinz zu
Hohenlohe-Langenburg, in der er ein umfaſſendes
Bild der Geſchichte des Säuglingsſchutzes in den verſchiedenen
Kulturländern gab. Es folgten weitere Anſprachen. Zunächſt
wies der Präſident des Organiſationskomitees, Dr. Bum m, ein-
dringlich auf die Bedeutung des Säuglingsſchutzes hin. Er er-
innert daran, daß kein Feind ſo tückiſch, kein Krieg, keine Seuche
o mörderiſch iſt wie der Würgeengel der Kinder in den erſten

bensjahren. Darauf wurden die Ehrenpräſidenten aus den
verſchiedenen Ländern gewählt und ein Huldigungstelegramm an
den Kaiſer abgeſandt, auf welches das von uns bereits veröffent-
lichte Danktelegramm eintraf. Nach der Sitzung bildeten ſich
die

Vom deutſchen Städtetag in Poſen. Jm Verlaufe der Ver
handlungen ſprach Oberbürgermeiſter Ebeling (Deſſau) über
die Kredit verhältniſſe der' deutſchen Städte und

ſchutz im Reichstags
von ausländiſchen

2. Beilage zu Nr. 429 der Halleſchen Zeitung
Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

führte dabei aus, daß das ſtarke Anwachſen der Städte durch die
neuen Bahnen kommunalen Lebens bedingt ſei, die über den
adminiſtrativen Pflichtenkreis hinaus ſich der Pflege weittragen-
der wirtſchaftlicher, hygieniſcher, ſozialer und kultureller Auf-

angelegen ſein laſſen müßten. Die zunehmende ſtädtiſche
reditbenutzung ſei nichts Tadelnswertes, ſondern ein unentbehr-

liches Mittel kommunalen Fortſchritts. Als zweiter Bericht
erſtatter über dasſelbe Thema ſprach Oberbürgermeiſter Geheim-
rat Dr. Beutler (Dresden). Er empfahl den Städten in erſter
Linie eine Vermittlungsſtelle für kommunale Darlehn einzu-
richten. Der Städtetag faßte eine Entſchließung, in der es heißt:
„Trotz Vorhandenſeins gewiſſer Mißſtände in der Kredit-
beſchaffung der deutſchen Städte wird von der Errichtung eines
Zentralinſtituts auf der Grundlage einer Aktiengeſellſchaft oder
einer Genoſſenſchaft oder dergleichen abgeſehen, dagegen eine
Vermittlungſtelle für kommunale Darlehen einzurichten empfohlen.
Hierbei iſt zu beobachten, daß für kurzfriſtige Darlehen eine Geld-
vermittlungsſtelle der großen deutſchen Städteverwaltungen be-
ſteht. Es wird daher zu erwägen ſein, die Vermittlungsſtelle
für langfriſtige Kommunaldarlehen an dieſe anzuſchließen.“

Verbandstag der deutſchen Baugewerks-Berufsgenoſſen
ſchaften. Jn Regeneburg fanden die Verhandlungen des 26. ordent
lichen Verbandstages der deutſchen BaugewerksBerufsgenoſſenſchaften
ſtatt. Die erſte geſchäftliche Sitzung ſtand unter dem Vorſitze des
Geheimen Baurats FeliſchBerlin, der auch den Geſchäftsbericht
über das letzte Verwaltungsjahr und den Bericht über das Junkraft
treten der Reichsverſicherungsordnung erſtattete. Deiglmayr
München reſerierte über die Tätigkeit der Berufsgenoſſenſchaften nach
dem Jnkraſttreten der Reichsverſicherungsordnung. Architekt Müller-
Stettin behandelte die „Unfallverbütung und Betriebsüber-
wachung nach der Reichsverſicherung-ordnung“. Es wurde
hierzu folgende Entſchließung angenommen: „Der Verband
betrachtet nach wie vor die Unfallverhütung und
Ueberwachung des Betriebes als ſeine vornehmſte Aufgabe. Er
begrüßt deshalb alle geſetzlichen Vorſchriften, welche ihn darin unter
ſtützen. Die Beſtimmungen der Reichsverſicherungsordnung inbezug
auf die Anſtellung einer genügenden Zahl von techniſchen Aufſichts

Die Zuſendung der Preisliſte erfolgt koſtenfrei.beamten ſind bei den meiſten Bangewerks-Berufsgevoſſenſchaften kanm

13. September 1911.

S ==-=2erforderlich und dürften daher auch vom Reichsverſicherungsamt den
ſelben gegenüber nicht zur Anwendung gebracht werden.“ Hofzimmer
meiſter Gan z lin (Magdeburg) wünſchte im Namen der Magdeburger
BaugewerksBerufsgenoſſenſchaft, daß bei nen anzuſchaffenden Holz“
bearbeitungsmaſchinen Staubſauganlagen zur Pflicht gemacht werden
Der Antrag Ganzlin fand aber keine Mehrheit.

S 13. allgemeine evangeliſch-lutheriſche Konferenz in Upſala.
Nach nur zehnjähriger Pauſe iſt die Konferenz wieder einer Ein
ladung nach dem gaſtfreien Schweden gefolgt. Allerdings hat ſich
in den zehn Jahren, die ſeit der Tagung in Lund verfloſſen ſind,
viel verändert. Der Vorſitzende der Konferenz, Geheimrat D.
Jhmels, wies in ſeiner Begrüßung auf die großen kirchlichenUmwälzungen in Frankreich, Schweben und Deutſchland hin,
aber auch auf denſelben Herrn, der die Kirche noch immer leitet.
Aber der Grundzug der Konferenz iſt derſelbe geblieben. Man
hörte wieder in vielen Sprachen das dankbare Zeugnis der
Nationen auf dem Begrüßungsabend am 28. Auguſt, den der Erz-
biſchof von Schweden, D. Ekman, einleitete. Auch das Kron-
prinzenpaar, der König weilt im Ausland, empfing die
auswärtigen Gäſte in der Sommerreſidenz Drottningholm. Die
eigentlichen Konferenzverhandlungen werden gedruckt erſcheinen.
Hier ſei nur kurz das wichtigſte hervorgehoben. An Stelle deserkrankten Konſiſtorialrats Krof D. Walther- Roſtock be-
handelte Prof. D. Hunzinger-Erlangen das erſte ſehr
aktuelle Hauptthema: Kein perſönliches Chriſtentum ohne Kirche.
Den zweiten Hauptvortrag hielt Geheimrat Prof. D. Hauß-
leiter-Greifswald über die Ethik Jeſu in ihrer Bedeutung
für die Gegenwart. Von den zahlreichen, anregenden Nebenver-
ſammlungen ſei der für die Kirchenkunde höchſt intereſſante Vor
trag des Biſchofs Bergquiſt über die Wirkſamkeit der ſchwedi
ſchen Kirche unter den Lappen, der des Biſchofs Br un über die
„freie Volkskirche“ in Norwegen, des Dompropſtes Profeſſor D.
Lundſtröm Upſala, des Vorſitzenden des Ortskomitees, über
die Eigenart der ſchwediſchen Kirche hervorgehoben. Auch der
ſchöne Veſpergottesdienſt in der Domkirche am Dienstag, der
Schlußgottesdienſt mit der Predigt von D. von Bezzel-
München wäre zu erwähnen. Gleichzeitig hat die theologiſche
Fakuliät in Upſala einige deutſche Gelehrte eingeladen, wiſſen
ſchaftliche Vorleſungen aus ihrem Forſchungsgebiet, in freier An
gliederung an die Konferenz, zu halten. Die Teilnehmer hatten
dadurch Gelegenheit, die Profeſſoren D. Dr. Hauck und
Jhmels aus Leipzig und Profeſſor D. Dalman aus
Jeruſalem in Sondervorträgen zu hören.
J 27

Perſonalnachrichten.
Dem Landrat Siegert in Uelar iſt die Vertretung des

Landrats im Kreiſe Graſſchaft Wernigerode, Regierungsbezirk Magde
burg, übertragen worden.

Dem Kommerzienrat David Coſte in Biere, Kreis Kalbe, iſt
der Charakter als Geheimer Kommerzienrat ſowie dem Fabrikbeſitzer
Ernſt Nolle in Weißenfels der Charakter als Kommerzienrat
verliehen worden.

Venliehen wurde den penſionierten Landbriefträgern Gottlob
Brabant zu Wendiſchlinda im Kreiſe Schweinitz und Karl
2 ckeritz zu Klitzſchmar im Kreiſe Delitzſch das Allgemeine Ehren
zeichen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Bei Appetitlosigkeit
Dr. Hommel's Haematogen

20 jähriger Ertfolg!
Warnung! Man verlange aus drücklieh

den Namen Dr. Hommel, [6112

„Bunt ſind ſchon die Wälder, gelb die Stoppelfelder, und der
Herbſt beginnt.“ Der Zeitpunkt des Herbſtanfangs enthält für
jeden ſorgſamen Hausvater die Mahnung, der ſich nähernden
rauhen Jahreszeit zu gedenken und alle hierdurch bedingten An
ſchaffungen ſo bald als möglich zu bewirken. Hierbei hat ſich
nun ſeit Jahren das Verſand- Geſchäft Mey Edlich in Leipzig-
Plagwitz als empfehlenswerte Bezugsquelle aufs beſte bewährt.
Die ſoeben erſchienene umfangreiche Preisliſte dieſer Firma
bietet wiederum eine reiche Auswahl in ſämtlichen Bedarfsartikeln
für den Haushalt, daneben aber auch in Gegenſtänden mannig-
fachſter Art, die ſich vorzüglich zu Gelegenheitsgeſchenken eignen

Anfertigung feiner Rerrenkleidung.

S. Weiss,Grosses Stofflager von bewährten deutschen und
englischen Fabrikaten.

Garantiert vorzügliche Passform und beste Massarbeit.
Erste Zuschneidekräfte.
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PROSPERKT
nom. Mk. 10 000 000. neue, auf den Inhaber lautence Aktien zu je Mk. 1000.

A. Riebeck sche M
Die „A. Riebeckſche Montanwerke Aktiengeſellſchaft“ iſt im

Jahre 1883 mit dem Sitz in Halle a. S. errichtet worden.
Der Gegenſtand des Unternehmens iſt die Ausnutzung des der

Geſellſchaft gehörigen Bergwerks-Eigentums durch Gewinnung
und Veräußerung der gewonnenen Bergwerksprodukte (Braun-
kohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteine, Grudekoks), ſowie die
Herſtellung von Paraffin, von Mineralölen und anderen Fabri-
katen aus Braunkohlen und der Handel in dieſen Artikeln. Die
Geſellſchaft iſt befugt, zu ihren Zwecken Jmmobilien, Anlagen
oder Unternehmungen zu erwerben, Zweigniederlaſſungen, Agen-
turen und Kommanditen zu errichten und ſich bei anderen Unter-
nehmungen mit ähnlichen Zwecken in jeder Form zu beteiligen.

Das urſprünglich Mk. 10 000 000.-- betragende Aktienkapital
der Geſellſchaft wurde im Jahre 1898 auf Mk. 12 000 000. erhöht.

Behufs Errichtung einer Brikettfabrik nebſt Zubehör und
Srweiterung der elektriſchen Zentrale auf der Grube Amsdorf im
Revier Oberröblingen a. See, ſowie behufs Ausbaues der
maſchinellen Fördereinrichtungen im Zeitzer Revier (Schaffung
neuer Einrichtungen in den vorhandenen Brikettfabriken, Her-
ſtellung von Drahtſeilbahnen, Erneuerung von Keſſelanlagen,
Erweiterung der elektriſchen Zentrale) und zwecks Beteiligung an
neuen Bergwerksunternehmungen, deren künftigen Erwerb ſich
die Geſellſchaft dadurch ſichern konnte, beſchloß die General-
verſammlung vom 20. Januar 1909 eine Erhöhung des Grund-
kapitals um nom. Mk. 3000 000.-- auf Mk. 15 000 000. durch
Ausgabe von 3000 Stück auf den Jnhaber lautende Aktien zu je
Mk. 1000.--, die vom 1. April 1909 ab dividendenberechtigt waren.

Durch Generalverſammlungsbeſchluß vom 18. März 1911 iſt
ſobann das Aktienkapital zwecks Durchführung der Fuſion der
Geſellſchaft mit der Sächſiſch-Thüringiſchen Aktiengeſellſchaft für
Braunkohlen-Verwertung zu Halle a. S. und mit der Naumburger
Braunkohlen- Aktiengeſellſchaft zu Naumburg a. S. ſowie zur Be-
ſchaffung weiterer Mittel für Umbauten und Neuanlagen, welche
zur Ausnutzung der durch die Fuſion geſchaffenen Situation er-
forderlich geworden ſind, um Mk. 7000 000. neuer Aktien mit
Gewinnanteilberechtigung vom 1. April 1911 ab erhöht worden.

Die Vermögensmaſſen vorgenannter Geſellſchaften wurden
als Ganzes unter Ausſchluß der Liquidation nach dem Stande
vom 31. Dezember 1909 bezw. 31. März 1910 übernommen. Für
nom. Mk. 12 000. Aktien des nom. Mk. 4 999 200.-- betragenden
Kapitals des erſteren Unternehmens wurden nom. Mk. 9000.
Aktien der Geſellſchaft, im ganzen nach Verrechnung der bereits
im Beſitz der Geſellſchaft befindlichen nom. Mk. 7200. Aktien
der Sächſiſch-Thüringiſchen Aktiengeſellſchaft für Braunkohlen-
Verwertung nom. Mk. 3744 000.-- gewährt, während für
nom. Mk. 2400.-- Aktien des nom. Mk. 1 440 000. betragenden
Kapitals des letzteren Unternehmens nom. Mk. 3000. Aktien
der Geſellſchaft, im ganzen nom. Mk. 1800000, gewährt
wurden. Die Umtauſchfriſt lief am 12. Juli 1911 ab. Die neu
ausgegebenen Aktien der Geſellſchaft ſind in der Uebernahme-
bilanz mit 10 Agio bewertet. Die nicht für die Fuſion ver-
wandten Mk. 1 456 000. Aktien wurden unter Ausſchluß des
geſetzlichen Bezugsrechtes der Aktionäre von einem Banken-Kon-
ſortium zum Kurſe von 170 mit der Maßgabe übernommen,
daß der 5 der Emiſſion überſteigende Gewinn der Geſellſchaft
zufließen ſoll. Das bei der Begebung der Aktien erzielte Agio
iſt nach Abzug der Koſten der Kapitalserhöhung mit Mk. 921 075.62
dem Reſervefonds zugeführt worden. Der durch die Fuſion mit
der Sächſiſch-Thüringiſchen Aktiengeſellſchaft für Braunkohlen-
Verwertung erzielte Buchgewinn iſt in Höhe von Mk. 841 841.68
zu Abſchreibungen auf Anlagewerte derſelben verwandt. Aus der
Auflöſung des Reſervefonds, der Rücklagen 3, 4 und 5 ſowie des
Gewinnvortrages bei der Naumburger Braunkohlen-Aktiengeſell-
ſchaft (vergl. die Bilanz) wurden Mk. 51 528.70 für Abſchreibungen
auf deren Subſtanzkonten verfügbar.

Das Aktienkapital der Geſellſchaft beträgt wun
Mk. 22000 000.--, eingeteilt in 22 000 Stück auf den Jnhaber
lautende, untereinander gleichberechtigte, voll eingezahlte Aktien.
Die Nummern 1--15 000 ſind ausgefertigt mit dem Fakſimile der
Unterſchrift des Vorſitzenden des Aufſichtsrats oder eines Mit-
gliedes und mit der eigenhändigen Unterſchrift eines Vorſtands-
mitgliedes und dem Fakſimile der Unterſchrift eines zweiten Vor-
ſtandsmitgliedes. Die Nummern 15 001-—22 000 tragen außerdem
die eigenhändige Unterſchrift eines Kontrollbeamten.

Den Vorſtand bilden zurzeit die Herren: Generaldirektor
Bergmeiſter Ludwig Hoffmann, Halle a. S. Direktor
Konrad Heinrich, Halle a. S.; Direktor Dr. Hermann
Krehy, Webau; Direktor Bergaſſeſſor Erich Schulze, Halle
a. Saale; Direktor Arno Meißner, Naumburg; Direktor
Fritz Feiler, Halle a. S.

Der Aufſichtsrat beſteht zurzeit aus den Herren: Geheimer
Juſtizrat Dr. Jacob Rießer, Berlin, Vorſitzender; Geheimer
Juſtizrat Max Winterfeldt, Berlin, ſtellvertretender Vor
ſitzender; Stadtrat Carl Bonſtedt, Halle a. S.; Rentier
Dr. Max Carlſon, Wildſchütz bei Deuben (Bez. Halle a. S.);
Bankier Carl Colberg, Halle a. S. Geſchäftsinhaber der
Berliner Handelsgeſellſchaft Carl Fürſtenberg, Berlin;
Direktor der Berliner Handels geſellſchaft Bruno Herbſt,
Berlin; Regierungsbaumeiſter Adolf Höſchele, Halle a. S.;
Geheimer Oberfinanzrat Maximilian von Klitzing,
Direktor der Bank für Handel und Jnduſtrie, Berlin; General-
direktor Oberbergrat a. D. Hugo Lohmann, Breslau; Stadt
rat Otto Mundt, Naumburg a. S.; Direktor der Bank für
Handel und Jnduſtrie, Filiale Halle a. S., Albert Reich,
Halle a. S.; Kaufmann Karl Richter, Naumburg a. S.;
Kammerherr Johann von Witte auf Ragow bei Beeskow.

Die Generalverſammlung findet in Halle a. S. oder
Berlin ſtatt.

Die Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen durch den
„Deutſchen Reichsanzeiger“. Die Geſellſchaft verpflichtet ſich, ihre
Bekanntmachungen außerdem in wenigſtens zwei Berliner Tages-
zeitungen und in einer Frankfurter Zeitung zu veröffentlichen.

Das Geſchäftsjahr der Geſellſchaft läuft vom 1. April eines
jeden Jahres bis 31. März des folgenden Jahres.

Die Verteilung des aus der Bilanz ſich ergebenden Rein
gewinnes erfolgt in der Weiſe, daß zunächſt dem geſetzlichen
Reſervefonds die erforderlichen Beträge überwieſen werden. So
lange der Reſervefonds in geſetzlich vorgeſchriebener Höhe vor-
handen iſt, werden 5 des Reingewinnes einem Extra-Reſerve-
fonds ſo lange und ſo oft überwieſen, als er die Höhe von 10
des Grundkapitals nicht erreicht hat. Der Extra- Reſervefonds
kann auf Antrag des Aufſichtsrats durch Beſchluß der General-
voerſammlung auch zu anderen Zwecken verwendet werden. Sodann
erhalten die Aktionäre bis zu 4 Dividende. Von dem etwaigen
Ueberſchuſſe bezieht der Aufſichtsrat eine Tantieme von 5
während der Reſt unter die Aktionäre als Superdividende verteilt
wird, ſoweit nicht die Generalverſammlung auf Vorſchlag des
Aufſichtsrats beſchließt, ihn ganz oder zum Teil auf neue Rechnung
vorzutragen.

Die Auszahlung der Gewinnanteile erfolgt koſtenfrei ſpäte-
ſtens an dem auf den Schluß des Geſchäftsjahres folgenden
15. Auguſt außer in Halle a. S. bei der Geſellſchaftskaſſe

(Nr. 12 001--22 000)
der

in Berlin bei der Bank für Handel und Industrie,
Berliner Handels-Gesellschaft,

Darmſtadt bei der Bank für Handel und Industrie,
Frankfurt a. M. bei der Filiale der Bank für Handel

und Industrie,
Halle g. S. vei ver Bank für Handel und Industrio,

Piliale Halle a. J.
dem IIallegehen Bankverein Von

Kuliseh, Iaempt

Leipzig bei der Bank für Handel und Industrie,
Filiale Leipzrig,

Allgemeinen Deutschen Kredit-Anstalt,
Naumburg a. S. bei Rudolf Müller Co., Kommanädit-

Gesellschaſt (vorm. E. Kürbitz).
Bei allen dieſen Stellen erfolgt auch die Aushändigung neuer

Dividendenſcheine und Zinsſcheine koſten- und talonſteuerfrei.
Daſelbſt können ferner koſtenfrei die Aktien zur Teilnahme an
den Generalverſammlungen hinterlegt, Bezugsrechte ausgeübt,
ſowie alle ſonſtigen von der Generalverſammlung beſchloſſenen,
die Aktienurkunden betreffenden Maßnahmen bewirkt werden.

Die die Werte der beiden fuſionierten Ge
ſell ſchaften bereits enthaltende Bilanz ſowie die
Gewinn- und Verluſt- Rechnung per 31. März 1911 lautet
wie folgt:

Bilanz-Konto per 31. März 1911.

v

D 5

Aktiva.

a 2
Grundſtücke 3766 37565Abſchreib. 114 175 65 3 652 200

Wohngebäude IITT5776176Abſchreib. 30 628 701 988 400
Betriebsgebäude u. Betriebsanlagen 5 187 710 69

Abſchreib. 567 940 69 4 919 800
Maſchinen u. Apparate 759578 575 75

Abſchreib. 769 542 75 6 208 800
Eiſenbahnanlagen u. Luftbahnen 1676 029 31

Abſchreib. 183 329 31 1492 700
Grubenbaue, Schächte u. Straßen 2888 964 45

Abſchreib. 255 364 45] 2 633 600
Bergwerkseigentum u. Kohlenabbaurechte 8 395 508 26

Abſchreib. 217 608 26 8 177 900
Mobilien u. Utenſilien T 759 517

Abſchreib. 223 41180 175 900

Pferde u, Geſchirre 75 638 90Abſchreib. 18988 901 56700

Rittergüter TT577757Abſchreib. 29 944 91] 948 100
Beteiligung an fremden Bergwerken u.

Unternehmen 1 891 92281Abſchreib. 140 193 58] 1 751 728 73

Verſchiedene Neubauten n 78 46187Lager Konto vorhandene Waren und

Materialien 2 493 186 99Kaſſa-Konto 98 620 77Wechſel-Konto 84 585 96EffektenKonto**) 517 490 45Kautio nen 76 075 83Debitoren (darunter C 4 437 738.45 Bank-

guthaben J. 6 743 17089Hypotheken***) 190 275 03Depots 92 750Stammeinlage beim Verkaufs Verein

Thür. Braunk. Werke 6 300Stammeinlage beim Mitteld. Braunk.

Syndika t 17 400Stammeinlage bei der Elektr. Leitungs

Genoſſenſchaft Amsdorf 10 000
41 414 146 52

Paſſiva.

7 5 3 5Aktienkapital e e e 0 e o 0 22 000 000 7Schuldverſchreibungen

4 o 0 7 e e 0 e 994 5004 rückzahlbar mit 102. 800 000
102. 1 2000000 3794 500

KaufgelderRückſtände 3 383 768 55Hypotheken 912 893 33Reſervefonds 4 830 549 82Extra Reſervefonds 1 058 521 27Depots e 7 7 e 7 e e 92 750 weKreditoren 1 936 502 08Delkredere-Kont o. 16 621 74DividendenRückſtände 6 720Rückſtändige Schuldverſchreibungen
a) noch nicht eingelöſte Schuldver

ſchreib ungen. 9 030b) Schuldverſchreibungszinſen 24 700 33 730
Rücklagen für

a) Grundſtücksentwertungen 163 437 39
b) Ackerverſchlechterungen 45 944 44o) Ackerplanierungen 25 000d) Minderwertsentſchädigungen 183 771 21
o) Arbeiter-Penſionskaſſe 64 496 68

Unterſtützungen 120 076 95Sparkaſſe. 31 960 15h) Eiſenbahn Corbetha- Deuben 11 92230
Talonſteuer 22 200Gewinn

Vortrag aus 1909/10 63 879 44
Reingewinn aus 1910/11 2614901 17] 2 678 78061

41 414 146 52

Es ſind dies Vorſchüſſe an die im Jahre 1908 runde 100 teilige Gewerk
ſchaft Rießer, an der die Geſellſchaft mit 96 Kuxen beteiligt iſt. Die Gewertſchaft, auf
deren Kuxe Einzahlungen nicht erfolgt ſind und welche Zubußen von den Gewerken
nicht eingefordert hat, beſchloß das Geſchäftsjahr 1910/11 mit einem Verluſt von
Mk. 140 198,58 gegen Mk. 36036,37 im Vorjahr. Die Förderung betrug 1061 685 hl.
Jn der Bilanz Geſellſchaft ſind die Kuxe nicht bewertet worden.

Davon Mk. 421 7380,61 feſtverzinsliche Werte, wovon Mk. 382 031,55
mündelſicher.

Zum größten Teil auf Grundſtücken von jetzigen und früheren Angeſtellten
der Geſellſchaft in 39 Poſten, davon 28 erſtſtellig.

Davon ſind Mk. 30000, mit 4i/, Mk. 867898,33 mit 4 90 und
Mk. 15 000, mit 3 zu verzinſen. iervon ſind Mk. 398 880, nicht vor dem
a I. c Mk. 58 000, nicht vor dem 1. I. 1919, der Reſt mit geſetzlicher Kündigungs

ſt n ar.

ontanwerhe Ahtiengesellscha
Gewinn und Verluſt-Konto per 31. März 1911.

Debet.

ww

V

Allgemeine Geſchäftsunkoſten 1 417 989 16
Bohr verſuche. 23 326 29Abſchreibungen 2351 079BilanzKonto 2 678 780 61 2 678 780 61

Hiervon ſind abzuſetzen:
lt. Fuſionsvertr.7 Divid. auf. 4999 200.

Aktienkapital der SächſiſchThüringiſchen
Aktien Geſellſchaft für BraunkohlenVer
wertung p. 1910

Dividende 349 944.
Tantieme des Aufſichtsrats

1 Jahr. 63249. 356 193
2 322 587 61

lt. Fuſionsvertr. 12 Dividende auf
c 1440000. Aktienkapital der Naum
burger Braunkohlen Aktiengeſellſchaft p.
1910/11

Dividende Ab 172800.Tantieme des Aufſichtsrats 12000. 134800
2 137 787 61

davon:
dem Extra Reſervefonds 5 von
c 2 073 908. 17 103 695 40als Rückſtellung für Talonſteuer 20 000

490 auf C 15 000 000. Aktienkapital
als tantiemefreie Dividende 600000

Tantieme des Aufſichtsrates 5 von
v 1350 211277. 67 510 6489 auf C 15 000 000. Aktienkapital
als Reſtdividende 1200000

für die Beamten-Penſionskaſſe 40 000
Vortrag auf neue Rechnung 106 581 57

2 137 787 61

6 471 175 06

Kredit.
7T7TfmT T TTTfTrTrr pſ7T7f/,7äv„ JJ=R» S

J A.
Gewinn Vortrag 63 879 44Gewinn aus ſämtlichen Unternehmungen 6 407 295 62

6 471 175 06

Von den in der obigen Bilanz aufgeführten Mk. 3 383 768.55
Kaufgelder-Rückſtänden, die aus Ankäufen von Gruben-
feldern und ſonſtigen, durch den Betrieb erforderlich gewordenen
Landankäufen entſtanden ſind, ſind:

unverzinslich Mk. 1863 992. zahlbar in jährlichen Raten vom
Jahre 1911 bis zum Jahre 1926;

mit 424 95 verzinslich Mk. 4500. hypothekariſch eingetragen,
vierteljährlich kündbar;

mit 4 26 verzinslich Mk. 276 805.55, halbjährlich kündbar, davon
Mk. 186 805.55 hypothekariſch eingetragen;

mit 4 verzinslich Mk. 564 000. vierteljährlich kündbar,
hypothekariſch eingetragen;

mit 4 96 verzinslich Mk. 461 471.--, fällig zu beſtimmten Ter-
minen in den Jahren 1911--1914, hypothekariſch einge-
tragen;

mit 4 26 verzinslich Mk. 173 000.--, unkündbar bis 1914
(Mk. 135 000) bezw. 1920 (Mk. 38 000);

mit 354 verzinslich Mk. 40 000.--, vierteljährlich kündbar,
hypothekariſch eingetragen.

Anleihen: I. Von der Sächſiſch-Thüringiſchen
Aktiengeſellſchaft für Braunkohlen Ver-wertung aufgenommen:

a) Jm Jahre 1891/„92: Mk. 1 000 000.-- mit urſprünglich
4 9 jährlich in einhalbjährlichen Teilen verzinsliche, vom
Jahre 1894 ab mit jährlich Mk. 40 000.-- je im Dezember aus-
zuloſende, zu pari rückzahlbare Schuldverſchreibungen. Die Zinſen
dieſer Anleihe ſind vom 1. Juli 1898 ab auf 4 96 jährlich herab-
geſetzt worden. Am 31. März 1911 beſtand dieſe Schuld noch in
Höhe von Mk. 359 500.--; außerdem ſind von den bereits aus-
geloſten Schuldverſchreibungen noch Mk. 7500.-- zur Einlöſung
nicht eingereicht worden. Eine ſchnellere Tilgung iſt zuläſſig.

b) Jm Jahre 1902: Mk. 1000 000.-- mit 496 jährlich in
einhalbjährlichen Teilen verzinsliche, vom Jahre 1905 ab mit
Mk. 40 000.-- je im Dezember auszuloſende, mit 102 2 rückzahl-
bare Schuldverſchreibungen. Am 31. März 1911 beſtand dieſe
Schuld noch in Höhe von Mk. 800 000. außerdem ſind von den
bereits ausgeloſten Schuldverſchreibungen nominell Mk. 1500.
zur Einlöſung nicht eingereicht worden. Eine ſchnellere Tilgung
iſt zuläſſig.

c) Jm Jahre 1908: Mk. 1 500 000.-- mit 4146 96 jährlich in
einhalbjährlichen Teilen verzinsliche, vom Jahre 1914 ab mit
jährlich wenigſtens Mk. 40 000.-- je im September auszuloſende,
mit 102 5 rückzahlbare Schuldverſchreibungen.

II. Von der Naumburger Braunkohlen-Aktien-
geſellſchaft aufgenommen:

a) Jm Jahre 1900: Mk. 1 000 000.-- mit 5 2 jährlich in
einhalbjährlichen Teilen verzinsliche, vom Jahre 1904 ab mit
jährlich 5 der Schuldſumme je im September auszuloſende, zu
pari rückzahlbare Schuldverſchreibungen. Die Zinſen dieſer An-
leihe ſind vom 1. Januar 1906 ab auf 4 9 jährlich herabgeſetzt
worden. Am 31. März 1911 beſtand dieſe Schuld noch in Höbe
von Mk. 635 000.

b) Jm Jahre 1909: Mk. 500 000.-- mit 424 96 jährlich in
einhalbjährlichen Teilen verzinsliche, vom Jahre 1915 ab mit
mindeſtens 5 5 des jeweilig beſtehenden Schuldbetrages je im
Dezember auszuloſende, mit 102 rückzahlbare Schuldver-
ſchreibungen.

Eine verſtärkte Tilgung bezüglich beider Anleihen iſt zuläſſig.
Sie kann durch verſtärkte Ausloſung oder durch Ankauf erfolgen.

An Dividenden hat die Geſellſchaft in den letzten fünf Jahren
zur Verteilung gebracht:

auf nom. Mk. 12 000 000 Kapital 1906/07 9
12000 o000 1907708 12 970
12000 000 1908/09 12
135 000 000 1909710 12
135000 000 1910/11 12

Die Geſellſchaft beſchäftigt zirka 395 Beamte und zirka
5500 Arbeiter
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Der Beſitz der Geſellſchaft ſetzt ſich wie folgt zuſammen

A. Bisheriger Beſitzſtand der A. Riebeckſchen Montanwerke.

J. Bergwerkseigentum.
1. Bei Oberröblingen a. See im Bergrevier WeſtHalle liegen

die Grubenfelder conſ. OttilieKupferhammer, conſ. Walthers-
Hoffnung, Robert und conſ. Victoria mit einem Flächeninhalt von
21 ha. Auf dem Vorkommen bauen die an der Staatsbahn
Hberröblingen-- Querfurt liegende Grube WalthersHoffnung,
wie die an der Staatsbahn Halle--Caſſel gelegenen Gruben
Kupferhammer, Adolf, Credner, Amsdorf und Robert. Jn Ams
dorf befindet ſich eine elektriſche Zentrale von 3000 KV Leiſtungs
fähigkeit, welche die Gruben der Geſellſchaft im Oberröblinger
Kebier mit Strom verſorgt. Tagesanlagen dieſer Gruben:
15 Brikettpreſſen, 2 Naßpreſſen und 125 Schwelöfen.

Erzeugung der Werke:
Braunkohle Briketts Preßſteine Koks Teer

bl d Stück z kg1908/09: 16821 245 1734 650 11559 207 306 803 4515 232
1909/10 16 935 335 1514 986 13847800 330 851 4940 719
1910/11 16 526 016 1455 991 10745 000 346 076 5 336 440

2. Jn den Bergrevieren Naumburg und Zeitz beſitzt die Ge
ſellſchaft und die ihr naheſtehende Gewerkſchaft Rießer die dem
dortigen großen Braunkohlenvorkommen angehörenden Gruben:
Siegfried, Marie bei Deuben, Emilie, Hedwig, AnnaAntonie,
Winterfeldt, Trebnitz, Webau bei Webau, Hermann bei Göthewitz,
Paul, Virginie, Wilhelm, Louiſe, Reußen, Kurt und Gertrud.
Die Grubenfelder haben einen Flächeninhalt von 1251 ha. Die
Gruben Paul, Marie, Siegfried, Wilhelm und Louiſe liegen an
der Staatsbahn Halle--Zeitz. Auf den Gruben befinden ſich
e5 Brikettpreſſen, 8 Naßpreſſen und 384 Schwelöfen. Auf der
Grube Marie befindet ſich eine elektriſche Zentrale für etwa
9000 KV Leiſtung im Bau, welche ſämtliche Werke der Geſell
ſchaft im dortigen Reviere mit Strom verſorgen ſoll.

Erzeugung der Werke:
Braunkohle Briketts

l dz
1908/09 21 425 491 2704 537

Preßſteine Koks Teer
Stück d kg44 385 160 1094 046 15 483 004

1909/10: 20 993 875 2618 489 45 964 920 1149 452 16709 628
1910/11 21 656 725 2 618 699 38 454 790 1360 631 19 892 161

Die Gewerkſchaft Rießer beſitzt:
Die Grube Anna-Antonie in Wildſchütz (Kr. Weißenfels), zu

der 50,0289 ha Ackerland in den Fluren Wildſchütz, Nödlitz,
Mutſchau und Göbitz und 187,0000 ha Kohlenfeld in den Fluren
Wildſchütz und Mutſchau gehören. Auf der Grube befindet ſich
eine Schwelerei mit 60 Oefen. Jhre jährliche Erzeugung beträgt
rund 1 000 000 hl Kohle, 200 000 dz Grudekoks, 2 224 800 kg Teer.

Unverritzte Kohlenfelder bei Zwintſchöng und in den Fluren
Dobergaſt, Elſtertrebnitz, Eulau, Großgrimma, Steingrimma,
Stönzſch, Tannewitz ſowie Trautzſchen und Löbitz mit einer Ge
ſamtfläche von ca. 615 ha.

3. Das Grubenfeld der zurzeit nicht in Betrieb befindlichen
Grube Delbrück, bei Zwintſchöna öſtlich von Halle a. S. im Berg-
revier Weſt-Halle gelegen, beſitzt einen Flächeninhalt von 1157 ha.
Der Betrieb iſt vorläufig eingeſtellt, weil die Grube ſeit längerer
Zeit mit Verluſt gearbeitet hat.

II. Grundbeſitz.
Der Grundbeſitz der Geſellſchaft beträgt zuſammen 1015,8909

Hektar. Davon liegen 568,5343 ha im Kreiſe Weißenfels,
24,2260 ha im Kreiſe Zeitz, 40,0083 ha im Saalkreiſe, 382,6719 ha
im Mansfelder Seekreiſe und 0,4504 ha im Stadtkreiſe Halle a. S.

III. Mineralöl-, Paraffin- und Kerzen-
fabriken.

Die dienen zur Gewinnung von Oelen, wie z. B.
Gasöl, Putzöl, Solaröl ſowie von Paraffin aus dem in den
Schwelereien gewonnenen und von fremden Schwelereien ange
kauften Teer ſowie zur Herſtellung von Kerzen aus dem Paraffin.

1. Die Fabrik Webau liegt an der Eiſenbahnlinie Deuben--
Corbetha mit Anſchlußgleis nach der Station Webau. Sie um-
faßt einen Flächenraum von 8,5 ha. Die jährliche Verarbeitung
an Braunkohlenteer beträgt 140 000 dz7. Die Paraffinfabrik ver-
arbeitet jährlich 40 000 d7 Rohparaffin. Die Kerzenfabrik ſtellt
jährlich rund 40 000 dz Kerzen her. Mit der Fabrik verbunden
ſind außerdem eine Hauptwerkſtätte für ſämtliche Werke der Ge
ſellſchaft und ein Laboratorium.

2. Die Fabrik Reußen mit einem Flächenraum von 1,8 ha
liegt 2 km von der Station Theißen der Eiſenbahn Weißenfels
Zeitz bei der der Geſellſchaft gehörigen Grube Reußen. Jährlich
werden 80000 dz Braunkohlenteer auf Mineralöle und Roh-
paraffin verarbeitet.

3. Die Fabrik Oberröblingen a. See mit einem während des
Beſtehens der Fabrik unkündbar gepachteten Flächenraum von
1,5 ha liegt bei der obengenannten Grube Kupferhammer. Die
jährliche Verarbeitung beträgt 50 000 dz Braunkohlenteer.

B. Bisheriger Beſitzſtand der Sächſiſch-Thüringiſchen
Aktiengeſellſchaft für Braunkohlen-Verwertung.

J. Bergwerkseigentum.
1. Jn der Nähe von Ammendorf bei Halle a. S. Berg-

revier Weſt Halle liegt das verliehene Bergwerk
„conſ. von der Hehdt“ mit einem Flächeninhalt von
866,4972 ha. Das durchſchnittlich 11 m mächtige Flöz wird im
Tief- und Tagebau gewonnen. Die geförderte Kohle gelangt in
der Hauptſache als Rohkohle zum Verkauf, der kleinere Teil wird
in der Brikettfabrik von 4 Preſſen zu Briketts und durch eine
Naßpreſſe zu Naßpreßſteinen verarbeitet.

Erzeugung des Werkes:
Braunkohle Briketts Preßſteine

hl dz Stück1908: 5 295 330 464 197 2663 700
1909 5 812 665 495 716,5 4 161 000
1910 5 768 700 503 701 3 405 500

Der Tagebau iſt ſeit zwei Jahren in Betrieb und er-
weiterungsfähig. Zurzeit wird ihm etwa W der Geſamtförderung
entnommen.

2. Jm Bergrevier WeſtHalle liegt die Grube Nr. 262/63 bei
Kötſchau Bahnſtrecke Corbetha- Leipzig mit einem Kohlen
feld von 133,7582 ha. Mit der Grube iſt eine Brikettfabrik von
3 Preſſen, 1 Naßpreſſe und 1 Schwelerei von 24 Oefen verbunden.
Das Flöz iſt 4 m mächtig und wird durch Tiefbau gewonnen. Der
geringere Teil der Förderung wird als Rohkohle verſandt, der
größere in den genannten Anlagen weiter verarbeitet.

Erzeugung:
Braunkohle Briketts Preßſteine Koks Teer

hl da Stück de kg1908: 1811210 166775 3314 530 106 300 1876 700
1909 1698 990 155 275 3375 730 102 000 1915900
1910: 1919 240 219 050 3 325 560 99 100 13808100

3. Jn den Bergrevieren Naumburg und Zeitz liegen:
a) bei Webau Strecke Corbetha--Deuben die Gruben

Nr. 354/58 und Guſtav und das Reſerve-Feld bei Wuſch-
laub--Deumen mit einem Flächeninhalt von 274,8252 ha;

d) bei Deuben Strecke Weißenfels--Zeitz die Gruben
von Voß, Keferſtein und Mutſchau mit einem
geſamten Flächeninhalt von 295,0216 ha.

Grube Nr. 854/658 hat nur Tagebaugewinnung bei 15 m
Kohlenmächtigkeit und liefert ausſchließlich den Bedarf der durch
eine Drahtſeilbahn mit ihr verbundenen Schwelerei Neugerſtewitz
mit 48 Schwelöfen.

Die Förderung der Grube Guſtav erfolgt durch Tiefbau
und deckt den r der durch eine Drahtſeilbahn an
geſchloſſenen Mineralölfabrik Gerſtewitz.

Erzeugung:

Braunkohle Preßſteine Koks Teer
l Stück d2z kg1908: 1829 787 5 375 900 196 600 3 785 050

1909 1 793 818 5 590 100 198 800 4 153 500
1910 1834 941 5 386 900 209 500 4 639 500
Auf Grube von Voß bei Deuben befinden ſich 2 Brifkett-

fabriken mit zuſammen 8 Preſſen und 2 Schwelereien mit
zuſammen 72 Oefen. Mit von Voß ſind die Gruben Kefer-
ſte in und Mutſchau durch eine Drahtſeilbahn verbunden.
Die beiden letztgenannten Grubgn haben Tiefbaugewinnung und
liefern ihre geſamte Förderung nach von Voß. Auf Grube
von Voß erfolgt die Gewinnung der Kohle zu 5 durch Tagebau,
zu 35 durch Tiefbau.

Eine elektriſche Zentrale von 350 KW Leiſtung kommt dem
nächſt in Betrieb.

Erzeugung:

Braunkohle Briketts Koks Teer

l dz d kg1908 4 767 660 690 450 205 700 3 408 699
1909 5 643 740 964 000 226 100 4 082 032
1910: 5 347 105 888 150 230 800 4 415 082

II. Grundbeſitz.
Der Grundbeſitz beträgt zuſammen 594,0708 ha. Davon

liegen 357,4134 ha im Kreiſe Weißenfels, 40,8996 ha im Kreiſe
Merſeburg, 163,9564 ha im Saalkreiſe, 31,7464 ha bei Ammendorf
im Stadtkreiſe Halle und 550 qm mit einem Wohnhauſe in der
Stadt Halle a. S.

III. Mineralöl-, Paraffin- und Kerzenfabrik.
Jn der Fabrik Gerſtewitz werden die Teere der drei

Schwelereien auf Paraffin und Oele verarbeitet. Gleichzeitig
findet die Herſtellung von Paraffin- und Kompoſitionskerzen ſtatt.
Die Fabrik liegt dicht am Bahnhof Webau und umfaßt einen
Flächenraum von 6,65 ha. Die jährliche Verarbeitung beträgt
110 000 dz Braunkohlenteer. Die Kerzenfabrik ſtellt jährlich rund
10 000 dz Kerzen her. Die Belegſchaft beträgt rund 130 Mann.

An Dividende hat die Sächſiſch- Thüringiſche Aktiengeſellſchaft
für Braunkohlen-Verwertung auf ein Kapital von Mk. 4999 200
zur Verteilung gebracht:

Prioritätsaktien Stammaktien

1905: 5 31906: s 990 31907: 5 970 51908: 5 5 v1909: 7 7
Bilanz der Sächſiſch-Thüringiſchen Aktien- Geſellſchaft für

Braunkohlen-Verwertung per 31. Dezember 1909.
Aktiva.

A 5 r 52 639 423 85
64 32385] 2 575 100

Bergwerkseigentum

923 03702
ab: Abſchreibung

Grubenbau e
ab: Abſchreibung 50 43702 872 600

Grundſtücke T sab: Abſchreibung 52 27822 1 596 000
Gebäude e 2 237 266 85233 266 85] 2004 000

7757 778
252 47896 1 709 300

ab: Abſchreibung

Maſchinen und Geräte
ab: Abſchreibung

Bahnen e 449 300

ab: Abſchreibung 79 300 370 000
Vorräte e e 522 164 25Debitoren 901 644 66Kaſſe 19 957 56Wechſel 40 580 86Wertpapiere 199 128 55Hypothelen 33 500Verſicherungen (voraus bezahlt) 10 830 04

10 854 805 92

Paſſiva.
SSSSGGAäGSGST..9099-90000000 tn m

7 3 5AktienKapital:
a) begebene 4500 Stück Stammaktien

ä c 600. 2700 000b) begebene 1850 Stück Prioritäts-
Stammaktien à c 600 IIIIO 000

c) begebene 991 Stück Stammaktien

à c 1200 I 189 200 4 999 200Schuldverſchreibungen 3500 000
ab: ausgeloſte e e 760 500 n 2 739 500 7

ypotheken 859 89333ohlenkaufgelder zu zahlen bis 1917 625 075 57
Rückſtändige Zahlungen für

a) noch nicht erhobene Gewinnanteile 1890
b) noch nicht eingelöſte Schuldver

ſchreibungen einſchließlich Aufgeld 10 070
c) Schuldverſchreibungszinſen 25 85125 37 811 25

Kreditor en. 353 417 25Reſervefonds 536 900 48Rücklage für Unterſtützungen 54 929 56Rücklage für Ackerverſchlechterungen 45 944 44
Ackerplanierungen 25 000Minderwertsentſchädigungen 183 77121Reingewiun 369 55526zuzüglich Vortrag aus 1908 23 807/57] 393 36283

393 362 83
Gewinnverteilung:

ab: Gewinnanteil an den Vorſtand 13 997 76
379 365107

5 Gewinnanteil auf C 4 999 200
Aktienkapital c 7 e 0 7 e 0 a 249 960 7

129 40507
5 Gewinnanteil an

den Auſſichtsrat von C 129 405 07
ab: Vortrag aus 1908 23 807 57

alſo von c 105 597 50 5 27987
124 125 20

2 Reſt Gewinnanteil auf das
Aktien- Kapital 99 984Gewinn Vortrag auf 1910 24 14120

ll0 854 80592

Gewinn und Verluſt- Rechnung per 31. Dezember 1909.
Soll

e „J —-——,-—JZZ 5

GeneralUnkoſten e e e 112 555 82inſen e S e e e e e e 2 e e 7 5 09inderwertsentſchädig ungen.

Abſchreibungen 732 084 90Saldo- Gewinn 393 36288
1425 968 6

Haben.

5

GewinnVortrag aus 1908 23 807 57Gewinn aus allen Betrieben 11402 156 07
1425 963 64

C. Bisheriger Beſitzſtand der Naumburger Braunkohlen
Aktien- Geſellſchaft.

Jm Bergrevier Zeitz liegen die Gruben Naumburg und
Kamerad, deren Grubenfelder aneinander grenzen, ferner
noch nicht aufgeſchloſſene Kohlenfelder in den Fluren Mutſchau
und Köttichau. Der Geſamtflächeninhalt der Grubenfelder be
trägt 547,8670 ha. Das Kohlenflöz iſt regelmäßig gelagert und
beſitzt eine durchſchnittliche Mächtigkeit von rund 12 m. Die Kohle
wird im Tiefbau gewonnen, es iſt jedoch beabſichtigt, in nächſter
Zeit teilweiſe zu Tagebau überzugehen. Die Kohle gelangt zum
Teil als Förder- und Sortierkohle zum Verſand und wird außer-
dem zur Brikett- und Naßpreßſteinfabrikation ſowie zum Ver-
ſchwelen verwendet.

Die Grube Naumburg, an der Eiſenbahnlinie Weißen-
fels-Zeitz, beſitzt 2 Förderſchächte, einen Fahr und Wetter-
ſchacht, 2 Brikettfabriken mit 9 Preſſen, eine Naßpreßſteinfabrik
mit 3 Preſſen, elektriſche Zentrale mit zuſammen rund 900 KW,
eine große eiſerne Kohlenverladeanlage und einen ausgedehnten
Grubenbahnhof. Die Zentrale liefert elektriſche Energie an das
Elektrizitätswerk Teuchern und die benachbarten Bahnhöfe der
Strecke Weißenfels--Zeitz.

Auf der Grube Kamerad ſind vorhanden: 2 Förderſchächte,
ein Fahr und Wetterſchacht ſowie eine Schwelerei mit 24 Oefen.
Alle maſchinellen Anlagen werden elektriſch angetrieben.

Erzeugung der Werke:
Braunkohle Briketts Preßſteine Koks Teer

hl dz Stück dz leg1908/00: 7378 670 1145 458 26593 110 127294 1 257 890
1909/10: 7289400 1044 603 22 636 840 128 731 1 246 150
1910/11 7860 505 1179 105 18993 760 133 704 1 277 000

An Dividende hat die Naumburger BraunkohlenAktien-
Geſellſchaft in den letzten fünf Jahren auf ein Kapital von
Mk. 1 440 000 zur Verteilung gebracht:

1906/07 0 e e e e 14 95
1907/08 e 141908,/09 e e e à 12 9
1909/10: e 1219t0/11 12Bilanz-Konto der Naumburger Braunkohlen-Aktieu-

Geſellſchaft per 31. März 1910.
Aktiva.

—J„„Cn--- 2
ä

Grundſtükh e. 166 0090GrubenKonto (Kohlen in der Erde) 2055 000

Grubenbau 54 000Grubenbahn 15 000Eiſenbahnanlage 190 000Gebäude 7 0 l 7 975 090 etSchwelereian lage 180 000Maſchinen 665 000Elektrizitätsanlagen 270 000Drahtſeilbahn 80 000Ketten bahnen 90 000Waſſerleitungen 25 000Utenſilien 60 000Effelten 26 387 50Waren und Materialien 56 000Debitoren e e 7 17 7 3 e e 7 7 17 7 186 796 53

Kaſſe 19 918325 144 102 35

Paſſiva.

Altien- Kapital 1 440 000Rücklage Nr. 1 (Reſervefonds) 775 000
do. Nr. 2 (Unterſtützungsfonds) 54 400do. Nr. 3 (für Feuer und Waſſerſchaden) 10 000.
do. Nr. 4 (Delcredere) 20 000

670 000
1 500 090 her

do. Nr. 5 (für Planierung)
Anleihe vom Jahre 1990 (4
Anleihe vom Jahre 1909 (4

Sparkaſſe 3460190Anleihe- Zinſen 18 355Dividenden, noch nicht abgehoben. 300Rückſtändige Kohlenkaufgelder, zahlbar bis 1918 1 040 286

Konto-Korrent 268 728 75Gewinn und Verluſt, Reingewinn 302 430 70
5 144 102 35

77

Gewinn und Verluſt-Konto per 31. März 1910.
Soll.

2

An Verwaltungskoſten C 51 650.40
AnleiheUnkoſten 17040.10Zinſen und Proviſionen 62 943.85 131 633 85
Abſchreibungen und Rücklagen 323 439 88

n Silanz, Reingewinn 302 430 70
757 504 43

Haben.

Per Vortrag vom Bor jahre 70 413 27Gewinn von ſämtlichen Konten (nach Abzu
von 264 550.85 für Erneuerung un
Unterhaltungp 687 091 16

757 504 45

(Fortſetzung umſtehend.)
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Beteiligungen an Syndikaten pp. Die Geſell
ſchaft iſt nach der Aufnahme der Sächſiſch-Thüringiſchen Aktien-
Geſellſchaft für Braunkohlen-Verwertung und der Naumburger
Braunkohlen- Aktiengeſellſchaft beteiligt:

1. Bei dem Mitteldeutſchen Braunkohlen-Syndikat, m. b. H.
S Leipzig, deſſen Stammkapital Mk. 168 900 beträgt, mit einer

tammeinlage von Mk. 34 800. Die Geſellſchaft bezweckt den An
und Verkauf von Kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks nach einheitlichen Sätzen. Der Geſellſchafts
vertrag iſt zunächſt auf die Zeit bis 31. März 1914 geſchloſſen.Die eſamlbeleſt i gungen aller Mitglieder des Syndikates be
tragen 870 826 Zehntonnen-Wagen, die Beteiligung der Geſell-
ſchaft 211 241 Zehntonnen-Wagen gegen 130 976 vor der Fuſion.

araffinöle zu Halle nach2. Bei dem Verkaufsſyndikat für
eermengen der einzelnenVerhältnis der jeweilig verarbeiteten

Mitglieder zu der Geſamtverarbeitung aller Mitglieder. Das
Syndikat bezweckt den gemeinſamen Verkauf der Produkte nach
einheitlichen Preisnormen und läuft vorläufig bis 31. März 1916.

Falls nicht unvorherzuſehende eintreten ſollten,
glaubt die Geſellſchaft auch für das laufende Geſchäftsjahr auf
das e Aktienkapital auf ein befriedigendes Ergebnis rechnen
zu dürfen.

Halle a. S., im September 10911.

Auf Grund vorſtehenden Proſpektes ſind

nom. Mk. 10 000 000. neue, auf den Inhaber lautende Aktien zu je H. 1000.

A. Rleherk'sche Montanwerke Akklengesellschaſt

zum Handel und zur Notiz an der Frankfurter Börſe zugelaſſen worden.

Frankfurt a. M., im September 1911.

e

allescherBanbverein

Kulisch, Kaempf Co.,

Kommanditgesellsehaft auf AKtien.

Status ultimo August 1911.

6260] Altiva.
Kassen-Bestand mit Binschluss des Giro-Guthabens

bei der Reichsbank Mk. 481 192Gntbaben bei Bankiers 244 049Lombard-Konto h84341 296Wechsel-Bestände y 15 769 019Effekten e e e e e 0 0 99 1 797 213Sorten und Lupons v 49 526Debitoren in laufender Rechnung. 22528697
Diverse Debitoren n I12774 941

Aktien- Kapital 15 000 000Depositen mit Pinschbluss des Seheekverkehre 17056 410

Akzepte. v I16860 681Kreditoren in laufender Rechnung v 13 206 045
Diverse Kreditoren „T7446 311Reserve- und Doelkredere- Fonds 3 198 849

iohe Brträge, volles Rorn, bessere (ualfäten

liefert eine reichliche Dungung wit

Thomasmehl z Herbstsaaten
Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmehl
und liefern ausschliesslich in plombierten Säcken, mit
Schutzmarke bezw. Firmenaufdruck und Gehaltsangabe

versehen. [57651
Thomasphosphatfabriken

G. m. b. H., Berlin W 35. Marke
„36 Dortmunder khomasschlackenmahlwerk

W G. m. b. H. zu Dartmund. t un
Act.-Ges. Peiner Walzwerk

Peine (Hannover).

„-ardütte“ iseuwerkges. Maximilianshütte“ uarhitte“

Rosenberg (Oberpfalz) u. Zwickau i. Sa.

Wegen Offerto wepde man sich an die bekannten Verkaufs
stellen oder direkt an die vorgenannten Firmen.

Mitteldeuftsche Privat-Bank

Ausführung sämtlieher bankgesehültlieh

der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 12. September 1911.

H. -B.,

Flllale
Poststrasse 12. Telephon 1382, 1383, 1692.

en Zrausabtionen,

m

DividendeJ. NMehbeck'sehe Montanwerke Aktiengesellschaft. Zins aurt
lauf vorl, legte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
49 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſKled. 1101 s00
z ſr: IIIIIIIIIIIII 9 z vo T en 92,506o 4452 o 0.4 Preuß. ronf Anleihe, unkündbar 1918 4 do. 7 102 260

z z III z 22606Ueſche conv. Stadtanleihe von 1883 di n. o 9 b
h Theater Anleihe von 1889 n. i 90alleſche StadtAnleihe von 1886 I 32 72 u. V 097.000
do. do, von 3892 s M u. 293600do. do. von 1900 Serie i 85 u. 5.23,0000o, do. von III 4 9 u, r 7 n 100,300do. do. von 1905 4 n. o 1100580bdo. do. von 1910 wenn 100,806Städtiſche e Lpe che Garten Anleihe h u. 82006ged abge 9 Stra enb,-Oblig. e 4 4 U. 10 da an 99,500

[4481 Akener StadtAnleihe l n u. 538,000Erfurter StadtAnleihe v. 1886 u. 1901... 89 u. o 22500
do. do. v. 1893 u. 1901 n h n. i 22500v. do. III v. 1893 4 a u. o ws 100,000L do. do. v. 1901 e e 4 u. h T 100, 20Filiale der Bank für Handel und industrie adernadter Sicdt- Anleihe z i 7 e

aumburger Stadt Anleihe 36 r u. J 51Nordhäuſer Sfadt Anleihe von 1905 r u. 7 7Weißenſelſer Siabianleite von 1887 u. 11100006
do. do. von 1909 III 4 do, 7 100,000I L BZerbſter Stadtanleihe e h e 3 u. 7 90,506T n Pfandbriefe.Land aſtriche Zentralz Pfänddriefe z u l 80,806Otto Hiele e ſqhe landſchaftiiche Pfandörieſe er 8 e

8 uo. o. o. T 7 ro 0 Säch R z 2 9Buchdruckerei Halle a. S. a mee i Se 9 7 2Verlag der Hallescohen Zeitung ei dere Kleineghn-elelhen

Landeszeitung ſür die Provinz Sachsen Eiſenbahn o u. i 88,508I, 8 a do. do. e a u u, u 100 d00eipziger Strasse 61 und 62. ergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u, o (97,000

C do. do. t. 1918 a. o u. 101,00bConſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. s227 olid. Sophie b. Wolmirsſeben Hyp. i. 4 do. 161,00b

Buch und Kunstdruckerel ne vGrube A W., e i a g3Manne werdet km von isös 8 de
Eigene Buchbinderei o Stköereotypie. an e.aumvurger Braunts v c xSachſ.Thür. Braunkohlen Verib. u. 7z5 wo d i via 162 8 5 h v. de

Briefbogen, Rechnungen, Briefumsehläge, Walzaier Braunkohien, ruh. i i0c e
Mitteilungen, Zirkulare, Prospekte. Werſhen. Weißen Braut öäileihe v. i ß

Werke und Broschüren, 8 z 30. d e 1 9 t 75BZelter Paraffin u. eolaröſſabrit t i i. i e

m m d. do. ruüchz. 103 h do. 161750e etbtigtolandu. dohulo Mi e e anrückz. 103 e 4 do. u 102,000oroohtigte lancdw. Schule Marienberg tet t
mit Realabteilung zu Helmstedt e eeeeeeeear mit 102 a u. i 101,500a Eiſengcher Kammgarn-SpiBeginn d. Winterhalbj.: 17. Oktober. Reifezeugnis d. Land e daher uit lo r e do. 1101606

wirtſchaftsſchule (Kl. VI--I, nur Franzöſ. in d. Michgelisklaſſen lV-1I gebunden n Je e do. 1101,260
beginnt neuer Kurſ.) und Realabtl. (Franz. u. Engl.): Berechtigung z. AttGeſ, rig o e mann u. Co. do. 98,006
einj.freiw. Dienſt uſw. Ackerbauſchule (theoret., ohne fremde nen do. 508Sprachen) Kl. 3 1 mit je halbjähr. Kurſus. Abgangsprüfg. an allen ottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10590 h do. 1101.756
Abtlgu. Oſtern u. Mich. Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp. BankAktien.

h t 4e u an III e 1 2handwirtschaftsschule in Hildesheim Pergwerte-Attien.
o Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. 4 i 12.800Persönliche Meldung für das Winterhalbjahr: Montag, den Mieb v do. t u n z o 191660

9. OKtober. Prüfung Dienstag morgens s Vnr. Saele geenernetee g -n.. 33

e 24. G. 14 12 12Beginn des Unterrichts Mittwoch, den II. Oktober. Werſchen-Weißenfelſer Braunkohten el. 4 i1 11 189000
Aufnahme nur für Ackerbauschule, Hospitantenkursus., Zeitzer Paraffin u, Solarölfabrik i 10 155.00
4224] Näbere Auskunft durch Dr. Wilbrand, Direktor.

2 Ammend n ktien. 377,000n we III udorfer Papierfabrik es eAll emeinet Deut ch r Bernburger Maſchineltabrit W e 77gem sche Sofort verkäufl. wegen Aufgabe Cröllwiger Papierfabrit 4 12 12 210.006
mee Landauer, 1 Halbverdeck, Shangrüer Maigſabrit en. SStutt gar Kutſchgeſchirr, 1 nener Suche Manufaktur lt 7 f Brünner s 383“ Ackerwagen, 1/2 AckerGiauziger Zuckerfabrik 4 e I 14106,606c J wagen, 1/2 Kaſtenwagen Halleſche Aktienbierbrauerei. suſ. gel. o a e

f billig. Ballenſtedt do. Maſchinenfabrik. 4 30ehr billig. Ballenſtedt a. Harz, do. Poriland Zement. l 4 o o 60,00B
Altemarktſtr. 4. Tel. 458. ildebrandſche Mühlenwerke 12 4188,50B3 Haftpflicht- SSGwSeSGOÖGOÖn n e 1 a o ceee r. 1wei gute braune Khffhänferhütte Nr. 1001-2500Unfall- Lebens w g en f e rd e neottfrie mer I1424e Veorsicherung 8 Jah g8 p ſehr k Niemberger e 9 115,00B

r S Jahre, em, ſehr kräftig, Fenrnraer Jiohinäizeret rer e e 1 s s 118.008C ausdauernd und zugfeſt, ſind ab nene Wir 4 v 12 13ö zugeben für den billigen Preis e r e 1 er von Mark inkl. angem. z S 7 11 157 0000alleAcet c ede a. Har aus do. do. junge 2 ab 1. 10. 11 e 144,00b
hen Altemarktſtraße 4. Teleph. 458. e igtleinvahn Akten gene r ahn- iProzpekſe u. Iurkunft korlenſrei äureh Zwei Oldenburger b b be e

4 Halleſche StraßenbahnAktien. Ifr. g. 6 653 005Subdirektion Halle a. S. u n krpferdeW. Lotze, Rathausstr.4 I v Kute. nCarischrader General 8—-9 Jahre 170 em, für 1800 Mk. SruddorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 3000
agent, ans a. s 9 Haſver- zu vie pll. Agergeſchirr. Conſ. Halleſche Pfännerſchaſt do, 46.4 4 700,00B

m allenſtedt a. HarzVor minderwertiger Ware wird gewarnt.

Der Verband für die Züchtung des Simmontaler
Kindes in der Provinz Sachsen

vermittelt jederzeit koſtenlos erstkl. Zuohtvienh.
Anfragen ſind an die Geſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſer

ſtraße 7, zu richten. [5729JWJ J

J Hypotheken Kapftanen

auf landwirtsebaftl. Besitz in beliobiger Böhe 56e80
zu 4--41 per sofort oder epüter zu vergeben durch
Robert Rosenberg, Bankgesehäft,

Halle a. S. Augustastr. 5. Tel. 366 u. 1287.

städterstrasse 6; Georg Altemarktſtraße 4. Teleph. 458.

n g vie ealle a. S., Lilienstrasse 18;F. Julius Risbein K h f SGeneralagent, Male a. s. ac e e en, S
Weqgscheiderstr. 9; Friedr. Berliner u. Meſssner ete.
Klopſteiseh Kontier, 0 Böhme Scoharrenstr. 8.
Halle a. S., Rudolf Haym- 9 Teol. 2308.strasse 12; Ferdinand
IKöller, Unrmacher, Lands-
berg, Bez. Halle a. S.
August Rühlemann,
Sohuhmachermeister, Lauch-
etedt; Richard Schu-
mann, Hauptagent, Merse-
burg. Oelgrube 15; Albert

Gegründet 1764.

Niet Pianos
in grosser Auswahl,

günstige Bedingungen bei

v h späterom Kaufe, beiMerseburg, ssonfelssr-strasse 30; Richard Balfhasar Döll
Köhler, Löhbejün, Markt 10;
Gustav Köhiler, Wettin, Gr. Ulrichstrasse 33/34.

Burgstrasse 98.

d

Halle a. S,

Michel z

Michel Brikets
anerkannt beste Marke

Al—Iein vertreter für Halle und Vmgegend
Hallesches Kohlen- u. Brikett Kontor

Merseburgerstr., Ecke Sechmiedstr., Tel. 3989,

verleg
Stati
in W.
ausga
berg
mobil
ſüdlid
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Mittwoch
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für

Max Bäcklere Berlin den Feſtvortrag über die deutſche TinheneProvinz Sachſen und Umgebung.
Evangeliſch-Sozialer Preßverbandfür die Provinz Sachſen E. re ſndet 1891,

n voller Würdigung des vorhandenen Bedürfniſſes und aufnan efades Drängen ſeiner Freunde hat der Evangeliſch

Soziale Preßverband ſich r einen Jnſtruktions
furſus für evangeliſche Pre arbeiter zu veranſtalten. Der evangeliſche Dienſt an der spreſſe, der von dem
Lerbande, dem älteſten organiſierten Zuſammenſchluß auf
deutſchem Boden zur Vertretung evan liſcher Weltanſchauung in
der Preſſe, auf Veranlaſſung der S ä ſiſchen Provinzial

node 1890 erſtmalig übernommen worden iſt, hat im Laufe
des letzten Jahrzehntes eine erfreuliche Ausdehnung und wachſen-
des Verſtändnis in allen Teilen unſeres Vaterlandes gewonnen.
Wir möchten nun verſuchen, ſchreibt man uns, auf dem Wege des
mündlichen Austauſches nach und nach die wichtigſten Fragen
und Aufgaben unſerer Tätigkeit in der Form eines Kurſus zu

in, um ſeinen Teilnehmern, vor allem unſeren Mit-
arbeitern, auch auf dieſe Weiſe grundlegende Kenntnis und ein

hende Ausrüſtung für die Pflege eines Gebietes zu übermitteln,ſeſſen Bedeutung zur Vertretung und Verteidigung evangeliſcher
neberzeugung heute allſeitig zugeſtanden wird. Wir gedenken,
dieſen erſten Inſtruktionskurſus für evangeliſche Preßarbeiter
von Montag, den 6. bis Donnerstag, den 9. November in Halle
Saale zu veranſtalten. Wir betonen ausdrücklich, daß ſich an
jeden Behandlun genſtand eine Beſprechung anſchließt,
um dem einzelnen Hörer Gelegenheit zu geben, nähere Auskunft
über dieſe und jene ihn bewegende Frage vom Vortragenden zu
erbitten. Zur Behandlung der während des Kurſus eingereichten
ſchriftlichen Fragen iſt ein Abend frei gehalten. An einem Nach
mittag wird die Beſichtigung des Neubaues der„Ha kr eſchen Zeitung“, unter ſachverſtändiger Führung,
ſtattfinden. Das Programm des Kurſus geſtaltet ſich
folgendermaßen Es werden vortragen: 1. Superintendent a. D.
Direktor Brandin Berlin über: „Der chriſtliche Zeit
ſchriftenverein, ſeine Geſchichte und ſeine

iele“, 2 Stunden. 2. Liz. EverlingHalle, geſchäfts
führender Vorſitzender des Evang. Bundes, über: „Die Preß
jätigkeit des Evangeliſchen Bundes“, 2 Stunden.
z. Redakteur Mieſchner- Halle über: „Die Entſtehung
der Zeitung“, 2 Stunden und über: „Das moderne
gnſeratenweſen“, 2 Stunden. 4. Dr. Paul Roth-
Leipzig über: „Geſchichte des modernen Zeitungs-
weſen s“, 4 Stunden. 5. Superintendent Schuſter Oſchers-
leben über: „Evangeliſch-Soziale Arbeit an der
Tagespreſſe“, 1 Stunde. 6. Pfarer SwierczewskiSt. Ulrich,
Geſchäftsführer des Preßverbandes, über: „Geſchichte der
evangeliſchen Preßbeſtrebungen“, 4 Stunden.
7. Pfarrer WaltherKirchheilingen über: „Organiſation
der Bezirksarbeit“, 1 Stunde. Sämtliche Vorträge finden
im Evangeliſchen Vereinshauſe, „Hotel Kronprinz“, ſtatt. Wir
erbitten geneigte Anmeldungen zum Kurſus bis ſpäteſtens
25. Oktober d. Js. an unſere Geſchäftsſtelle. Das genaue Pro-
gramm nebſt Stundenplan wird den Angemeldeten von Mitte
Oktober ab zugehen. Die Mitgliedskarte koſtet 5 Mk.; für jeden
einzelnen Vortrag werden auch Karten zu je 1 Mk. abgegeben.
Nähere Auskunft erteilt die Geſchäftsſtelle desPreßverbandes in St. Ul rich bei Mürcheln, Bez.
Halle. Weitere Exemplare dieſes Programms ſtehen gern zur
Verfügung. Der Vorſtand des Eu, Soz. Preßver-
bandes für die Provinz Sachſen. P. Grüneiſen-Halle
(Vorſitzender), Superintendent D. WächtlerHalle (Kaſſenführer),
P. SwierczewskiSt. Ulrich (Geſchäftsführer)ß; Kammerherr D.
Graf von HohenthalDölkau b. Horburg, Bez. Halle, Juſtizrat
HündorfHalle, P. HuſchenbettDiesdorf (Kr. Wanzleben), Land-
rat von Kroſigk-Halle, Vereinsgeiſtlicher für Jnnere Miſſion
P. Menzel-Magdeburg, Süperintendent SchuſterOſchersleben,
Oberrealſchuldirekktor Prof. Dr. Strien-Halle, P. WaltherKirch-
heilingen, Landeshauptmann Dr. Freiherr von Wilmows-ki-
Merſeburg.

Beleihung des ländlichen Grundbeſitzes durch die
Landſchaft der Provinz Sachſen.

Die Landſchaft beleiht ſeit 1909 den land oder forſtwirt
ſchaftlich genutzten Grundbeſitz der Provinz Sachſen und des
Herzogtums Anhalt bis 25 des durch eine Boni-
tierungstaxe ermittelten Nettowertes, wobei auf
die in den 1860er Jahren vorgenommene Grundſteuerveran
lagung keine Rückſicht genommen wird. Hierdurch wird das
berechtigte Realkreditbedürfnis auch da be-
friedigt, wo die Grundſteuerveran lagung nicht
mehr zutrifft. Ende 1910 betrugen die verzinslichen Dar-
lehne rund 190 Millionen Mark. Die Vorteile der land
ſchaftlichen Beleihung beſtehen insbeſondere in: a) der Unkünd-
barkeit der Hypotkek ſeitens des Gläubigers; b) der allmählichen
Abbürdung der Schuld durch kleine Tilgungsbeiträge; e) der
Billigkeit des Zinsſatzes und Schutz vor deſſen Erhöhung bei Ver
teuerung des Geldes; d) der beliebigen Verſtärkung der Tilgung.
Die Erzielung irgend eines Geſchäftsgewinnes wird von der
Landſchaft nicht bezweckt. Halle a. S., den 9. September 1911.
Die Direktion der Landſchaft der ProvinzSach ſen. Frhr. von Guſtedt. Goeldner. Bertram.

Der Verband mitteldentſcher Verkehrsvereine,
welchem 44 Vereine angehören, tagte in Wernigerode. Beim Be-
grüßungsabend hielt der erſte Vorſitzende, Fabrikant Miller-Magdeburg,
einen Vortrag über die „Beſtrebungen und Ziele des Bundes, der
Verbände und Vereine im Jntereſſe des Verkehrs“. Die Mitglieder-
Verſammlung war ſtark beſchickt. Der neue Vexrbandspioſpekt wurde
vorgelegt und ſein Vertrieb beſprochen. Lebhaft war das Intereſſe an
der Finanzierung des Bundes. Der Geſchäftsbericht wies auf die
mannigfachen Erfolge in Eiſenbahnangelegenheiten hin. Die erſtrebte
Auseinanderlegung der Sommerferien brachte einen lebhaften Meinungs
austauſch. Als nächſtjähriger Tagungsort wurde Halberſtadt
ewählt. Einen Glanzpunkt der Verſammlung bildete der anregendeVornag des Direktors Privat-Dozenten Dr. Wolff Halle a. S.

„Wie ich durch deutſche Gauen wandere“.

37. Hauptverſammlung des Stenographenbundes
Sachſen Anhalt (StolzeSchrey) in Bernburg.

Die Tagung begann am Sonnabend mit einer Sitzung des
erweiterten BundesVorſtandes und einer Geſchäſtsſtenographenprüfung.
Abends hatten ſich über 200 Vereinsdelegierte aus der Provinz Sachſen
und dem Herzogtum Anhalt zu geſchäftlichen Beratungen eingeſunden.
Jm Bundesgebiete ſind organiſiert 142 Vereine mit 5924 Mitgliedern
(mehr 716 gegen das Vorjahr), die im letzten Jahre 6031 Perſonen
unterrichteten 24 Vereine wurden im Bundesgebiet neu gegründet.
Zum Vorſitzenden des Bundes wurde Oberlehrer Dr. Prönnecke
Magdeburg gewählt. Als Ort für die nächſte Verſammlung wurde
Naumburg a. S. keſtimmt. Den früheren Bundesvorſitzenden, Profeſſor
Dr. Claus in Königsberg i. Pr., ernannte die Verſammlung zum Ehren
mitgliede des Bundes. Am Sonntag wunde eine reichhaltig beſchickte
Ausſtellung ſtenographiſcher Arbeiten jeder Art eröffnet. An dem Wett
ſchreiben beteiligten ſich etwa 500 Perſonen. Jm Wettleſen leiſteten
drei Herren über 500 Silben unbekannten Stoffes in der Minute.
Jn der öffentlichen Feſtverſammlung hielt der Verbandsvorſitzende Vorzeigung eines gefälſchten Brieſes und unter falſchen Angaben ins

verſtändigenausſchuſſes der deutſchen Kurzſchriſtſchulen dzehnten Sehr Se der an Uuſgade erfolgt. Jm Wettſchreiben

Für die Gemeinden Ammendorf, Beeſen und Planena

kurzſchrift. Man darf erwarten, daß unter Zuziehung des Sach
e ſeit Jahr

wurden 324 Arbeiten abgegeben, von denen 93 für Leiſtungen in den
Geſchwindigkeiten zwiſchen 60 und 300 Silben in der Minute preis

g. Ammendorf, 12. September.

gekrönt wurden.

Kirchenviſitation.)
ndet am

24. d. Mts. durch Herrn Superintendent und Konſiſtorialrat
Gutſchmidt Reideburg Kirchenviſitation ſtatt.

g. Oberthau b. Schkeuditz, 12. September. (Verhütung
eines Waldöbrandes.) Jn dem Walde nach Horburg hatten
Schuljungen in einer Eichenſchonung Feuer angezündet, um ſich Aepfel
zu braten. Das Feuer griff weiter um ſich. Erwachſene und andere
e waren zum Glück in der Nähe und vermochten das Feuer zu

en.

g. Osmünde (Saalkreis), 12. September. (Kartoffelflocken
trocknungsverfahren.) Ein Kartoffelflockentrocknungsverfahren
ſoll hier eingerichtet werden. Jn der hieſigen Brennerei werden zu
dieſem Behufe Umbauten vorgenommen.

g. Raßnitz (Kreis Merſeburg), 12. September. (Die ruhr-
ähnlichen Darmerkrankungen), welche auch hier Eingang
gefunden hatten und epidemiſch auftreten, ſcheinen zurückzugehen. Neu
erkrankungen ſind nicht mehr zu verzeichnen. Die Epidemie graſſierte
beſonders bösartig unter den Kindern, von denen verſchiedene der
Krankheit erlagen aber auch Erwachſene wurden von ihr beſallen,
doch befinden ſich dieſe meiſt auf dem Wege der Beſſerung. Merk-
würdigerweiſe waren es beſonders die Ortſchaften Lochau, Weſenitz,
Pritſchöna und Raßnitz, in denen die Krankheit epidemiſch auftrat,
während in den übrigen Ortſchaften der Umgebung nur Einzelfälle
vorkamen. Jn den erſteren Ortſchaften ſind auch Erwachſene der
Epidemie zum Opfer gefallen.

g. Weſenitz, 12. September. (Geflügeldiebe) treiben wieder
einmal ihr Handwerk. Sie haben es auf Enten abgeſehen. Am
Mittwoch wurden in den hieſigen Gemeindeteilen an der Elſter zwei
junge Leute mit Rädern beobachtet, deren Treiben ein auffälliges war.
Am Abend fehlten in der Entenherde des Maurers L. drei, in der des

Schmiedemeiſters K. zwei Stück außerdem war in letzterer einer Ente
der Flügel entzweigeworfen und eine andere durch einen Wurf erheblich
verletzt worden.

g. Weßmar (Kr. Merſeburg), 12. September. (Jn den wohl
verdienten Ruheſtand) wird zum Oktober Herr Paſtor
Meißner hier treten. Als Nachfolger des verſtorbenen Herrn
Paſtors Lindemuth verwaltete Herr Paſtor Meißner ſeit dem Früh-
jahre 1900 das hieſige Pfarramt, zu welchem noch der größere Ort
Raßnitz eingepfarrt iſt. Die Beſetzung der Stelle liegt abwechſelnd in
den Händen der zuſtändigen königlichen Behörde und in denen der
betreffenden Kirchengemeinden; ſür die Neubeſetzung ſteht diesmal den
letzteren das Recht zu. Der in den Ruheſtand Tretende, welcher zuvor
als Militärpfarrer in Potsdam war, wird ſeinen hoffentlich noch recht
lange dauernden Lebensabend in Schleſien, ſeiner Heimat, beſchließen.

Oſtrau, 12 Sept. (Guſtav-Adolf-Feſt.) Am Sonn-
tag feierte hier der Guſtav-Adolf-Verein der Ephorie Brehna
unter regſter Beteiligung der Gemeinde ſein Jahresfeſt. Jn dem
Feſtgottesdienſt ſchilderte Paſtor Butz aus Beyersdorf den Guſtab
Adolf-Verein als einen Ehrenſtein im Bau der evangeliſchen
Kirche. Erhebend wirkte „Die ſtreitende Kirche Chriſti“ von Otto
Richter, ein Wechſelgeſang zwiſchen Gemeinde und einem ge

miſchten Chor, den Hauptlehrer Weiße leitete. Jn der Näch-
feier zeigte Ortspfarrer JIſe an intereſſanten Notizen aus den
alten Pfarrakten, wie Oſtrau im 16. und 17. Jahrhundert hilfs
bedürftige Glaubensgenoſſen unterſtützt hat. Der Vereins-
vorſitzende, Sup. Dr. Harniſch, gab ein anſchauliches Bild
von dem Zweigverein Ephorie Brehna und empfahl mit warmen
Worten des ſegensreiche Wirken des Guſtav-Adolf-Vereins der
Verſammlung. Dem jüngſt verſtorbenen Vorſtandsmitgliede,
Gutsbſitzer Oskar Schröter-Brehna, widmete der Voſitzende einen
ehrenden Nachruf, wobei ſich die Anweſenden von ihren Sitzen
erhoben. Durch ſeinen Vortrag über die Diaſporanöte auf dem
Eichsfelde, in Weſtpreußen und Poſen, feſſelte Paſtor Ragotzky
aus Brachſtedt die zahlreiche Zuhörerſchaft. Zur Verſchönerung
des Feſtes trugen außerdem die Lieder der Schulkinder unter
Leitung des Hauptlehrers Weiße und des Männergeſangvereins
unter Leitung von Bäckermeiſter Albrecht bei. Der Kollekten
ertrag belief ſich auf 50,75 Mk.

r. Wansleben am See, 11, Secpiember. (Jmkervereins
jubiläum.) Nächſten Sonntag feiert hier im Gaſthofe des Herrn
Kloß der Bienenzüchterverein Teutſchenthal und Umg. ſein 25jähriges
Beſtehen. Die Vereine der Umgegend haben ihr Erſcheinen zugeſagt.
Jn der Feſtſitzung am Nachmittag hält den Feſtvortrag der bedeutendſte
Vertreter der deutſchen Bienenzucht, Herr Pfarrer Gerſtung
Oßmannſtedt. Außerdem halten Vorträge Herr P. Schulze
Flemmingen, der Vorſitzende des bienen wirtſchaftlichen Hauptvereins
der Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt, ſowie Herr
P. Schmidt Rothenſchirmbach. Abends findet Konzert, Theater
und Ball ſtatt.

(5 Onuerfurt, 12. September. (Verſchiedenes.) Paſtor
Meſſerſchmidt aus Garz auf Rügen iſt vom Magiſtrat zum
Diakonus der Stadt und Schloßgemeinde Querfurt gewählt worden.
Beim Hautieren mit einem Teſchin ſchoß der Kaufmann K. einen hier
einquartierten Soldaten in den Oberſchenkel. Der Landwirt Albert
Löhne in Niederſchmon iſt als Ortsrichter wiedergewählt und beſtätigt
worden. Unter 185 Bewerbern iſt der Jngenienr Martin Leh
mann aus Breslau vom Magiſtrat als Betriebsleiter des ſtädtiſchen
Elektrizitätswerkes gewählt worden.

C Königerode (Südharz), 12. September. (Rekrutenabend.)
Entſprechend der Anregung unſeres Krieger-Verbandes werden auch
hier regelmäßig ſogenannte „Rekrutenabende“ veranſtaltet, in denen
die angehenden Rekruten auf den Militärdienſt vorbereitet werden.
Der Gendarmeriewachtmeiſter Bethge hat den praktiſchen Teil über
nommen, indem er Vorübungen zum Exerzieren betreibt. Leutnant
Wunderlich hält Jnſtruktionsſtunden.

Calbe a. M., 11. September. (Feuer) größeren Umfanges
entſtand am Montag abend in dem Dorfe Thüritz. Der
F. Jhenbergſche Hof wurde bis auf das Wohnhaus mit ſämtlichem
Getreide ein Raub der Flammen.

Halberſtadt, 12. September. (Verhaftung.) Der von der
Straftkammer wegen Urkundenfälſchung und Untreue zu 1 Jahr Gefängnis
verurteilte frühere Bureauvorſteher Waldemar Mahler wurde auf
den der Staatsanwaltſchaft wegen Fluchtverdachts
verhaftet.

Wernigerode, 12. September. (Fe uer.) Jn der Krebsſchen
Wagenfabrik (Pfarrſtraße) brach Feuer aus. Jn kurzer Zeit
waren vier Wohnhäuſer ergriffen, die ſamt den Nebengebäuden völlig
ausbrannten. Die ſtark gefährdete St. Johanniskirche, von
der das Gebälk des Turmes ebenfalls Feuer gefangen hatte,
konnte geſchützt werden.

R. Deſſau, 12. Sept. (Ge h. Oberregierungsrat
Dr. Rümelin), der ſein 50jähriges Amtsjubiläum beging,
wurde aus dieſem Anlaß von vielen Seiten geehrt. Der Landes-
herr ernannte ihn zum Präſidenten der Herzoglichen Regierung,
Abteilung für das Schulweſen. Der Hauptvorſtand des anhalti-
ſchen Lehrervereins ließ dem Jubilar eine Ehrenurkunde über-
reichen. Auch vom anhaltiſchen Lehrerinnenverein traf eine Wid-
mung ein. Von den Regierungsräten der Schulabteilung erhielt
Präſident Dr. Rümelin ein Goethebild.

n. Köthen, 12. Septewbei. (Biarrug und Schwindel.)
Die unverehel. Kerſien von hier lieh ſih von einer Bekannten unter

Z. Beilage zu Nr. 429 der Halleſchen Zeitung 18. September 1911.
Anhalt und Thüringen.
-h--/mnJJ-JU—— zu 1700 Mk. Weiter hob ſie nach und nach von den Sparkaſſen

üchern ihrer Eltern 2500 Mk. ab. Von einem Uhrmacher kaufte ſie
für 625 Mk. Uhren. Weiler erſtand ſie große Poſten Wäſche, Gold
waren, fünf Kinderwagen uſw., was ſie alles nur zum Teil bezahlte.
Jn einem Möbelgeſchäſt entnahm ſie eine Kücheneinrichtung auf Kredit

und verſetzte dieſe ſofort bei einem hieſigen Pfandleiher. Sogar den
Ueberzieher ihres Vaters und die Nähmaſchine ihrer Mutter ent
wendete und verſetzte das Mädchen. Was dieſes mit dem Gelde und
den meiſten der erſchwindelten Sachen angefangen hat, iſt noch nicht
ganz aufgeklärt. Viel hat ſie verſchenkt. Es ſoll dabei noch eine
andere unſaubere Geſchichte mitſpielen, wobei die Beſchenkten Kenntnis
von einem Fehltritt des Mädchens erlangten-

Zerbſt, 12. September. Mitteldeutſche Geflügel-
ausſtellung.) An der hier am 7. und 8. Oktober ſtattfindenden
Mitteldeutſchen Geflügelausſtellung beteiligen ſich 30 Spezialklubs. Zur
Prämiierung ſtehen außer den Klaſſenpreiſen 130 Ehrenpreiſe zur Ver
ügung, darunter auch ein vom Herzog geſtifteter Ehrenpreis. Die
eſchickung der Ausſtellung verſpricht ſehr zahlreich zu werden.

t. Bad Köſtritz (Reuß), 12. Sept. (Julius Sturm-
Denkmal.) Das Komitee zur Errichtung eines Denkmals für
den Dichter Julius Sturm hat ſich dahin geeinigt, dasſelbe am
duhe des ſogenannten Mückenberges in der Nähe des Pfarr-

auſes, in dem der Dichter ſeinerzeit gewohnt hat, am Kreuzungs-
punkte der Eiſenberger und Tautenhainer Chauſſee, aufzuſtellen.
Die Einweihung des Denkmals ſoll am 21. Juli 1912, dem Ge-
burtstage des Dichters, erfolgen.

Gera (Reuß), 12. September. (Großfeuer.) Jn
Dragensdorf hat ein durch ſpielende Kinder verurſachtes Schaden
feuer drei Bauerngehöfte eingeäſchert.

Jena, 12. September. (Eine japaniſche Studien-
kommiſſion), beſtehend aus vier höheren Militärs unter Führung
deſ Yamaguchi iſt hier eingetroffen um die Zeißwerke zu

eſichtigen.

t. Dorna im Brahmental, 12. Sept. (MWanöverunfall.)
Bei einem Melderitt in der Morgendämmerung ſtürzte ein Unter
offizier des 74. Feldartillerie- Regiments in eine nicht umzäunte
Kiesgrube und erlitt erhebliche Verletzungen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Brlin-Hoppegarten. Montag, den 11. Septbr.

1. Unverhofft-Rennen. Garantierte Preiſe 5000 Mk.
1. Geſtüt Gürzenichs Quartus (Jentſch), 2. Hrn. W. v. Alvens-
lebens Vogelfrei (Wurſt), 3. Frhrn. Hans v. Reiſchachs La Guigne
(Buchholz). Tot.: Sieg 74: 10, Platz 20, 22, 16 10. 2. Blü-
cher-Rennen. Garantierte Preiſe 3800 Mk. 1. Hrn. M. Ro
manus' Wunderhold (F. Bullock), 2. Hrn. P. Pakheiſers Maſter
(N. Spear), 3. Dr. G. Loths Menelik (Foy). Tot.: Sieg 30: 10,
Platz 13, 13, 17: 10. 3. Hertefeld-Rennen. Ehrenpreis
und Staatspreis 20 000 Mk. ſowie garantiert 5000 Mk. 1. Hrn.
A. v. Schmieders Don Ceſar (Foy), 2. Herr. A. u. C. v. Weinbergs
Despot (J. Childs). Tot.: Sieg 282 10, Platz 86, 71 10.
4. Nickel-Handicap. Garantierte Preiſe 7300 Mk. 1. Hrn.
R. Wallenbergs Gaudeamus (O. Müller), 2. Hrn. E. v. Bennig-
ſens Dollarprinzeſſin (A. Schläfke), 3. Grf. E. Henckels Prinzipal
(F. Bullock). Tot.: Sieg 57: 10. Platz 25, 69, 26 10. 5. Preis
von Rüdersdorf. Garantiert 5000 Mk. 1. Dr. Lemckes
Nuſcha (W. Warne), 2. Frhrn. S. A. v. Oppenheims Marigold
(Winkfield), 3. Hrn. E. Buggenhagens Heimdall (A. Schläfke).
Tot.: Sieg 23: 10, Platz 12, 12, 13 10. 6. 8. Klaſſen-
Erſatz-Preis. Garantierte Preiſe 5500 Mk. 1. Herren
A. und C. v. Weinbergs Letizia (J. Childs), 2. Hrn. A. v. Schmie
ders Hüon (Winkfield). Tot.: Sieg 17: 10, Platz 11, 11 10.
7. Trollhetta-Handicap. Garantierte Preiſe 5000 Mk.
1. Hrn. R. v. Wallenbergs Haſard (Winkfield), 2. Graf C. E.
Reventlows Banderilla (O. Müller), 3. Hrn. L. Peſch' Blumen-
flor (A. Schläfke). Tot.: Sieg 31 10, Platz 18, 97, 19 10.

g. Rebhühnerjagd. Auf dem Jagdrevier des Herrn Amtmanns
LehmannWeßmar ſind bis jetzt gegen 300 Hühner erlegt worden,
etwa die gleiche Anzahl auf dem angrenzenden Jagdgelände des Herrn
er der wirß Auf der Feld und Auenjagd der Gemarkung Raßnitz
mit Flur Pritſchöna wurden zirka 550 Stück geſchoſſen. Uebertroffen
wird dieſes Ergebnis noch auf dem umfangreichen Revier des HerrnRittergutsbeſitzers Schwarzburger, zu welchem die Feldmarken ſeit

Lochau und Burgliebenau mit Aue rechnen hier beträgt die Beute
rund 700 Stück. Auf allrn dieſen Revieren kann noch weiterer Abſchuß
von Hühnern erfolgen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
11. September. Angekommen: „Fürſt Bismarck“ 9. Sept. in
Grimsby. „Piſa“ 10. Sept. in Rotterdam. „Dania“ 10. Sept.
in Giion. „Bulgaria“ 11. Sept. in Hamburg. „Togo“ 11. Sept.
auf der Elbe. „Rheinfels“ 10. Sept. in Yokohama. „Andaluſia“
10. Sept. in Antwerpen. „Senegambia“ 10. Sept. in Penang.
„Brisgavia“ 10. Sept. in Colombo. „Sileſia“ 10. Sept. tn
Colombo. „Meteor“ 10. Sept. in Balholmen. „Numantia“
11. Sept. in Antwerpen. „Fürſt Bülow“ 11. Sept. in Taku.
„Auchenarden“ 11. Sept. in Port Said. Abgegangen: „Sala-
manca“ 8. Sept. von Liſſabon. „Cleveland“ 9. Sept. von New-
York. „Karthago“ 9. Sept. von Ceara. „Fürſt Bülow“ 9. Sept.
von Tſingtau. „Naſſovia“ 9. Sept. von Pernambuco. „Braemar“
9. Sept. von Kobe. „Rheinfels“ 9. Sept. von Kobe. „Granada“
9. Sept. von Buenos Aires. „Jſtria“ 10. Sept. von Cuxhaven,
„Sachſenwald“ 10. Sept. von Cuxhaven. „Theſſalia“ 10. Sept. von
Cuxhaven. „Preſident Lincoln“ 10. Sept. von Southampton.
„König Friedrich Auguſt“ 10. Sept. von Boulogne-ſur-Mer. „An-
tonina“ 9. Sept. von Havana. „Sithonia“ 10. Sept. von Ant-
werpen. „Frankenwald“ 10. Sept. von Cadiz. „Preſident Grant“
11. Sept. von Plymouth. Paſſiert: „Arcadia“ 8. Sept. Gib-
raltar. „Hamburg“ 9. Sept. Gibraltar. „Sieglinde“ 10. Sept.
St. Vincent. „Bayern“ 10. Sept. Perim. „Jſtria“ 11. Sept.
Dover. „Preſſdent Lincoln“ 11. Sept. Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
11. September. „Berlin“ Sonnabend von NewYork ab. „Chem-
nitz“ Sonnabend Lizard paſſ. „König Albert“ Sonnabend in
Genug an. „Goeben“ Sonnabend von Aden ab. „Zieten“ Sonn-
abend von Algier ab.. „Prinz Eitel Friedrich Sonnabend von
Neapel ab. „Derfflinger“ Sonnabend in Colombo tn. „Bülow“
Sonntag in Hiogo an. „Coblenz“ Sonnabend von Hongkong ab.
„Lützow' Sonntag von Algier ab. „Prinzregent Luitpold“
Sonntag in Alexandrien an. „George Waſhington“ Sonntag in
NewYork an. „Großer Kurfürſt“ Sonntag Eaſtbourne paſſ.
„Piſa“ Sonntag in Rotterdam an. „Gotha“ Sonntag von Corua
ab. „Halle“ Sonntag in Antwerpen an. „Kleiſt“ Montag in
Aden an. „Krefeld“ Montag Dover paſſ. „Scharnhorſt“ Montag
von Fremantle ab. „Zieten“ Montag in Genug an. „Kaiſer
Wilhelm II.“ Montag von Cherbourg ab..

WoermannLinie. Hamburg, 11. Sept. „Kurt Woer-
mann“ Sonntag in Sekondi an. „Lucie Woermann“ Sonntag
von Victorig ab. „Martha Woermann“ Sonntag in Hamburg an.
„Henny Woermann“ Sonntag Cuxhaven paſſ. „Badenia“ Sonn
z on Swakopmund ab. „Walbura“ Sonnabend Vliſſingen
paſſiert.
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Imtliche Bekannkmarhnungen.

Bekanntmachung.
Betrifft die Beleihung des Iäm dlichen Grundbesitzes dureh die

Landsechaſt der Provinz Sachsen.
Die Landschaft beleiht zeit 1909 den land- oder forstwirtschaftlioh

genutsten Grundbesitz der Provinz Sachsen und des Herszogtums
Anbalt bis des durch eine Bonlſtfe staxe er-
mittelten Nettowertes, wobei auf die in den 1860 er Jahren
vorgenommene Grupdsteuerveranlagung Keine Rücksicht genommen
wird. Hierdurch wird das berechtigte Realkredit-
bedürſnis auch da beſriedigt, wo die Grundsteu er-
veranlagung nieht mehr zutrirrt.

Ende 1910 boetrugen die voerzinslichen Darlehbne
190 Millionen Mark.

Die Vorteile der landschaftlichen Beleihung bestehen insdesondere in
a) der Unkündbarkeit der Hypothbek szeitens des Gläubigers,
b) der allmählichen Abbürdung der Schuld dureh Kleine

Tilgungsebeiträge,
e) der Billigkeit des Zinssatzes und Sehutz vor dessen Er-

höhung bei Vertenerung des Geldes,
d) der beliobigen Verstürkung der Tilgung.

Die Prxielung irgend eines Geschäftsgewinnes wird von der
Landsebaft nicht bezweekt.

Halle (Saale), den 9-. September 1911.
Die Direktion der bandschaft der Provinz Sachsen.

Frhr. von Gustedt. 6Goeldner. Bertram.
Verdingung.

Für unſere Speiſeanſtalt ſoll die Lieferung des Bedarfs an
Mehl und Backwaren, Buiter, Käſe und Eiern, Kolonial-
waren, Kartoffeln, Gemüſe und Obſt, Fleiſch- und Wurſt-
waren für die Zeit vom 1. Oktober 1911 bis 31. März 1912 im
Wege des Wettbewerbs vergeben werden. [5738

Die Angebotsformulare nebſt Lieferungsbedingungen ſind von
unſerer Regiſtratur zum Preiſe von 50 Pfg. zu beziehen.

Die Eröffnung der verſiegelt einzuſendenden Angebote erfolgt
daſelbſt am Freitag, den 15. September, vorm. 10 Uhr.

Das Direktorium der Franckesehen Stiftungen.

r7 7 v m 7 m m m
Brennerei u. Teichrittergut

in Ndr.-Schleſ.
ſofort mit guter Ernte unter günſtigſten Bedin r n
und geregelten Hypothekenverhältniſſen äuflich.Größe etwa 1533 Morgen (466 Morg. Acker, r Morg.
Wieſe, 708 Morg. Wald, 211 Morg. Teiche, 39 Morg.
Weide, Reſt Hofraum, Gärten, Park pp). Karpfen und
Schleienzucht. Brennerei. Große Obſtanlagen. Vor

n

3

8

V

e gliches Jnventar, errenhaus, maſſive gute

I

rund

ſchönes
irtſchaftsgebäude. Ergiebige Jagd auf faſt alle Wild

arten. Zuſammenhängendes Faadtrien einſchließlich rpachteter Flachen ca. 5500 Morg. Anzahlung 120 000

Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank Verlin,
Geſchäftsſtelle Breslau II, Gartenſtr. 85. Tel. 1259.

J W J W Wmit Fabrik u. Lagerräumen, Tor
haus, Bauſtellen, Gärten u. Plantag-,
auf abhmſatig Sandlager, im ganzen
od. auch geteilt zu verkaufen. Näh.
im Kontor. Theodor Kühling sen.,
Halle a. S., Dölauerſtr. 24. [6156

Rittergut mit grossem Wiesenareal,
vorzüglich Wir Weide wirtſchaft geeignet, Größe
ca. 1180 Morgen (550 Morg. tiefgründiger, vAcker, 564 Morg. gute Mineralwieſen, Worg. s olzung,
Reſt Hofraum, Park pp.), günſtig zu Glogau, Liegnitz un
Breslau gelegen, im Park gelegenes Herrenhaus, 14 Zimmer,
ute Wirtſchaftsgebäude, komplettes Inventar, vor
agd, mit geregelten, feſten Hypotheken unter

Bedingungen mit
nzahlung 125 000 Mk.

Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau II, Gartenſtr. 85. Telephon 1259.

erſt
uter Ernte verkäuflich.
oſtenloſe Auskunft und

[5674

Oſt preußilſches Saantgetreide.1. Petkuſer T Abſaat, per Tonne 200 Mk. Anerkannt v.

2. Criewener Weizen 1 lö4, I. Abſaat, per Mk. Oſtpr. Saat
3. Kuwerts Oſtpr Dickkopfweizen, J. Abſ., p. Tonne230 Mk.) bauverein.

reis pro Ztr. 0,50 Mk. höher in neuen Säcken à 1,00 Mk.
ab Pollwitten, Strecke Marienburg Allenſtein, auf Saaigut a

(halbe Fracht). [4Steprer, Rittergut Bündken bei Saalfeld, O.Pr.

Zur bevorſtehenden Düngeſaiſon

offerieren wir unſeren

Ia. Bennstedter Wolsskalk,
bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und

gemahlen, ſowie feingemahlenen, maſchinenſtreubaren

95 kohlenſauren Kall
zu äußerſt billigſten Preiſen. [4284

Venuſtedt, Bennstedter Kalkwerke
Poſt und Bahnſtation. I. Maennicke Schmidt.

Sanatgetreide.
Rittergut Benndorf bei Gröbers verkauft, solange der Vorrat reicht

1. Absaat von Original Petkuser Roggen p. Zentner 11 Mk.
1. Abeaat von Straube's Orfginal Nr. 210 p. Zentner 12 Mk.

g Züchter von den im internationalen Wettbewerb für Getreidezucht

Oberlegenhelt auch im Jahre 1910 in den Anbauv
D. 7 wo er wiederum wiestigeren als auch unter e

die unter allen VUmständen die deren rig

die Keimim vorſgen erbst glänzend

rechnen kann. Ich r für eine Ka
fähi Brandsporen unbezahlt machten, ist jetzt die Saatgu h

Proeiso:
altarif für
x der Nac
ben tragen meine u

M. 320. r100 e ae
ertigung.

Jommer weizen (1000 kg 320 M

c der eit und
e Originalsaatgut elzensorten wird Steinbrandi haltbaren drillbereiten Zu zum Versand.

mi e rt hat, sogar noch eine geringe Besserung unbehand

u Saatgutersparnis von üher 25 Prozent
t von e nach 5 Tagen und leiste für besten Feldaufaguf und Froisein vsich früher die höheren Ausgaben für Originalsaatgut nur durch die nöberen E

eng Trkparſerten Originalsaatgut ein so wesentlicher Faktor, daß es vom vwirtschaftlichen und
rechnerischen Standpunict zweifellos zu empfehlen ist, rennt zur Aussaat des präparierten Originalsaatgutes überzugehen.

egen Nachnahme ab Station Eilenstedt. Beil Bezu
um 4 Mk. Neue Säcke (100
J sowie Muster bitte i

Zur eng Frühjahr 1912 empfehle ich O

m e an erster Stolle

Mein Herbstsaa

Original Strube's Squarehead
stand, r sich von

z als euzieren vermag und bezüglich ihrer Ertragsfähigkeit und ren v unerreicht bieibt.

Orleinul Struhe's Kreuzune ös e an en
ort nenee re reuzunOriginal Struhe F Kreuzune 210 Beide sind sehr kurz im geh am racesten und insichersten ist Kreuxung 56, während Kreuzung 210 eine gröbere a men
zur Saat Prtrig p r geliefert, und kommt in vollkommen

andere et und noch mehr die Kelmenergie stets nchule sch a findet bei meiner nen die sich berei
eltem Saatgut gegenüber statt, so daß man mit einer

rer

von 500 900 kg erhöht sich der Preis um 2 Mk.
kg fassend) zum Selbstkostenpreise von 1 Mk. pro Stück. Meinen

verlangen zu wollen. Der Verzand erfolgt
t war seit langen Jahren stets frühzeitlg ausverkaue en der Anbaufläche. Ich bitte daher um rechtzeitige Bestellung. Säcke un
Strube's Sohlanstedter Hafer (1000 kg 290 M.riginal

und unter Garantie für S e r eit und besten Feldauflauf Original Strube's Roten Sohlanstedterk.), Original Strube's frühe und grüne Viotortaerbsen (1000 kg 400 M.)

Fr. Strube, Schlanstedt 12

nach dem

(Prov. Saohsen)
Welt Ausstellung Bräüssel 1910

Grand Prix, höohste Auszelohnung, als Oesamtbewertung
Goldene Medaille erster Klasse, als Zuschlagspreis für Getreidezucht
Goldene Medaille erster Klasse, als Zuschlagspreis für Rübenzucht

verbunden mit e Preisbewerb
für Getreide- und Rübenz chtwirtschaften:

e
höchste Erträge,

e

Zur Hoerbst-Saat ompfehle:

Original Leutewitzer
Square heacd- Weizen
Der Original Leutewitzer Square head Weizen zeichnet sich durch

größte Ausgeglichenheit und Lagerfestigkeit
sowie hohe Winterfestigkeit aus und ist weniger ansprucnsvon aſs

andere englische Sorten. Garantie für Sortenreinheit.

Ds kosten: 100 kg 32 M., 500 icg 155
Baldigsteo Bestellung ist zu empfehlen, da bereits starke Nachfrage.

Grössere Bezüge nach Vereinvarung.
c Adolph Steiger, Saatgutwirtsehalt, Rittergut leutevin

Post Leutewitz (Amtsh. Mseissen), Bahnetetion Leutewitz.

Mk. 1000 kg 300 Mk,
[6253
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Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [4375

H. Langrock Nachr.,Poſtſtraße 9/10.

Lederlandauer
u. Hinterlader, ſehr gut erhalten,
Fenſterlandauer, ältere Bauart,

dauerhaft, für

350 Mk. verk. 16275P. Kohlbach, Gröbers,

Beſtellungen auf
gutes Winterobſt,

in größeren Poſten, nimmt

entgegen Domäne Jankendorf
b. Chriſtburg (Weſtpr.). (4402

ſir Saukgutk

Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als
zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die
Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen.
Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen

ketkuser Original-Phunn Ideen
u Saatqut

ab bei den Anbauverſuchen derä eutſchen Landwirtſchafts-Geſell-
ſchaft von 1891 bis 1910 im Durchſchnitt ſtets die

mehr als die nächſtertragreichſte Sorte. Er erhielt auf den
Ausſtellungen wiederholt erſte und Siegerpreiſe, ſo auf
der Weltausſtellung Brüſſel den einzigen an deutſche

nur zweimal erteilten höchſten Preiſen (Grofze
goldene Medaille).

Die Preiſe betragen: [6111Bei Abnahme s 56 kg i 8000 7 3 Mk. 100
on 15000 an 57 J erkl. Sa

Lieferung erfolgt möglichſt von Iachſtarleginer Anbauſtation des

Beziehers in neuen Säcken zu I Ztr. à

F. V. Lochow, Petkus i. Mark.

I I

wird für den 1. Januar, eventl. auchGesueht etwas ſpäter, ge Lieferung von

ca. 1500--2000 Ltr. Milch
für Leipzig von ſolventer Großhändlerfirma. [6221

Preis 16 Pfg. ab Halle bezw. ab naher Hallenſer
Stationen. Gefl. Angebote ſind zu richten unter R. 7639
an Haasenstein Vogler A. -G., Halle a. S.

2. Abeaat von Strube's Original Square hesd p. Ztr. 12 Mk.

höchſten Körnererträge, und zwar 200 Kg pro an Gaſthaus Verkauf.

mr

S

Ausgosiobte Mietlobener

Knorpel- und Nusskohle
für Bäckereien, Gärtnereien, Keſſelheizung c.

loren- und fuhrenweiſe ab Lager und frei Keller.

Paul Heydenreich,
Kohlenpresse Nietleben

Fernruf Amt Halle a. S. 843.

J M AAAAA
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Vom Verein deutſcher Zuckerinduſtrie mit dem höchſten

Preiſe: 4000. ausgezeichnet für vollkommenſte Er
füllung ſämtlicher Bedingungen.

Rübenheber
vorzüglich bewährt, auch im härteſten Boden.

Reu! Universal-Rühenheher Neu!
je nach Bodenbeſchaffenheit mit 1, 2 oder 4 Meſſern
für zwei Reihen einzurichten.

Proſpekte und Preisliſten umſonſt.

W. Siederslehen 0., G. m. b. Bernburg.

r S

6250

RAAAAAAAAAIAAAAAAAAA

Mein hierſelbſt beleg. Gaſthausmit Saal Wollſtändig renoviert),

will ich bei einer Anzahlung von
5000 Mk. ſofort für den billigePreis von 25 000 Mk. verkaufen
Reflektanten wollen ſich perſönlich

mit mir in Verbindung ſetzen.
Wesemann, Ga twirt,ör. Mühlingen i. Anh.

Mein in der t Sachſen geleg.
Gut ca. 350 Morg., Nähe größ.

Stadt, will ich verkauſen.
Offerten unt. Z. C. 5751 in der
Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Jeden Poſten prima oſtpreuß.

Läuferſchweine
weit zu den billiger

agespreiſenIHiam, Piehhandling

Königsberg i. Pr., Koiſerſtr.35.
Speziell Lieferung für Molkereien

nan m O
wenig geſpielt, zur Hälfte des
Neupreiſes bei voller Gatant
zu verkaufen. 4477oMaercker

Neue her 1 a(an den Jranckeſchen Stiftungen).
Pittorgut oder gröss. Lande

mit guten Gebäuden ſuche ich zu
kaufen. BeſitzerOff. erbitte unt.
777 poſtl. LeipzigGautzſch.

„uckerfabrik Anhalts ſuchtzur kommenden Kampagne gr üben ößere

Poſten DUCkerrüzu kaufen. d V ebote mit gen

angabe und Bedingungen unterChiffre 5760 an die
Exped. (4469Sir wer zen,
Mäusepillen

gicher wirkend

und Mäſtereien. Aufgünſtige Jahlangebebiagunreges Ernst Jentzsch,
Leipzigerstr. 31.
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Von allerlei Schiffsunfällen. Die Beſatzung des geſunkenen
Dampfers „Cumberland“ wurde nach einer Meldung
aus Cuxhaven gerettet. Der Dampfer Hedwig Heitmann“iſt S berhalb der Waſſerlinie ſchwer beſchädigt, aber nach Hamburg

weitergegangen.

Der Harburger Schleppdampfer „Gute hoffnungs
hütte 3“, der vermißt wird, iſt, wie ſich jetzt herausſtellt, in der
Racht auf den 6. September nach einem Zuſammenſtoß mit einem
anderen Fahrzeug bei Brunshauſen untergegangen. Seine
aus drei Perſonen beſtehende Beſatzung iſt ertrunken. Die

burger Strombehörde, welche Nachforſchungen nach dem Fahr
zeug anſtellte, iſt auf ein Schiff geſtoßen, von dem man annimmt,
daß es das verſchwundene iſt.

Nach einer Meldung aus Riga, 11. September, hat der
weitägige Sturm großen Schaden angerichtet. Längs der ganzen

tiſchen Küſte S unzählige Flöße zerriſſen und fortgeſchwemmt
worden. Ein Dampfer mit Paſſagieren iſt geſtrandet.
In Riga ſind durch Hochwaſſer die niedrigen Teile der Hafenſtadt
überſchwemmt. In den Wäldern ſind große Verwüſtungen
ange richtet worden.

Nahe der Jnſel Dagö iſt ein ſchwediſcher Dreimaſter mit
Bretterladung gekenkert. Von der Mannſchaft ſind nur drei
Nann gerettet.

Wie aus Petersburg gemeldet wird, machte der Sport
mann Ludowik auf ſeiner Segeljacht am Sonntag nachmittag in
Begleitung ſeines Bruders mit Frau und Schwägerin und drei
Studenten eine Fahrt auf dem erregten finniſchen Meerbuſen.
Plötzlich brach der Maſt und das Boot kenterte. Ludowik, ein
Natroſe und ein Student wurden von einem herbeieilenden
Damsfer gerettet, während die übrigen Perſonen er-

tranken. hDer erſte Froſt. Die Nacht zum Montag hat, wie ſchon kurz
meldet wurde, für Berlin den erſten Froſt gebracht. Nach einer

immerhin beträchtlichen Tageswärme ſtellte ſich ſchon gegen
Abend eine ungewöhnliche Kühle ein. Unter dem ſternenklaren
Nachthimmel fiel ſodann das Thermometer immer mehr, bis etwa
1bis s Grad unter Null je nach der mehr oder weniger
geſchützten Lage. Die Wirkung zeigte ſich am Montag morgen
in den Gärten, beſonders an dem empfindlichen Laub der Kür-
biſſe. Auf kleinen Waſſerbehältern, die frei ſtanden, zeigte ſich
auch ſchon eine leichte Eisbildung. Erſt in der ſiebenten Morgen
ſtunde erreichte die Queckſilberſäule wieder den Nullpunkt. Dabei
ſieht man im Jnneren der Stadt hier und da noch Baumblüten.

Die Tätigkeit des Aetna. Der Direktor des Obſervatoriums
auf dem Aetna teilt mit, daß in der letzten Nacht ſich neue
Eruptionsöffnungen gebildet hätten. Die oberen Oeff
nungen ſpeien Rauch aus. Die beiden Oeffnungen, die ſich am
mittleren Krater in einer Höhe von 1800 Metern befinden, ſtoßen
Lava aus. Ein zweiter, ſchon fließender Lavaſtrom dringt in
den Wald von Caſtiglione und die Weinberge von Romescello
ein. Das Waldgelände von Ragabo wird infolge des Erdbebens
u Die Erdſtöße haben ſeit geſtern abend beträchtlich nach

a eDie Streiklage in Bilbao. Bei der Ein und Ausfahrt der
Grubenarbeiter kam es zu neuen Unruhen, bei denen die
Gendarmerie feuerte. Mehrere Perſonen wurden verletzt. Die
meiſten Bergarbeiter im Becken von Bilbao legten die Arbeit
nieder. Jn Baracado ſchoſſen die Streikenden auf die Gen
darmerie, die den Angriff erwiderte. Acht Perſonen wurden
verwundet, davon zwei ſchwer. Jm ganzen Bergwerksbecken
von Oviedo iſt der Generalkſtreik proklamiert.

Ein ſchlechter Jugenderzieher. Der Volksſchullehrer Fel
bert aus Grambuſch wurde von der Strafkammer in München
Gladbach zu drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt
verurteilt, weil er ſich in den letzten beiden Jahren an vielen
Schulmädchen vergangen hatte.

Die Ruhr iſt ſo waſſerarm, daß ſie einer ſchlammigen Pfütze
gleicht. Nach einer Meldung aus Mülheim wird das zufließende
Waſſer ſofort von dem Thyſſenſchen Waſſerwerk aufgeſogen, das
ſeinen Verpflichtungen kaum nachkommen kann. Das Thyſſen-
ſche Elektrizitätswerk läßt ſeine Turbinen wegen Waſſermangels

ſchon ſeit Wochen ſtillſtehen. Das Baden in der Ruhr iſt aus ge-
ſundheitlichen Gründen unterſagt worden.

Ein gefährlicher Meſſerſtecher. Man meldet uns aus Han-
nover: Jn der Nacht von Sonnabend zu Sonntag überraſchte
der Polizeiſergeant Drewes in der Ricklinger Feldmark zwei
Arbeiter beim Felddiebſtahl. Bei der Siſtierung des einen Die-
bes, des Arbeiters Mohrhof aus Oſternmals, kam es zu einem
Handgemenge, wobei Mohrhof ein Meſſer zog und es dem
Polizeiſergeanten in den Kopf ſtieß. Der Sohn des
Drewes, der ſeinem Vater zu Hilfe kam, wurde von dem blind
lings um ſich Stechenden durch drei Meſſerſtiche in die Bruſt
getötet. Ein Schloſſerlehrling, der ebenfalls zu Hilfe eilte,
erhielt einen Stich in den Unterleib und liegt ſchwer
krank im Krankenhauſe darnieder. Mohrhof konnte verhaftet
werden und iſt bereits in das Kreisgefängnis eingeliefert worden.

Schwerer Jagdunfall. Ein ſchwerer Jagdunfall wird aus
Lehe gemeldet. Mehrere Herren befanden ſich bei Speckenbüttel

Sie kommen nicht ſo hoch hinauf
in der Gunſt des Publikums wie

Palmin (Pflanzenfett) und Palmona (Pflanzen-
Butter-Margarine), die ſich jeden Tag mehr ein-
vürgern ſowohl als Koch- und Backfett wie auch
als Brotaufſtrich. Das beweiſen am beſten die

zahlloſen Nachahmungen, die gewiß ein be
redtes Zeugnis ablegen für die vorbild-

liche Hualität unſerer Produkte.
H. Schlinck Cie. H.-G.

NB. Palmin jegt auch „weich“ (ſchmalzähnlich) zu haben.
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auf der Hühnerjagd. DerBezirkskommandeur von Bremerhaven,
Oberſtleutnant v. L., ſchoß hierbei ein Huhn. Sein Nachbar, der
Kommandant der Unterweſerbefeſtigungen, Kapitän z. S. E., eilte
hinzu, um das un aufzubeber. wobei er ſein Gewehr hoch
gehoben trug. Er ſtolperte in dem hohen Graſe über eine ver-
deckte Ware Hierbei ging das Gewehr los und der
Schuß drang dem Oberſtleutnant v. L. in beide Unterſchenkel.
Der Verletzte mußte ſofort im Krankenwagen in ſeine Wohnung
t werden. Glücklicherweiſe beſteht nach dem Ausſpruch des

rztes keine Lebensgefahr.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. Veränderungen.

Neues Palais, den 9. September 1911. x Koch, Major beim
Stabe des Drag.-Regts. 16, zum Drag.-Regt. 7 behufs Ver-
tretung des beurlaubten Regts. Kommandeurs kommandiert.

Riedeſel Frhr. zu Eiſenbach, Oberlt. im 1. Garde-Regt. zu Fuß,
zur Dienſtleiſtung bei dem Fürſten von Hohenzollern, behufs
Vertretung bei dem Erbprinzen von Hohenzollern kommandiert.

Rüdel, Oberlt. im Telegraphen-Bat. 3, der Abſchied bewilligt.
Gain, Lt. im Jnf.Regt. 42 auf ſein Geſuch zu den Ref.

Offizieren des Regts. übergeführt.

Kurorte und Reiſen.
Bad Oeynhauſen. Der Leibarzt Sr. Maj. des Kaiſers,

Generaloberarzt Dr. v. JlIberg, weilte in dieſen Tagen hier,
um ſich im Auftrage des Kaiſers nach dem Befinden des hier zur
Kur anweſenden Hofmarſchlls Grafen Henkel von Donnersmark
zu erkundigen. Er konnte ein vorzügliches Anſchlagen der Kur
feſtſtellen und damit der oft ans Wunderbare grenzenden Heil
kraft unſerer Bäder das beſte Zeugnis ausſtellen. Herr Dr. von
Jlberg benutzte dieſe Gelegenheit, um die Anlagen und Einrich-
tungen des Bades einer eingehenden Beſichtigung zu unterziehen.
Sein fachmänniſches Urteil, das in jeder Hinſicht günſtig lautete,
iſt für unſer Bad beſonders wertvoll.

Die Fürſtliche Brunnen- Direktion Bad Pyrmont macht
uns die Mitteilung, daß am 6. September 1911 die Zahl der Kur-
gäſte 11 685 Perſonen und die Zahl der Paſſanten 24 597, in
Summa 36 282 Perſonen betrug. Die Bäderabgabe betrug 12 549
Moor-, 44 156 Stahl, 20 482 Miſch, 20 828 Solbäder, 1116 elek-
triſche Bäder, 5774 Jnhalationen, in Summa 104 905 Kurformen.

Königl. Bad Oeynhauſen. Die Schlußnummer der Kur
liſte verzeichnet ohne Durchgereiſte bis zum 5. September 15 260
Perſonen, und eine Bäderzahl von 197 582.

Großtabarz i. Th. Kurliſte Nr. 16 von Großtabarz im
Thüringer Walde verzeichnet bis zum 7. er. 6051 Kurgäſte

Die Elmener BadeZeitung, amtliche Badeliſte des Kgl.
Solbades Elmen, verzeichnet bis zum 4. cr. 6846 Kurgäſte.

S Die Fürſtliche Wildunger Mineralquellen (A.-G.) Bad
Wildungen, teilt uns mit, daß die Beſucherzahl des Bades am
6. Sept, 1911 12 468 Perſonen betrug.

Die Frequenz von Wildbad (württ. Schwarzwald) beträgt
am 7. September 1911 19671 Perſonen.

Kurverein St. Blaſien. Jn der Woche vom 28. Auguſt
bis 3. Sept. 1911 waren in St. Blaſien anweſend 1343 Perſonen.
Darunter 120 Paſſanten. Die Frequenz ſeit 1. Januar 1911 be
trägt 5750.

Bad Lauterberg i. H. Die Kurliſte vom 8. Sept. ergibt
eine Frequenz von 5818 Perſonen.

Standesaut.
Halle (Süld), Steinweg 2, Meldungen vom 11. September 1911.

Aufgeboten Der Kaufmann Wilhelm Baltz, Berlin und Magdalene
Trümpler, Königſtr. 73. Der Hilfshoboiſt Walter Schade, Lahr und
Hedwig Wolff, Grünſtr, 13.

Geboren: Dem Dreher Karl Pfeiffer, Beeſenerſtr. 5, S. Richard.
Dem Hilfsweichenſteller Otto Behrend, Torſtr. 53, T. Hildegard. Dem
Former Walter Wilhelm, Schloſſerſtr. 8, S. Kurt. Dem Former Otto
Block, Wörmlitzerſtr. 94, S. Walter. Dem Handelsmann Guſtav
Kretzſchmar, Pfännerhöhe 73, S. Paul. Dem Wurſtfabrikanten Paul
Thürmer, Alter Markt 25, T. Luiſe. Dem Arbeiter Paul Berbig,
Jakobſtr. 44, T. Martha. Dem WMonteur Bruno Weber, Landsberger-
ſtraße 69, T. Eva. Dem Goldſchmied Max Janke, Leipzigerſtr. 25,
T. Traude. Dem Barbierherrn Otto Schlinſog, Wegſcheiderſir, 22, S.
Hans. Dem Stadtbahnſchaffner Franz Jacobs, Ludwigſtr. 5, T.
Lieſelotte. Dem Maurer Friedrich Zeiſing, Domſtr. 1, T. Margarete,
Dem Kaufmann Hermann Fahlberg, Bertramſtr. 22, S. Dem Eiſen
dreher Emil Hoffmann, Beeſenerſtr. 20, S. Erwin. Dem Zuckerkocher
Ernſt Götze, Raffinerieſtr. 32, T. Charlotte. Dem Arbeiter Friedrich
Freund, Delitzſcherſtr. 10, T. Luiſe

Geſtorben: Des Handſchuhmachers Emil Otto aus Neuhaldens
leben Ebefrau Luiſe geb. Wille, 61 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus,
Die Witwe W Günther geb. Tſchäche, 73 J., Ankerſtr. 8. Des
Barbierherrn Kurt Geißler S. Helmut, 1 J., Ratsewerder 7. Des
Poſſdirektors a. D. Franz Schreiber aus Deſſau Ehefrau Agnes geb.

Grosse Auswahl.
Billige Preise

H. C. Weddy-Pönicke, Halle
Leipzigerstrasse 6, part., I., II. und III.

Jacobs, 45 J., Zinksgartenſtr. 3. Des EiſenbahnHilfsſchaffners Karl
Bode S. Kurt, 1 Woche, Lauchſtädterſtr. 17. Alma Walther, 19 J.
Beeſenerſtr. 10. Des Handelsmanns Guſtav Kretzſchmar S. Paul,
1 Woche, Pfännerhöhe 73.

Auswärtige Aufgebote: Der Eiſenbahnaſſiſtent W. O. J. Hoede,
Kottbus und P. M. Schöning, Kalau. Der Schloſſer G. H. Hornickel,
Schönebeck und M. B. M. Faatz, Glöthe. Der Herrſchaftsdiener Lorenz
Raithel, Halle und A. Th. B. M. Kroll, Henningsholm. Der Dr. med.
P. R. F. Schwerdtfeger, Halle und H. E. Specht, Stetten.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3 a. Meldungen vom 11. September 1911.
Aufgeboten Der Schuhmacher Franz Baſtian, Roſenſtr. 1 und

Anna Boſold, Plan 2. Der Bahnarbeiter Joſef Kuban und Maria
Fiedler geb. Raabe, Saalwerderſtr. 9. Der Kauſmann Willy Seyſert,
Quedlinburg und Marie Zwanzig, Zietenſtr. 32,. Der Maler Richard
Junge, Fleiſcherſtr. 28 und Martha Eckhardt, Drohndorf. Der Arbeiter
Karl Wittig und Martha Allner, Dölauerſtr. 4.

Geboren: Dem Arbeiter Albert Götze, Körnerſtr. 34, S. Albert.
Dem Fabrikarbeiter Franz Hahn, Dölauerſtr. 15, S. Kurt.

Geſtorben Des Maurerpoliers Max Gottſchalk Ehefrau Chriſtiane
geb. Hildebrandt, 49 J., Advokatenweg 18. Der Bergmann Albert
Dietrich aus Gerbſtädt, 55 J., Diakoniſſenhaus. Des Schuhmachers
Max Noſchka T. Klara, 1 Mon., Friedrichſtr. 35. Die Witwe Maria
Goltze geb. Heiland, 71 J., Wilhelmſtr. 49. Der Schloſſer Ernſt Stein
brecher, 21 J., Leſſingſtr. 38. Die Witwe Charlotte Büchner geb.
Hartung, 60 J., Gr. Goſenſtr. 9. Der Fuhrwerksbeſitzer Louis Schröder,
48 J., Hermannſtr. 26.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 12. September, ſrüh 7 Uhr.

r J
Luft Tempe Temperaturt 2r druck ratur nd wetler ger niedrig e

Stand Stand 23
Halle e7,6 1 7 ſtill wolkenl. 21 6
Torgau 67,9 7 ſtill 19 5Nordhauſen 769,1 8 01 z 19 6 7Magdeburg 767,6 7 0 1 24 5
Gardelegen 67,4 5 N 1 21 1 2Brocken 12 ſtill 16 7Unter dem Einfluß des geſtern über Mitteleuropa lagern-
den Hochdruckgebietes herrſchte im Dienſtbezirk heiteres, trocke-
nes, am Tage warmes Wetter. Jn der Nacht gingen die Tempe-
raturen wieder ſtellenweiſe bis unter den Gefrierpunkt hinab.
Der hohe Druck hat ſich ſüdoſtwärts fortgepflanzt und zeigt ein
Maximum über Ungarn. Gleichzeitig hat ſich über Weſteuropa
eine Tiefdruckfurche ausgebildet. Da wir zunächſt auf der Oſt-
ſeite dieſer Furche verbleiben dürften, ſo können wir bei zu-
nehmender Bewölkung auf noch trockenes und tagsüber warmes
Wetter rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes fülr
Mittwoch, 13. September: Zunehmende Bewölkung, trocken, tagsüber
wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 13. September: Trocken, vielfach

heiter, ſtrichweiſe vorübergehende ſtarke Bewölkung, nachts kühler, am
Tage ziemlich warm.

Voransſichtliches Wetter am 14. September: Trocken, zeitweiſe
wolkig, vielfach heiter, nachts kühl, am Tage mäßig warm.

Waſſerſtände am 12. September
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,61, Trotha Untp. 1,00,
Grochlitz 0,38, Bernburg Untp. 0,08, Kalbe Obp. 1,16, Kalbe
Untp. 0,60. Elbe: Leitmeritz 1,11, Außig 0,93, Dresden

2,27, Torgau 0,54, Wittenberg 0,25, Roßlau 0,30,
Barby 0,18, Magdeburg 0,05 Tangermünde 0,10, Witten
berge 0.27, Hohnſtorf 0,58 Mulde: Düben 0,03.
gewVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Hr. Walther Gebenslebort
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Eprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 954 10 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8—-1 Uhr vormittags

-Kin der- Hervorragend bewährter Nahrung.
Die Kinder gedeihen

vorzüglich dabei
Kranken u. ſeiden nieht an S

kost. Verdavuoungssförung. S

Spezial-Abteilung:
Stores, Halbstores
Aparte Uebergardinen u. Portièren
Moderne Künstler -Vorhänge
Mull- und Madras- Gardinen
Tällbettdecken und Bettdekorationen

Allover nets Vitragenstoffe.

Vigene Arbeitsstube
für

Innen- Dekorationen

l

Karlstrasse 16. Fernaprecher 2794.

Sohrolharhelton Jeder Art,
wiesensehaftl. a. goschäftl., Hand and Masehine, Vervielfältigungen

Rundsehrift, Stenographie u, a. liefert

Hallische Schreibstube,Gemeinnütz. Vnternenmen, Beschäftigung Stollonlo er.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach aus wärts.

Sauatorium von Zimmermannsehe Stiltung, Chemnitz

Diät, mildo Wasserkur, elektr. und Lichtbehandlung, seelische
Beeinflussung, Zanderinstitut, Röntgenbestrahbl., d'Arson-
valisation, heizbare Winterluftbäder, bebagliche Zimmereinrich-

tung. Behandlung aller beilbaren Kranken, ausgenommen
g ansteckende und Geisteskranke. IIlustrierte Prospekte frei.

3 Aerrte- Chefarzt Dr. Loebell.



Steg l.

h

Falneſie Theater.
Heute, Dienstag 3 grosse Kämpfebis zur ahsoluten Entseheidung.

Pohl (Abs II) Ohamp. vonEuropaweister, gegen Steurs, Belgien.
Michailoff, gegen Gerigkoff, Vralkosak,
Kutsechke, Sachsen, gegen Westergard, Amerika.

Vorher das grosse Spezialitäten- Programm.

Im grossen Saale der
NMeumarkt-Schützengesellschaft

Donnerstag, den 14. d. Mts., abends 82 Uhr

Deffentl Portragsabent

über

„Iarolbo, eine deutvehe Naeht- 1. Ihrentrage

Redner Herr Professor Grarſ du Moulin FekKart aus
München. Alle national gesinnten Mitbürger sind
hierzu freundlichst eingeladen. KRintritt ist Frei. [6236
Der Aldeutsehe Verband, Ortsgruppe Halle a, S.

Verein der Ostpreussen,
Sonnabend, den 30. d. Mts. im Neumarkt-Schützenhaus

Stiftungsfest,
Elntrittskarten, auch für dem Verein noch fernstehende Landeleute,
bei dem Sohriftführer Sekretär BaerſnacKer, Am Kirehtor 20.

ne
ee are S

werden dem reisenden Publikum die nachstehenden Hotels
besonders empfohlen:

Löhrs Hotel und Fenslon l. Ranges. Kais. Aut.-Clab.Bad Harzburg. Vorn. Haus an d. Hauptallee. Bigener gr. schatt. Park.

All. Komf., elektr. Licht ere., eig. Aut.-Verk. Fernruf 1. Bes. Fritz Bürohl.
mit 2 Dependancen. Schönste Lage a.Schmelzers Hotel u. Pension R. Burgberge, neb. d. Bade Juliushall.

Neues massives Haus m. all. Komfort. Prosp. gratis. Bes. H. Wartſenstedt.

Hotel weisser Adler, Weingrosshdlg I. R. Centralhbzg.Blankenhurg a. t. Elektr. Licht. Omnibus, Autogarage, schön. Garten.

N Kotol! und Pens]on Waldmühle, Kloster Michaelstein bei Blankenburg.

Bad Waloheſm ſoto Waſonaue. Rubſge iaynElbingerode l. H. Sommerfr. I. Rg. Mitten l. Hochw. auf dem Wege

nach Dreiannen-Hohne gelegen. Fernruf 15. Prospekte. E. Mieworth, Bes.

Goslar. Hotel Hannover.

d

re
S u

Altrenommiertes Haus I. Ranges
Gunzlich renoviert. Garage.

Telefon 5. Besitzer A. Albrecht.
Sadh Grund j. H. Rämers Hotel Rathaus

Tennisplätze, Auto-Ga-
rage. Prospekte gratis. Telefon 1.

Weruigerode-Hasserode. Hotel Hohnstein“ und Steinerne Renne“.

Preis w. vorzagl. Pension. Herrl. Waldlage. Prosp. Bes. Carl Büoking.
Hotel Bösohe T. Rg. Bes. Carl Söeeho.Msenburg a. H. et Wanne Rg. Bes. Ford. Ködier.

atis. Hotel Msestoein I. Rg.Progpekte g Bes. Ewald Robra.
3 Hoppes Hotet u. Pension. Far karz. u. lang.Schierke l. Oberh. Aufenth. El. Licht, Centralhag. m. all. Komt.

eingerichtet. Lage n. Süden Fernsicht. Tel. 1. Prosp. grat. Bes. C. Roppe.

2 bei Rudolstadt (Thür.)Sommerfrische Rudolsbad en
gr. Park, Gesechb. -Reis.

Tour. u. Verein, best. empf., elektr. Lieht, Zentralheizg., Bäder aller
Art, Z. 1.50, Omn. frei, Aut.-Garage. Sol. Preise. Prosp. gratis.

Inh.: Heh. Stephan, langj. Bes. d. Kurhotels Ziegenrück.

Alphabetische Reihenfolge.

Taoptionen
arrangiert unter Wahrung ſtrengſter Diskretion und Beihilfevon Rechtsanwalt und Nota [4353
C. E. MHanse, Berlin NO.,

Gr. Frankfurterſtraße 44. Referenzen Ta.

Malmon-T660, heales Hausmittel
zur Blutreinigungskur, beſeitigt [4378Stuhlverſtopfung, r Hämorrhoiden,
Hause Sch. 1,00 Mk.

Hauptdepot: Löwenapotheke, S., am Markt.

beehrt sich hierdureh den

ergebenst anzuzeigen.

nie

200.
Donnerstag, d. 14. Sept.
nachm. 5 bis abends 10x Uhr

Konzert
gtadttheater Orchester

(Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Wein vom Fass.
Eintrittspreis: Erw. 50 Pfg.,
Kinder 20 Pfg. Von abends

7 Uhr ab 385 Pfg.

Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838,

III
den

Sonntag,
clen 17. Sept.

Preiswert und gut

kaufen Sie sämtliche 5780
Krumphwareu Trikotagon

in dem ersten Spezialgeschäft

H. Schnes Hachf.,

Nur S Tage l

bircus Sarrasani

eröffnet sein Gastspiel in

Halle

nachm. 3 Vhr

infolge enormer Erfolge in Kiel erst am

16.
bald Yorstellungen

Keptember,

abends 7*/2 Uhr.

abends c Vhr.

Alle Daten auf Drucksachen, Prospekten, Ankündigungen
usw. sind in dieser Beziehung zu berichtigen.

Nur 9 Tage!

B. Herker, Stegu
Malle a. S. gegenüber der Glauchaischen Kirche,

Spezialgeschäft für feinen Damenputz,
Eingang sämtlicher Herbst und Winter- Neuheiten

Grosse Auswahl neuester Modelle steht zur gefl. Ansicht.

Zürsten, nur durch

leidet nicht beim Waschen mit Persil, daher
keine zersprungenen Hände. Persil gibt schöne

fette Lauge, löst Staub und Schmutz spielend.
Wäscht von selbst

dhne ſeden andern Waschzusatz, ohne Reiben und
einmaliges, etwa viertel- bis

halbstündiges
Trdzlineh nur v Original -Paketes-

HENKEL Co., DOVSSELDORF. euch der weſderühmien

tienkels Bleich-Soda.

ochen.

Alleinige Fabrikenten

Juwelen (4315] Halle a. S.
Wratzke u. Steiger

Apollo-Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Nur noch 4 Tage,

allabendlich 9.30 Uhr:

Um ein Weib
95
Vorher der gr. Varieteeteil.

Pa. Unterzeuge
für Damen, Herren u. Kinder.
dugt. Liebermann, rer r

Stadttheater in Halle a. 6,
Mittwoch, den 13. Sept. 1911
5. Vorſt. im Abonn. I. Viertel.

Glaube und IHeimat.,
Die Tragödie eines Volkes in 3 Akten

von Karl Schönherr.
Spielleitung Walter Sieg.

Perſonen:
Ehriſtoph Rott, ein

Bauer A. Friedrich,Rott, Peter, ſ. Bruder W. Braune.
Der AltRott, ſ. Vater W. Eichſtaedt
Die Rottin, ſein Weid E. Schlöſſer,
Der Spatz, ſein Sohn Johanna

Zimmermann.
Die Mutter d. Rottin M. Brandow

Der Sandperger zu
Leithen e e 0 e W. Sieg.

Die Sandpergerin W. Wilden.
Der Unteregger Otto Patry.
Der Englbauer von
der Au G. Thies.Ein Reiter des Kaiſers Hans Hofer

Der Gerichtsſchreiber K. Stahlberg
Der Bader Paul Jungk.
Der Schuſter Ludw. Trier.
Der Keſſelflick- Wolf G. Rudolph.
Das StraßentrapperlyKäti Saling,

ein junges Vagatenpaar)
Ein Soldat E. Lübben,
Ein Trommler C. Hammez.
Nach dem 1. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7xUde.

Ende gegen 9 Uhr. [6242

Donnerstag, d. 14. Sept. 1911
6. Vorſt. im Abonn. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Letztes Gaſtſpiel Krnst Wendt

vom Stadttheater in Leipzig:

Gyges und sein Ring.
Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowsbi

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten Weine.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues er: Mittwoch Tor
uato Taſſo. Donnerstag
amſon und Dalila.

Altes Theater: Mittwoch: Die
romantiſche Frau. Donners
tag Der Graf von e r

Schauſpielhaus ittwoch:
Hanneles Himmelfahrt.
Donnerstag Mehyers.

Magdeburg.
StadtTheater: Mittwoch John

Gabriel Borkmann. Donners
tag Der fliegende Holländer.

Coburg.
HofTheater: Donnerstag Zar

und Zimmermann.
lrosse Juokellung

von Acuarien u. Terrarien
des Vereins Daphnia, e. V.,

in ſämtlichen Sälen des

intergarten-Mittwoch nachm. von 2 Uhr an
mikroſkopiſche Vorweiſung von
Kleintieren des Süßwaſſers.
Eintritt für Erwachſene inkl.
Katalog 35 Pfg-, Kinder 20 Pf.
Die Ausſtellung iſt abends vor-züglich Jeleuchtet. [4480

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 8 Beilagen.
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